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350 Todte uud Berlegte! 
Jüngites Blutvergiefen in Tiflis. — Revo: 
lutionsausihuß in Warfchau verhaftet. 


Tiflis, Kaufafien, 12. Jan. alt 
350 Berjonen wurden bei einem Anz | 
griff von Koſaken 


det. Der Angriff folgte auf das 
Werfen zweier Bomben aus dem Se— 
minar auf eine vorüberkommende 
Streifwache, wobei vier Koſaken ver— 
wundet, und ein Junge getödtet wur— 
den. 

Es wurde ſogleich Artillerie aufge— 
boten, und das Seminar umzingelt 
und bombardirt. Bald war das Ge— 
bäude eine Flammenmaſſe, und die 
Bomben und Patronen, welche ſich da— 
rin befanden, explodirten. 33 Perſonen 
kamen durch den Brand allein um, und 
über 300 wurden durch das Feuer 
oder durch die Granaten verletzt. 

Die Truppen bombardirten darauf 
noch ein Armenierhaus, in welchem 
Bomben und Waffen verborgen wa— 
ren, und tödteten 8 Revolutionäre. 

Warſchau, Ruſſiſch-Polen, 12. Jan 
Die Mitglieder des Vollzugs-Aus— 
ſchuſſes der hieſigen revolutionären 
Kampforganiſation wurden heute feſt— 
genommen. In ihrem Hauptquartier 
entdeckte die Polizei eine geheime Druck— 
preſſe und eine Anzahl Todesurtheile, 
die zur Ausgabe fertiggeſtellt waren. 
Alle Verhafteten ſind Juden oder Jü— 
dinnen. 

St. Petersburg, 12. Jan. Eine 
— — umzingelte bei 

Tagesanbruch die Stadt Nowomiesk, 
in Ruſſiſchpolen, und nahm eine große 
Zahl Revolutionäre gefangen. 

St.Petersburg, 12. Jan. Eine Prü— 
fung des neuen Budgets enthüllt viele 
intereſſante Thatſachen. Obwohl der 
Goldvorrath in der Staatsbank und 
im Auslande beim Beginn und Schluß 
des verfloſſenen — von 531 auf 
672 Millionen Dollars ftieg, gina der 
Goldumlauf im Lande im felben Zeit- 
raum um 45 Milliorren Doll. zurüd, 
während der Bapierumlauf fi um 
224 Millionen Doll. vermehrte. 

Der Ausweis erklärt, alle Zahlun= 
gen in der Mandfchurei feien in Bas 
pier gemacht, und das ganze Erträg- 
niß der auswärtigen Anleihen jei zur 
Zahlung auswärtiger Kriegsperpflich- 
tungen fowie der Zinfen auf die öf- 
fentlicde Schuld verwendet worden. 

Ungerehnet die Unleihen, melche 
verhandelt wurden, um das Budget 
pon 1906 auszugleichen, führte der 
Krieg zu einer Erhöhung der Zinfen- 
laft von 9 auf 211% Millionen Dol- 
lars! 

Ueber die Pauſchalſumme von 
$205,500,000, welche für die Beglei- 
Hung der Sriegstoiten angewendet 
wurden, werden feine näheren Mit- 
theilungen gemacht. 

Fin Kredit von $900,000 wird für 
die Kosten der Nationalverfammlung, 
und die Siredite für die Heilige Syno- 
de Jomie fiir den faiferlihen Haushalt 
find ein wenig erhöht; für lebteren 
werden 8 Millionen Dollars gefor- 
dert. Der Kredit für die Armee ift von 
1833 auf 187 Millionen D. erhöht, 
aber die allgemeinen Kojten für das 
Heer Jind vermindert, da diefer Kredit 
auch 151, Millionen D. für die Aufbeſ⸗ 
ſerung der Löhnung und fonltige In— 
tereffen der Soldaten einfchließt. 

Bermindert ijt der Kredit für 
Ylo:te, und zwar von 58 auf 52 Mil: 
lionen D., und e3 ijt fein Kredit für 
Neubauten von Schiffen gefordert. 
223 Millionen D., welche untet dieje 
Kategorie fommen, find für die er: 
tigftelung fontraftlich bejtellter ader 
während be3 Krieges im Auslande ans 
gefaufter Schiffe verlangt. 

Der Kredit für das Departement 
Des ze ift von 52 auf 653 Millio- 
nen D. erhößt. Für Polizei und Gens 
barmerie Jind allein 483 Millionen D. 
verlangt, und fo ziemlich die ganze Ers 
böhung entfällt auf die Polizei von 
Dörfern in den ländlichen Diitriften. 
Der Kredit für das Yuftizdepartement 
ilt von 245 auf 26 Millionen D. er— 
höht. 

Der Kredit für das Erziehungs— 
departement iſt von 213 auf 22 Mil— 
lionen D. erhöht worden; die 8500,⸗ 
009 mehr ſind für Elementarſchulen 
beſtimmt. 

$1,250,000 ſind dem Ausſchuß zu— 
gewieſen, welcher die Obhut über die 
Waiſen des Krieges hat; dieſe Abthei— 
lung ſteht unter der beſonderen Pa— 
tronage des Thronerben. 

Zuſammenfaſſend hebt der Ausweis 
hervor, daß zu den günſtigſten Seiten 
der Ausſichten der ungewöhnlich gute 
Zuſtand des Winterweizens gehöre. 

Dies iſt das letzte Staatsbudget, 
welches nicht der Durchſicht durch die 
Nationalverſammlung unterworfen 
ſein wird. 

St. Petersburg, 12. Jan. Die Zei— 
tung „Nowoje Wremja“ ſagt, nach 
amtlicher ngabe feien bei dem fürzli- 
hen Aufitand in Moskau 282 Berjo- 
nen getödtet worden, 

Das Blatt „Naſcha Schisn“ ſagt, 
General Dubaſſow, der Generalgou— 
verneur von Moskau, werde der Nach— 
folger des Grafen v. Worontſchow⸗ 
Daſchkow als Vizekönig von Kaukaſien 
werden. 


die 


auf das armeniſche 
Seminar dahier getödtet oder verwun-⸗ 


| 
| 


Nachrichten aus den. Dftfeeproninzen 
zufolge handelt der dortige General- 
gouverneur Sollogub nad) demBetfpiel 
der Behörden in Kaufafien, indem er 
Kircheneigenthum beſchl agnahmt, auf 
| den Grund hin, ‘daß es für Zimede der 

Revolutionäre benüßt worden fei. 

Au befahl Seneralgouverneur 

Sollogub dem Militär, die Einlagen 

der Lettijchen Sparbant zu beſchlag— 

| nahmen und fie jo lange feitzubalten, 
| bis beiviefen worden fei, daß man nicht 
beabiichtigt habe, das Geld für den 
Anfauf von Waffen ober überhaupt 
für die Ausrüftung der Revolutionäre 
zu berwenden. 

Die Ihatfache, daß im Poftamt da= 
er eine Anzahl Höllenmaldi- 
I men entbecit wurde, melde an ben 

| Bremier Witte, an den Minifter des 

Innern Durnemo und andere hohe Be= 

amten. abreffirt waren, läßt erfen- 

nen, daß mieder eine regelrechte Grup= 
pe von Terroriften an der Arbeit ift, 

— doch hat die Polizei noch gar nichts 

darüber ermitteln fönnen, wo fie fich 

aufhalten! 
Für Harmios erflärt. 
Der britifch-Fubanifche Dertrag. 


London, 12. Kan. Die Regierung 
bat den Wortlaut des britifch-fubani= 
Ichen Vertrags betreffs „wechjelfeitiger 
Handel3- und Sciffahrtsfreiheit zwi- 
chen den beiden Zändern veröffentlicht. 
Diefer Vertrag fol auf zehn Jahre 

| nach feiner Bejtätigung gelten. Der 
| Entwurf wurde, am 14. Mai 1905 un: 
terzeichnet, harrt aber noch immer der 
Gutheigung durch den fubanifchen 
| Senat. 

Das britifche Auswärtige Amt Jaat, 
die Veröffentlichung des Vertrages zu 
jebiger Zeit habe weiter feine Bedeu- 
tung; jchon Die borige Regierung habe 
beichloffen, den intereffirten Mächten 
zu zeigen, daß ber Bertragsentwurf 

| ein folcher fei, gegen den Niemand 
Einwand erheben fönne. 


Unter Oufc! Sams Schuß. 


San Domingo, Republit San Do- 
mingo, 12. Yan. Der flüchtige Präſi— 
dent Morales bat in der amerifanifchen 
Geſandtſchaft dahier Zuflucht geſucht. 

Es ſind Verhandlungen im Gange, 
um ihn zu bewegen, das Präſidenten— 
amt in aller Form niederzulegen und 
dann ruhig das Land zu verlaſſen. 

Man behauptet hier, dadurch, daß 
Morales den Schutz der Flagge der 
Ver. Staaten ſuchte, ſei thatſächlich 
den Ruheſtörungen in dieſer Republik 
ein Ende gemacht. 

ne 


Inland, 


59. Kongref. 
Bafhington, D. K., 12. Jan. Me 
Kinley von Kalifornien hielt im Ab- 
geordnetenhaus feine Yunafernrede 
zugunften der Philippinen-Zollvor— 
lage; er warnte vor der mwachlenden 
Induſtrie Japans. 

Adams von Wiskonſin ſprach gegen 
dieſe Vorlage. Der Minderheitsfüh— 
rer Williams von Miſſiſſippi beſtritt 
auf's Neue, daß dem republikaniſchen 
Zoll der Wohlſtand unſeres Landes 
zu verdanken ſei. 

Heyburn von Idaho hielt im Senat 
eine Rede für ſeinen Geſetzentwurf be— 
hufs Schaffung einer Nationalbehörde 
zur Kontrollirung vonKorporationen. 

Waſhington, D. K., 12. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus verweigerte ſeine 
einhellige Zuſtimmung zu dem Antrag, 
die Generaldebatte über die Philippi— 
nen = Zollvorlage am Montag Mittag 
au Schließen; mit dem Antrag war das 
Verlangen verbunden, Samjtag und 
Montag von 11 Uhr (Ätatt von 12 Uhr) 
ar Beratung abzuhalten. E3 wurde 

daß no 25 Reden für, 
gehalten 


mitgetheilt, 
und 12 gegen die 
werden follen. 

Der Mehrheitsführer Panne fündig- 
te darauf an, daß er am Montag, To= 
aleih nad) dem Zufammentritt des 
Haufes, eine Abitimmung über die 
Trage des Debattenjchluffes verlang 
werde. 

Brouffard. (Zouifiana) hielt 
eine Rede gegen die Vorlage. 

Bon Mordklage freigeiproden. 
Ein ehemaliges Dienftimädcden von Gou: 

verneur Deneen. 

Murphysboro, Ill. 12. Jan. Nach 
einer Progchverhandlung, welche eine 
Woche dauerte, murde Frau Klemma 
Gift, melde feinerzeit im Heim des 
jetzigen Gouverneurs Charles ©. De 
neen in Chicago Dienjtmädden 
war, von der Anklage, den Staliener 
Toni Bojfi ermordet zu haben, heute 
freigefprochen. Die Gefchworenen mwa= 
ren zwanzıqg Stunden in Berathung. 

Prediger gegen Bürgermeiiter, 

Kanfas City, 12. Yan. „Zum Teu- 
fel mit dem Gefeg! Gott fünnte das 
Prohibitionzgefeg in Kanfas nicht 
durhführen, und Sefus Chriitug 
möchte es nicht!” 

Diefe Worte joll der Bürgermeifter 
MW. MW. Rofe am 15. Mai 1905 ges 
jprodhen Haben, wie menigjtens der 
Presbpterianerprediger John E. Lynn 
behauptet, der auch Präfident der 
„Sinic League“ ift. Derfelbe machte 
heute zu Kanjas City, Kanf., Aus 
fagen in dem Prozeß, melchen der 
Stact Kanjas angejtrengt hat, um die 
Amtsentjegung de8 Bürgermeifters 
wegen Nicptducchführung der Prohibi- 
tion herbeizuführen. 

Vor einem Speziallommifjär Na— 
men? 9. ©. Larimer, melchen der 

' Staaigaouperneur. Hoch ernannt hat, 
wird die Uingelegenheit verhandelt. 


Vorlage 


daruf 


Alben 


Ghicaao, Freitag, den 12. Januar 1906.—5 Uhr:Ausgabe. 


al ° se Gents- Gas, 
Es maa aber fpäter auf 7o Cents fommen. 


Kanfaz City, 12. Jan. Eine Or: 
dinanz, melde der „Kanfas City, 
Mifjouri, Gas Co.“ eine Gerechtfame 
für die Lieferung von Nuturgas auf 
30 Jahre, zu 25 Cents pro 1000 Fuß, 
gewährt, wurde vom oberen Zmeigq Des 
Stadtrath3 angenommen, achdem der 
untere Zmeig fie bereit3S gutgeheißen 
hatte. Bürgermeifter Neff jagt, er 
merde die Ordinanz unterzeichnen. — 
Vorher war bon ihm eine ähnliche DOr= 
binanz vetoirt und auch in den Gerid)- 
ten für verfafljungsmwidrig erklärt wor= 
den, melde die Beitimmung enthielt, 
daß die genannte Gefellihaft, falls 
das Naturgas ausgehe, das Recht ha= 
ben folle, wieder fünftliches Gas zu 
$1 pro 1000 Fuß zu liefern. In der 
obigen Ordinnz find ftatt des Dol- 
lar nur 70 Gent3 für diefen Fall be- 
ftimmt. 


Jener Bergwerkbrand. 


Calumet, Mich, 12. Jan. Das 
erwähnte Feuer im Tamarack-Berg— 
werk wüthet nach den letzten Nachrich— 
ten noch immer. Man hat die Vermiß— 
ten noch nicht gefunden, und man 
glaubt, daß ſie an Gaſen und Rauch 
erſtickt ſind. 

Die Vermißten ſind drei Oeſterrei— 
cher, welche als Tramwagenführer an— 
geſtellt waren; den Namen eines der— 
ſelben kennt man nicht, die beiden An— 
deren ſind: Samuel Bozowitſch und 
Michael Simoniwitſch. Man ſetzt 
die Suche nach ihnen noch fort. Viel— 
feicht dauert das Feuer noch geraume 
Zeit, die Schadhte find aber fenfrecht 
gebaut und fünnen vollitändig unter 
Mafler gejegt werden. 


Schiffsunglück. 


Vhiladelphia, 12. Jan. In der Nähe 
der Rettungsſtation Soulh Briganti=- 
ne, R. S., ilt der Dampfer „Cherofee“, 
von der Clyde-Linie, geſtrandet; der— 
ſelbe iſt auf der Fahrt von San Do— 
mingo nach New York. Soweit man 
weiß, iſt das Schiff nicht beſchädigt, 
und man erwartet, daß es bei genü— 
u hohein Flutbitande wieder flott 
wir 

Norfolk, Va., 12. Jan. Ein Schu— 
ner kenterte in der unteren Bai, und 
die ganze Bemannung von 6 Perſonen 
wird vermißt. 


Wahlen in England. 


London, 12. Yan. Die General- 
wahlen für das britifche Parlament 
haben heute begonnen. Der Erite, 
deffen Erwählung mitgeteilt wurde, 
ift der Liberale Sir Chriftopher Fur- 
neß im Wahlfreis Hartlepool. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New PYork: Baltic von Liverpor 
An Kap Race, N. F., 
Havre nach New Vork. a: Rı 
9 Uhr am New Vorfer Dod erwartet a 
An Nantudet, Ma'j., vorbei: Amerita von Haus 
burg nad New York. (Samftag oder Sonntag früh) 
am New Vorfer Tot erivarte t.) 
San Franzisfo: Bofton (fir 
man, Ancon 
Singapore: 
Havre: 
Liverpoolh: 
N biladelp bi. 
vemen: 
Dt 
An 
verpool 
129 Uhr 


ol. 
vorbei: La Savoie, von 


rmittag um 


twasihiff) von Hof 


Ninachorm, von Liverpool nahTacoma. 
Tomeranian, von Salifar nah Yondon. 
Ottoman von Bolton; Merion von 


Kaiier Milhelm der Große von New 


Kap Race. R. 5F., vorbei: Lırcania, don gi: 
mc ach New Dort. (Sonntag Vormittag gegen 
m New Vorfer Pot erwartet.) 
Abgegangen. 


New dort: Artan fa3 nach Kopenhagen, 
in Franzisko: Californian nach New Vork. 
Sa burg: Pallanza mac ch Philadelphia. 


— Set 


Schmaählich hintergangen. 


Verhalf unabſichtlich ſeiner Frau zur Flucht 
mit ihrem Liebhaber. 

Peter Peterſon, Nr. 9355 St. Law— 
rence Ave., erzählte haite dem Richter 
MeEmwen, daß er unabfichtlich feiner 
yrau zur Flucht mit ihrem Liebhaber 
Sohn or. Nr. 4956 Madiſon 
Ave., verholfen habe. Seine Frau 
habe J Wunſch geäußert, Verwandte 
zu beſuchen. Er habe ihr die Fahr— 
karte beſorgt. Später erfuhr er, daß 
die Treuloſe mit Erickſon durchge: 
brant fei. 

Frau Eridfon trat als Belaſtungs— 
zeugin aegen ihren Gatten auf. Sie 
gab an, daß ihr Mann, ehe er mit 
Frau Peterfon durchgebrannt, letztere 
faſt allabendlich zum Tanze geführt 
habe. 

Da kein Zeuge zur Stelle war, der 
geſehen hat, daß das Paar zuſammen 
die Stadt verließ, hat der Richter ſich 
die Entſcheidung vorbehalten. Ehe er 
ſie abgibt, will er erſt das Beweisma— 


terial prüfen. 
— —— — — 


Empöreunde That. 


Ein Pferd gräßlich verſtümmelt. 


Als Martin Hughes, 9021 Buffalo 
Ave., heute in ſeinen Stall trat, bot 
ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick. Die 
Wände waren mit Blut beſpritzt, das 
Pferd lag in ſeinem Blute am Boden, 
ſeine Augen waren zerſtört, und es 
war infolge der Mißhandlungen und 
des Blutverluſtes ſo ſchwach, daß es 
nicht auf den Beinen ſtehen konnte. 
Das Pferd war mehrere Hundert Dol— 
lars werth und der Liebling der Fa— 
milie Hughes geweſen. Hughes mel— 
dete den Vorfall der Polizei, der er 
auch mittheilte, daß er den 16jährigen 
Guſtave Heinz im Verdacht der That 
habe. Heinz war bis vor einer Woche 
in Dienſten Hughes geweſen und nach 
einem Streit mit dieſem entlaſſen 
worden. Heinz wurde verhaftet, vom 
Richter Foſter aber freigelaſſen, nach— 
dem er bewieſen, daß er gar nicht in 
die Nähe des Stalles gekommen iſt. 


— 


’ 


| 


Prophet im Austande, | 


— 


BVerftadtliher Dumme in Denver 
der Held ded Tages. 


Eine ZJeremiade. 


Derdäctigt die Beweggründe des Chicagoer 
Stadiraths in der Straßenbahnfrage. — 
Zu Ehrenämtern ernannt. — Schulraths= 
Derhandlungen: 


Bürgermeifter Dunne ijt der Held 
des ITages—in Denver. Wie dem 
Propheten geht es ihm, der nichts im 
eigenen Lande gilt. Auf den | 
haben jie ihm getragen in der | 
gin der Trelfengebirge”, 
itimmend melden die Berichte, 
außer Präfident Roojevelt Niemand | 
je jo herzlichen Empfang gefunden 
hat, wie Herr Dunne, nit einmal i 
Herr Win. Jennings Bryan, der Freiz | 
filberapoftel im ?reifilberjtaat. Ganz 
Denver war auf den Beinen, als ©e. 


Ehren von Chicago mit der üblichen | figung abhalten, 


mehrſtündigen Zugverſpätung eintraf. 
In einem Kraftwagen fuhr er "| 
die hurrahrufende Menge nad) | 
beiten Hotel, dem Savoy, und bei dem 
Empfang, der gegen Abend im dbemo= 
fratifchen Klub ftattfand, war der An- 
drang fo aroß, dat Taufende feinen’ 
Zutritt finden fonnten. Daran fchloß 
fich ein „unpolitif ches“ Feitmahl und 
Abends eine qroße Verfammlung uns 
ter Leitung des „Women’s Club“, in 

welcher Herr Dunne fich über die der: 
ftabtlichung in der ganzen Welt, in 
den Ber. Staaten und—in Chicago 
verbreitete. Heute war der Bürger: 
meilter Ehrengajt bei weiteren Feitlich- 
feiten. 

Seine Rede por dem Women’3 Club 
mag nun leicht ein Nachipiel in Chi- 
cago haben, denn der Bürgermeifter 
hat fi} in der Hihe des Gefehts zu 
einigen Yeußerungen veritiegen, melche 
man ihm im Stadtrath und nament= 
lich im Ausschuß für öffentliches Ver- 
-fehramwefen fehr verübeln dürfte. 

Nachdem er verfichert hatte, daß die 
„Berftadtlihung marfchirt“ und troß 
des Geldes der pripilegirten Korpora= 
tionen nicht mehr umzubringen fei, 
fchilderte er den Kampf, welchen er in 
Chicago führen müffe, nachdem bie 
Stimmgeber „drei "Nai” ich für bie 

Verftadtlihung der Straßenbahnen 
erklärt hätten. 

„Und trogdem“, fuhr er fort, „wird 
dem Willen des Volkes Troß geboten 
dureh den gewaltigen Einfluß, der 
hinter diefen Straßenbahn- und ande: 
ren öffentlihden Nutbarkeit-Gefell- 
Tchaften fteht. Die Gejellichaften, 
melche durch Maifenbeitehung die An= 
nahme der berüchtiaten Allene und 
Humphrey-VBorlagen durchfegten, üben 
noch immer ihren bösartigen Einfluß 
gegen die Ausführung des Willens bes 
Volkes aus. Dur nur ihnen jelbit 
befannte Einflüfje ijt eg ihnen gelun= 
gen, falt zwei Drittel der Mitalieder 
des Stadtrathes zu veranlaffen, ent- 
gegen den Forderungen des Publitums 
zu jtimmen. Der Musfhuß für ört- 
liches Verfehrsmweien ift, unterftüßt 
bon fait zwei Dritteln der Gtabt- 
rathsmitglieder, feit zwei, drei Monas 
ten eifrig bemüht, Drdinanzen zur 

Verlängerung der FFreibriefe der gegen 
märtigen Gefellichaften um zmanzig 
Sabre abzufaffen. 

Die Derdähtiauna. 

Die Stadtrath3mitglieder, melche 
dieje Arbeit bejorgen, jcheinen den 
Rücdhalt aller kapitaliftifchen ı Einflüffe 
in der Stadt zu befiten. Sie haben 
hinter ji fait alle Zeitungen der 
Stadt, und den gefammten Einfluß 
der Bant- und Finanzwelt. Ihre 
Führer im Stadtrath ſind willkom— 
mene Gäſte in den faſhionablen Klubs 
der Stadt, und jeder Einfluß, den 
vereinigtes und verſchanztes Kapital 
ausüben kann, wird kräftig gegen die 
Ausführung des Willens des Volkes 
geltend gemacht. 

„Botſchaft auf Botſchaft habe ich 
an den Stadtrath geſandt, und darin 
auf den Willen des Volkes aufmerk— 
ſam gemacht, und in achtungsbvoller 
Sprache gebeten, dem am Stimmka— 
ſten zum Ausdruck gelangten Wunſche 
des Volkes zu entſprechen. Mit Ver— 
achtung und Spott ſind alle dieſe Bot— 
ſchaften behandelt worden, und in den 
Zeitungsberichten iſt der Titel' „Der 
Mayor liaks liegen gelaſſen“ für die 
Stadtrathsberhandlungen ein ſtehen— 
der geworden. 

„. . . Die Bürger ſind nach meiner 
Anſicht nicht in der Simmung, ſich 
länger zum Narren halten zu laſſen. 
Sie werden ſich nicht länger von Kor— 
porationen ausplündern und ſchlecht 
behandeln laſſen, wie es bisher geſchah, 
und je eher im öffentlichen Leben ſte— 
hende Männer die Mahnung beachten, 
dem Wunſche der Bürgerſchaft nach 
Verſtadtlichung der öffentlichen Nutz— 
barkeiten zu entſprechen, um ſo länger 
werden ſie im öffentlichen Leben 
ſtehen.“ 

Zum Schluß verwies der Redner auf 
die billigen Waſſerſteuern in Chicago, 
wo er 8310.20 das Jahr bezahle, wah—⸗ 
ren die Privatgeſellſchaft in Dender 
824 berechne. 

Ehrenämter. 


Goub. Deneen hat J. H. Bradley, 


ſchinenfabrit, Beni. Carpenter, Präfi- | 


Reiter der gleichnamigen — 


dent der Carpenter Mfg. Eo., Richter 
Tuthill und Friedensrichter Hurley zu 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes 
des Knabenheims in St. Charles er— 
nannt, die beiden. erfigenannten auf 
Empfehlung des Vorftandes des Com= 
mercial Club; diefer Klub hat für ein 
neues Un ftaltsgebäude des Knaben 
heims $50,000 ausgeworfen. 

Richter Tuthill ift miederernannt 
worden, und Hurley jeit Jahren 
eifria an Bewegungen zur YFürjorge 
verwahrloſter Kinder betbeiligt. 

An Stelle von Dr. Allport, Chicago, 
it Dr. Harold Ovenjen, Ottawa, zum 
Mitaliede des Vermaltungsrathes der 
Staatlichen Augen= und Ohren: -Klinit 
ernannt worden. 

Ein Stadtratbs: Kandidat. 

Arthur B. MeECord, 5338 Cornell 

Upe., ift in einer republitanifchen Ver 


iſt 


und überein= | fammluna in der Halle 3916 Cottage 
daß | Orove Abe. als Stadtrathstandidat in 


der jehiten Ward „aebuhmt”“ worden; 
Ad. Potter will nicht wieder fandi= 
Diren. 

Schulverwaltungs-Sachen. 

Der Schulrath wird heute zu ſpäter 
Nachmittagsſtunde eine kurze Spezial— 
um aus Anlaß des 
Ablebens von Präſident Harper von 
der Univerſität Chicago, welcher in den 
Jahren 1896 bis 1898 Mitglied der 
Behörde war, Beileidsbeſchlüſſe zu 
faſſen. 

Heute Nachmittag traten die Aus— 
ſchüſſe für Verwaltungsſachen und 
Gebäude und Bauplätze zu gemeinſa— 
mer Sitzung zuſammen, um über den 
Plan des Baus eines Verwaltungsge— 
bäudes an der Halſted und Monroe 
Str. zu berathen. Gegen den Plan 
wird von verſchiedenen Mitgliedern 
der Einwand erhoben, daß das Gebäu— 
de keine zentrale Lage haben würde. 
Nach der Spezialſitzung wird der 
Ausſchuß für Verwaltungsſachen den 
Bericht des Diſtriktsſuperintendenten 
Lowry über den Fall des Vorſtehers 
Campbell von der Wentworth-Schule 
entgegennehmen. Campbell ſoll Frau 
Margaret Houlihan, 7042 Elizabeth 
Str. geſchlagen haben, und iſt von de— 
ren Gatten im Superiorgericht auf 
810,000 Schadenerſatz verklagt wor— 
den. Die Frau iſt inzwiſchen geſtor— 
ben. 
Nochmals ein Aufſchub. 

Dem Stadtraths-Verkehrsausſchuß 
haben die Vertreter der Straßenbahn— 
Geſellſchaften ſeit Montag Morgen 
beſtimmte Auskunft über ein paar 
ſtrittige Punkte in den Freibriefvor— 
lagen verſprochen, auf die Vorſchläge 
der Bürger, welche am Montag vor 
dem Ausſchuß zu Worte kamen, wür— 
den ſie ſich jedoch nicht einlaſſen. Der 
Ausſchuß ſollte Montag Abend dem 
Stadtrath Bericht erſtatten. 

Tritt für den Inſpektor in. 
Der Rath für örtliche Verbeſſerun— 
gen hat geſtern der Zivildienſtbehörde 
mitgetheilt, daß er die gegen den Ober— 
infpeftor der Bürgerfteige, Michael E. 
urrayn, erhobene Anklage nur auf 
Erfuhen der Zivildienitbehörde un= 
terzeichnet habe, aber nicht für fie ein 
„treten fönne, weil dem Rath die Wahr: 
beit der Anjchuldigung nicht befannt 
fei. Die Anklage lautet auf Benußung 
feiner Stelle zum Berfauf von An- 
theilfcheinen der White Braß Cajtings 
Eo., bei der er betäeiligt ift, an ftädti- 
[che Unternehmer. Die Sache wurde 
daher um acht Tage verfchoben. 


Noung’s Stedenpferd. 


Ald. Young will nad Glasgow, 
Schottland, an den neuen Bürgermeis 
ter um Ueberfendung de3 Berichtes 
des Straßenbahn = Sachverjtändigen 
Dalrymple fabeln, weil, trogdem Dal- 
tomple vor mehreren Wochen die vom 
Stadtrath erbetene Abfendung des Be- 
richtes veriprochen hat, Diefer noch 
nicht eingetroffen tft. 

Schuß der Sriedhofsruhe. 

Chas. F. Nagl bat Namens ver 
Baptiftengemeinden der Weitfeite den 
Methodiitenbifhof Faloms erjudht, 
die Methodijten-Gemeinden zum Bro= 
tejt gegen die Anlage des geplanten 
Riefen-Vergnügungsplafes in der 
Nähe der Friedhöfe in Harlem zu ver- 
anlaffen. Dr. Jas. E. Gardiner, 249 
Dgden Boulevard, ift bon der Gt. 
Paul's Methodiftengemeinde zu ihrem 
Vertreter ernannt worden, auch die 
Yreimaurerlogen auf der MWeitfeite 
Ichließen jich dem Proteft der Iuthe- 
til den Gemeinden an, denn auf Walb- 
heim rııhen 2000 Mitglieder des fFrei= 
mauterorden?: ‘in Harlem und Dat 
Bart follen Proteftverfammlungen ge- 
halten werden, furz der Kampf zieht 
immer meitere Kreije. 

Allerlei. 

Ad. Scully Hat erfahren, daß eın 
Politifer Anmärtern auf Poliziften- 
ftellen $10 abnimmt, wofür er ihnen 
Anftelung zufihert. Der Polizeichef 
warnt vor dem Gauner. 

Grant Moore, 1936 Wafhington 
Boul,, ein Straßenbahnfcaffner, iſt 
leicht an den Blattern erkrankt. Es iſt 
dies die erſte Erkrankung ſeit drei 
Monaten. 

— —— — —— 


Das Wetter. 


—— 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mahr: 
ideinlig aud morgen ar bei gelinder Tempera: 
füpöftlihe, an Stärke —— Winde, 
Alinois, Indiana und Nieder-Miciga Heute 
Apend - und morgen im Allgemeinen. u: linde 
Temperatur; an Stärke zunehmender Südofiwin. 
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Das Gerüht von Conjtantines 
Verhaftung eine „Ente“. 


Arbeit für den Koroner, 


Cazo Jachim muthmaßlich erſchlagen und 
beraubt. — Barfuß aufgegriffen. — Von 
Cangfingern gerupft. — Bricht für bös— 
willig verlaſſene Frauen eine Lanze. 


Gerüchtweiſe verlautete, daß F. J. 
Conſtantine, der Mörder der Frau Ar— 
thur W. Gentry, von den Detektives 
Sheehan und Buddinger verhaftet 
wurde. Polizeichef Collins erklärte 

aber, von einer derartigen Verhaftung 
nichts zu wiſſen. Sheehan und Bud— 
dinger befinden ſich außerhalb Chica— 
gos auf der Suche nach dem Mörder, 
wo ſie zur Zeit weilen, wiſſe er nicht. 

Inſpektor Lavin behauptet gleichfalls, 
nichts bon der Verhaftung des Mör- 
ders gehört zu haben. Sheehan jei er= 
frantt und habe feit geitern feinen 
Dienst verrichtet. 

Der jhon geftern Abend fällige 
California-Erpreßzug, in dem fich 
Conſtantine und die Detektives befin— 
den ſollten, traf heute Vormittag hier 
ein, aber ohne den Mörder und die 
Schergen. 

Unter Mörderhand. 


Der 19jährige Lazo Jachim, deſſen 
verſtümmelte Leiche am Montag Abend 
von Albert Kay, Nr. 770 W. Superior 
Stroße, auf den Geleifen der Chicago 
& Northweitern-Bahn an Kinzie und 
Ada Straße gefunden wurde, hat nad) 
Ansicht feines Bruderd Tudor unter 
Mörderhänden feinLeben ausgehaudt. 
Die Leiche wurde gefunden, furz nad 
dem ein Zug die Stelle paffırt hatte. 
Sn den Tafchen des Todten fand Po— 
lizitt I. Gtchinaham nur eine billige 
jilberne Ugr und $2.80 in Baar. 


Erfannten auf Unfall. 


In Anderfons Beltattungsgefchäft, 
Nr. 257 Stand Üve., wurde am Dien= 
ftag der Inqueft über den Tod des 
Opfers abgehalten, deffen Perfonalien 
bis dahin zuoch nicht Feitgejtellt worden 
waren. Die KRoronerägefchworenen ga= 
ben den Wahripruch ab, daß der Ber: 
ftorbene von einer Lofomotive erfaßt 
und getödtet wurde. 

Seftern erit wurde die Leiche 
Iudor al3 die feines Bruders erkannt. 
Iudors Angaben gemäß mohnte 
mit dem nunmehr Verjtorbenen im 
Haufe Nr. 223 Bolton Ave. NJachim 
jei vor etiva Jahresfriſt aus Mazedo— 
nien nach den Vereinigten Staaten ge= 
fommen und hatte fich Jchon etwa $200 
gefpart. Das Geld pfleate er bei fi 
zu tragen. Das mußten angeblich an= 
dere Arbeiter. 

ITudor erklärte, überzeugt zu fein, 
daß fein Bruder erfchlagen und be- 
raubt wurde. Die Räuber haben dann 
mie er qalaube, die Leiche über die 
Schienen aelegt, in der Erivartung, 
daf fie von einem Zuge überfahren 
und der Findrud erwect werden mür: 
de, daß ein Unfall vorliege. Die Poli- 
zei und der Kloroner jind benadhrichtiat 
morden. Soroner Hoffman . erklärte, 
daß er nicht abgeneiat fei, falls die 
Umitände es rechtfertigten, einen neuen 
Inaueſt abzuhalten. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 


bon 


et 


Muthmaßlich ierfinnia. 
Barfuß und ziellos umherirrend 
wurde heute früh der 16jährige Emil 
Burgerfon, Nr. 9324 Victoria Ave., 
Calumet Heiahts, in South Chicago 
aufgegriffen. Er wird in der Bezirfa- 
mache auf feinen Geilteszujtand hin 
unterfucht werden. Frau Buraerfon, 
feine Mutter, wurde benachrichtiat. Sie 
gab an, daß er am Morgen die Woh- 
nung verlafjen habe in der ausgefpro- 
chenen Abficht, Schlittiehuh zu laufen. 
Seitdem habe fie ihn nicht gejehen. 
Gewandte Tafchendiebe. 


Edward %. Kehoe, Nr. 421 Ealifor: 
nia Upe., meldete der Polizei, daß er 
geftern Abend in einem Straßenbahn 
wagen an Bolt Str. und California 
Uve. von zwei Männern, die ihn an- 
rempelten, um feine Brieftafche erleich- 
tert wurde, in der fich $55 befanden. 
Die Kerle zogen ihm die Brieftafche To 
gewandt aus der Tajche feines Rodes, 
daß er den Berluft erjt merkte, als die 
Diebe über alle Berge waren. 


In neuer Rolle. 


Polizeihef Collins, dem das hiefige 
Raubgelichter anfcheinend nicht Hinrei= 
chende Gelegenheit gibt, feinen Thaten- 
drang zu bethätigen, hat Herrn Brun= 
dage, dem Präfidenten des County 
raths, das Gefuch unterbreitet, ver 
Countyratd Tolle Gelder bemilligen 
zur zwangsmeifen Zurücbeförderung 
bon Männern, die ihre hier anfäfjigen 
Yyamilien bösmwillig verlaffen haben 
und nad anderen Städten geflüchtet 
find. In vielen Fällen fielendie betref- 
fenden yamilien der Armenpflege zur 
Laft. Dem Uebelftand follte abgeholfen 
werden. Der Polizei jtünden nun lei- 
der für derartige Zmede feine Mittel 
zur Verfügung. Dem Countyrath gä- 
ben aber die Gefege das Recht, Gelder 
zur zmangsmweifen Einholung von Ber- 
fonen zu .bewilligen, die fich eines Ber- 
gehen3 jchuldig gemacht haben. Das 


] Gejeß würde auf-pflichtvergefjene Ehe- 


männer Anwendung finden. Detarti- 
ge Ausreißer follten ala abjchredendes 


Beipiel zurücigeholt und entweder ein= 
gelocht oder aber gezivungen werben, 
für den Unterhalt ihrer Familie zu 
jorgen. 

Ende gut, Alles aut. 

Die Lehrerin May Power Avery 
hatte am 15. Dezember eine Schei- 
dungsflage gegen ihren Gatten Dr. 
Elmer 8. Avery, anhängig gemadht. 
Der Klagefhrift aemäß Hatte ihr 
Gatte fie häufig graufam behanbelt. 
Der Klägerin wurde ein Einhaltäbe- 
fehl bewilligt, dvemgemäß dem Beflag- 
ten unterfagt twurde, fie aus der Woh- 
nung Nr. 309 Park Ave. zu verbrän- 
gen nn fie zu beläjtigen. Dr. Avery, 
der angeblih ein Monatseinfommen 
von $500 hat, zog nad) dem Haufe Nr. 
455 Wafhinaton Boulevard. Por 
Kurzem begeanete er angeblich zufäl- 
liq feiner Gattin am Lager eined von 
ihm behandelten iranten Kindes. Dort 
verföhnte ji das Ehepaar. Gejtern 
z0q Frau Avery die Scheidungsflage 
zurüd. Das Ehepaar wohnt mwieber 
zufammen und zwar im Haufe Nr. 
1664 Nadfon Boulevard. Frau 
Uvern ijt zur Ueberzeugung gelangt, 
daß ihr Gatte an Melandolie litt, als 
er fie jchlecht behandelte, 

„poferten‘‘ angeblich. 

Auf Grund von Haftbefehlen, bie 
ein gewilfer Kohn X. Kennedy von 
Richter Zee erwirkt hatte, wurden ge= 
ftern Abend von Konftabler Dorgan 
und 14 Gehilfen in einem Zimmer des 

Jindfor=Clifton Hotel3 zehn Männer 
verhaftet, die angeblich fo eifrig Poker 
fpielten, daß fie die Schergen erft ge- 
wahr wurden, als diefe fie am Kragen 
hatten. Bor den Spielern aufgeltapelt 
lagen angebli über $3000 baares 
Geld und ganze Haufen Spielmarfen. 
Mehrere Spieltifche, fowie Karten und 
Spielmarten wurden mit Bejchlag be= 
legt. Die verhafteten Spieler wurden 
in zwei Omnibuffen nad) Richter Zee 
Amtszimmer an 39. Str. und Cottage 
Grove Une. befördert, dort aber gegen 
Bürsichaft, die der Speifewirth. Mis 
chael Wafferman ftellte, bi3 zur Ber 
handlung auf freien- Fuß geiebt. 

Saule Ausrede. 

Als der Polizeichef von der Aushe- 
bung der angeblichen Spielhölle in 
Kenntnig gejegt wurde, erflärte er: 
„als ich die Behauptung aufitellte, 
daß das Hazardfpiel in Chicago uns 
terbrüdt fei, bezog ich meine, Yeußes 
rung auf öffentliche Lokale, in berien 
vornehmlich Wetten auf Rennpferbe 
abaejlofjen wurden. Spielhöllen in 
Hotels, Klubräumen und Privathäu- 
fern fann die Polizei nur ausheben, 
wenn Jemand Haftbefehle gegen Die 
angeblichen Spieler erwirft und beivie- 
fen hat, daß in den betreffenden Häus 
fern dem Glücsfpiel gefröhnt wird.“ 

Wie verlautet, beabfichtigen ges 
werbsmäßige Spieler, denen die Polt- 
zei das Handiwerf gelegt bat, gegen 
ihre angeblich fich des Wohlmollens 
und der Nachlicht der Polizei erfreuen- 
den Genofjen meitere Haftbefehle er- 
wirken und durch Konftabler vollftre- 
den zu laffen. In einem Klubgebaude 
an May und MW. Mabifon Straße 
foll öffentlich eine Spielhölle betrieben 
werden. 

Miütbete gegen fich felbft. 


Der arbeitslofe Pferdemärter Ai: 
dor Gregorzisft betrat geftern Abend 
die Bezirfswache an Harrifon Straße 
und erklärte dem dienftthuenden Beam= 
ten: „Wenn Sie mich nicht einlochen, 
tödte ich mich.“ Er wurde eingefpertt, 
machte aber trogdem in furzen Zmi- 
fchenräumen vier GSelbitmorbverfuche. ° 
Er verfuchte, fich mittel3 feiner Hals- 
binde zu erbroffeln, dann fnüpfte er 
fich an feinen Hofenträgern auf. Als 
man ihn losfchnitt und ihm. die Ho- 
fenträger abnahm, verfuchte er, fich mit 
den Schnürfenfeln der Schuhe und, 
ala auch diefes Vorhaben vereitelt wur- 
de, an einem zu einem GStrid gebrehten 
Streifen feines Hemdes3 aufzufnüpfen. 
Er wird fcharf bemadıt. 


Wettbude ausgehoben. 


Deteftives der Hauptwache hoben ge- 
ftern Nachmittag im Haufe Nr.' 235 
Glarf Straße eine angebliche Wettbube 
aus. 3 murben 18 Mäanner ber 
haftet, auch befglagnahımten die De- 
teftives einen Fernfprecher,» 

Dem Sheriff fam geftern zu Ob- 
ren, daß am Abmafferfanal außerhaib 
der Stabtgrenzen, aber in Eoof Eoun- 
ty, Spielhöllen betrieben werben. Er 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. 
Sollte durch diefe das Gerücht feine 
Beltätigung finden, fo mill er bie 
Spielhöllen jchließen laffen. 

Räumtten gründlich auf. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher plünderten geitern bie Werl - 
ftätte des Schneider Gabriel KAuffel, 
Nr. 3835 Cottage Grove pe, um 
Stoffe, theilmeife fertige Anzüge und 
Möbel im Gefammtmwerthe von $400. 
E3 gelang ihnen, unbehelligt mit ihrer 
Beute zu entfommen und fich biäher 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 

Durch eigene Hand. 


in feinem über der Wirthfchaft von 
Patrid Flanagan, Nr. 802 W. 39. 
Straße, gelegenen Zimmer erfhoß fid 
geitern Nachmittag der. Föjährige 
Schanttellner John Infon. Was ihn 
dazu veranlaßte, konnte biäher nicht 
feitgeftellt werben. 


* In der öffentlichen 8 t 
wird morgen Abend rn : 65 
Hhde von . der — 


ſchaft einen Vortrag halten über 
raſiten der Haut.“ Eintritt Frei. 





53 Kinder⸗Ueberzieher 


SYr grau, blau und DOrford, in NRuffian 


con mit Meflingkfnöpfen 
u. fancy Embleme an den 
Aermeln, perfettes Ballen, 
„Eut Brice Sale“ 


Inöpfigen Norfolts, Polos 
u. Ruflian Sailors—hell- 
und dunfelfarbig — 

„Gut Brice Sale‘ 


Stille Waller. 
Boman von 3 Keller. 


(42, Fortjegung und Schluf.) 

Er jtredte die Hand nach feiner 
Tochter aus, und freudig lächelnd ließ 
fie fi) wieder an ſeinem Seſſel nieder. 

„Hait recht, Vilma.... Aber — ’3 
mar wirklich nicht böfe gemeint.... 
Wollt’ Dich nicht fränten.... Mein 
MWort drauf — — der alte Hol — — 
ber alte — Dingsda ift für mic) wirt- 
lid — tobt und begraben.... Und 
ich wünfch’ blos eines — mein Kind — 
daß Du den noch lebenden Hol — 
Dinosda — wirklich gründlich und ein 
für allemal abgetfan haft.“ 

Nun ergriff Frau Bradley mit gro= 
bem Eifer das Wort: 

„Darüber jeien Sie ganz ruhig, Yie- 
ber Schwager... Der Herr be- 
unruhigt und nicht mehr.... Denfen 
Sie bloß! Am Tage vor unjerer Ab» 
zeife fuhr er an uns vorüber.... im 
Magen des Herin Watfon & Co.... 
auf dem Rüdfit — denn im Yond 
faßen die beiden Damen des Haufes. 
Na, lieber Schwager — wenn ich mei- 
nen jeligen Sofua einmal jo gejehen 
hättel.... Uber unjere Bilma.... 
falt wie Eid.... ruhig und gleidh- 
müthig, wie — mie — na, ich finde 
gerade. feinen pafjenden Vergleich... 
Aber das fag’ ich Ihnen, es ſtimmt: 
fie hat ihn nie geliebt!“ 

Baron KRonftantin hob mit feiner 
Zinten ven Kopf Vilmas zärtlich in 
die Höhe, jah ihr in die Augen und 


51.88 


53.00 Kinder: Anzüge 


3 bi2 5 Jahre — reinmollene Stoffe — in Doppel- 


1.88 


| 


le en nn 





fagte [hmunzelnd: „Das fol jie uns | 


erit bemweifen — wenn ein Unberer 
fommt....“ 
* * * 

Und der Andere fam.... ' 

E3 war nicht Wolfgang Urt, lange 
zu ſchwanken und zu zögern, wenn er 
über eine Eacdhe mit fich im Klaren 
war. So mollte er’3 auch) in Herzens» 
fachen halten. Er war mit fi im 
Meinen; nun wollte er auch Gemwißheit 
über fein Schidfal.... Zum jtums- 


men, abwartenden Schmadten, zum | 


Bangen und Hangen tm jchiwebenner 
Pein war er nicht gejchaffen.... Ent= 
mweber — ober! 

Schor einige Tage nach Vilmas 
Heimkehr juchte und fand er Gelegen- 
heit, die Entjcheidung herauszufor- 
dern. War e3 Täufchung, ein eitler 
Selbitbetrug oder — Tam fie wirklich 
willig und gern feiner ziemlich beut- 
lichen Abfict, ungejtört mit ihr zu 
fprechen. entgegen?.... Man mußte 
auf der Hut fein bei diefem Mädchen 
— fie war dazu geneigt; Ueberrajch- 
ungen au bereiten!.... Und nun er 
por ihr ftand, mit all feiner Energie, 
einer Zuperficht, jeiner felbitbemußten 
Entichloffenheit, Sieg oder Niederlage 
gemeflen zu ertragen, vermochte er doch 
ein bemerkbares Herzklopfen nicht zu 
unterbrüden, und bie Worte mollten 
ihm nicht fo rafch und fed Über die 
Zunge, als er gehofft.... Co ge 
radeswegs ging es alſo nicht.... Jetzt 
erſt erkannte er, wie neu die Situation 
ihm war und was es bedeutet, vor der 
eniſcheidenden Frage dem geliebten 

dchen gegenüberzuſtehen.... 

„Sie follen die Erfte fein, die’3 er- 
fährt, Baroneffe,“ begann er mit er» 
gimungenem Gleihmuth.... „Ich baue 
ein Sanatorium. Geftern hab’ ich mir 
den Grund und Boden gefauft — bie 
De find fig und fertig... ch 
— es wird was Ordentliches wer⸗ 

Da gratuliere ich Herzlich, Herr 

” 


— 


REN 2 EN ET DL FEIN 


dur 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 12. Zantıtar 1906. 


NORTH AVENUE, 


Ecke Larrabee Str. 


BLUEISLANDAVE,, 


Ecke 14. Strasse. 


unjer Laden ift. täglich mit 


Unfer Berfauf er- 
warb uns das Der- 
trauen und die Kund- 
fchaft der Keute, die 
gute Bargains zu 
ihäten wiffen — 
Käufern überfüllt. 


Soldy wunderbare Werthe in zuverläfjigen Waa: 
ren wie wir bei diefem Verkauf offeriren, follten Je: 


den interefjiren. 


Kommt und überzeugt Euch jelbft. 


Reinmollene Kerfeyg Meltond? unb fanch 
Ichottifche Cheviots, 45 und 52 Zoll lang - 
flieht und einige mit Gürteln—perfelt paj- 
fen, beite Werthe. — „„Eut Brice Sale” 


38.88 


| 515.00 Männer-Anzüge — Speziell 


Reinmollene Stoffe — in Cafjimere3, Che- 
viot3 und fanch Kammgarnen — einfach» 
Klaſſe Paſſen u. Herftelung—bie beiten je 


loßaf sse 10 jejereıeietaßeteiel 


Reinmollene 


ga- 





tigen Batienten.... Hier in ber 
Gegend?“ 

„ber natürlih. In Buchenau. 
Drüben — an der großen Wieſe. Wif- 
fen Sie, dad Grundftüd, auf dem bie 
alte Mühle ftand. Den angrenzenden 
Park hab’ ich dazu gelauft.... Die 
Billa darin lafje ich gänzlich umbauen 
— zur Privatmohnung für mid) und 
— und für meine Familie... Gie 
ijt ja nicht befonder3 groß — die Billa 
— mein’ ih — aber — folange ich 
mit meiner Mutter allein bin.... und 
fchlieglich fünnte man ja aud einen 
Stod auffegen laffen. Denn lange — 
lange fann ich ja nicht mit der Mutter 
allein bleiben.... Ein Sanatorium, 
toie ich e8 plane, bedarf nicht nur eines 
ärztlichen Leiter, fondern au — 
einer Leiterin... .” 

„Run, Shre Frau Mutter —“ 

„Sit ’ne vortreffliche Kraft, natür= 
lih — für Küche und Keller. Gie 


| wird dem Hausmwefen zweifellos prädy- 


tig vorſtehen.. .. Indeſſen — fehen 
Sie, Baroneſſe — hier — hier gibt es 
noch einen Wirkungskreis für eine 
Frau, der das Leben nicht nur aus 
einer Kette von Vergnügungen und 
Zerſtreuungen beſteht, deren Ideal es 


iſt — Anderen zu nützen — für das | 


Wohl Anderer, Unalüdlicher zu mir- 
fen, für — für.... ad, id mollte 
ihnen das Alles fo jchön, jo berebt 
auseinanderfegen, Baroneffe — die 
Morte floffen mir im Geijt fo über- 
zeugend bon den Lippen, und nun — 
da ich vor Xhnen ftehen, fann ich fie 
nicht finden!“ 

Er blidte fie forfchend an und fah 
fie lächeln — jo freundli — fo er= 
muthigend — jo verheißungspoll.... 
Und da ergriff er plöglich mit jäh er» 
mwacendem Muth ihre Hand und rief: 

„Dann muß e3 alfo ohne alle be- 
fhönigenden Worte, ohne alle Ums 
chmweife gehen!.... Ya, Bilma, das 
Sanatorium errichtete ich für Giel.... 
Die Villa baue ich für Sie — und 
Alles, was ich hier eben gejchmaßt, 
hatte nur den einen Zmed, Ihnen mit 
Anitand zu Jagen — daß ich Sie un- 
bändig lieb habe.... daß ich jo uns 
erhört vermeijen bin, Sie zu bitten: 
Werden Sie meine Frau!”.... 

Sie entzog ihm die Hand nidt.... 
Sie fentte das Haupt, und er erfannte 
wohl, wie bewegt fie war.... 

Der liebe Gott meinte e8 alfo wirk- 
ih qut mit ihm.... 

Arm in Arm traten fie bald vor 
Rogall hin, und ihre Mienen erfparten 
jede Erklärung. 

Stürmifh umhalfte Bettely ihre 
befte Freundin, und Günther 30g ben 
ärztlichen Freund in feine Arme. So 
murben fte voneinander geriffen. Tante 
Bradley aber ftand in ftummem Ent» 
zücken dabei. 

Dann warb Dr. Wolfgang Keſtner 
in aller Form um Vilmas Hand. 

„Ich hätte nie geglaubt, Herr Ba⸗ 
ton,“ ſagte Wolfgang beglückt, als er 
die Zuſtimmung empfangen, „daß Sie 
ſo dhne Zaudern einem armſeligen 
Bürgersmann die Hand Ihrer ein—⸗ 
zigen Tochter gebe. würden!“ 

Meine einzige Tochter, Doktor⸗ 
chen,“ erwiderte Baron Konſtantin 
vertraulich, „iſt ne — — kompligzirte, 
ſo 'ne verdammt moderne Natur. — 
Wer weiß, was ſie mir noch für Ueber⸗ 
raſchungen bereiten könnte!. ... Jetzt 
— en — Sie werden 
ie ſchon fe en!“ 

! „Hat er recht, Bilmat“ fragte Wolf⸗ 
gang lächelnd, und in ihren glänzenden 
Bliden las er die beglückende Antwort. 


Ende 


08.88 


32.50 Männer = Hofen— Speziell 
Hairline 
Kammgarne, perfekt pafjend 
und Schnitt in der neuejten 


Tacon—bie beiten Werthe— 
„Cut Price Sale”.... 


Männer-Unterzeug— Speziell 
Wolle gemifchte fließgefütterte Unterhemden und 
-Hofen — gut 
in blau und grau — in allen Größen 


— 50c = Werthe — 
„Gut Brice Sale’—ba3 Stüd. 


Gaffimeres und geftreifte 


51.48 


und dauerhaft — 


28c 


Gottes IHühlen, 


Roman von Erufl Georgy. 


I. Kapitel. 

„Wie lange waren Sie jet nit in 
Berlin?” 

„Es iſt beinah’ eine Schande, e3 ein- 
zugejieben, lieber Wefpen, aber e3 mer- 
ten mohl jechs Jahre jein!” antmwor- 
tete der Gefrage jinnend. „Das heißt, 
turchgefahren bin ich oft genug. Da 
meine YJirma in Paris und London 
vertreten ift, muß ich jelbjt, wenn der 
Wagen gut fahren jol, alljährlich 
nad) dem Rechten jehen. Und wie joll- 
ten wir Mostomwiter anders reifen? 
Wir müffen ja einfach über Berlin!” 

„Das jtimmt, Arfentjatow. Dejto 
größer ift alfo mein Vorwurf,“ fagte 
Weſpen wieder. 

„Wie konnten Sie bei ſo guten 
Freunden ſo mir nichts Dir nichts vor⸗ 
überfahren, ohne längeren Aufenthalt 
zu nehmen!“ 

„Sie haben recht, lieber Freund, 
aber — Sie mögen lachen — eine ge— 
wiſſe Scheu, eine zaghafte Unficher- 
Bio 

„sch verftehe! Alfo doch no? Gie 
waren doch inzwifchen verheirathet?“ 

Arfentjatom jpielte nervös mit dem 
Iheelöffel und jah fih in dem biß zum 
lebten Tifche befegten Cafe Bauer um. 
Ein leichter Seufzer entfuhr ihm. „IK 
verftehe den vollen Sinn |hrer Worte, 
Mefipen. Allerdings, ic) war verheiras 
thet. mei Jahre nur; aber e8 waren 
böfe Zeiten! — Ach bin auch fein fen- 
timentaler Menfch, fein Typus, mie 
ihn Ihr Schiller in feinem Toggenburg 
&arakterifirte. Stellen Sie fid) beileibe 
nicht etwa vor, da ich meine Tage in 
fentimentalem Schmerz verfeufzte.“ 

„D nein, danadh fehen Sie nicht 
aus, DVerehrtefter,“ gab der andere 
Herr lächelnd zu. 

„Sewiß nicht, dazu fehlt mir die 
deutjche Anlage. Ach jtehe mitten im 
Mostauer Leben, da3 beraufchend ijt 
in feiner Mifehung von raffinirteftem 
LZurus und naiver Barbarei. Ach, was 
ahnen Sie denn hier von meiner bun= 
ten afiatifchen, herrlichen Kremiftadt!” 
Er fhwieg eine Sekunde und fchloß die 
Augen, dann öffnete er fie von Neuem, 
ftrih den meidhen Schnurrbart und 
fuhr langfam fort: „Ieoßdem! 3 
gibt noch und gab immer einen Punkt 
in mir, an dem ich nicht rühren fann. 
Nennen Sie es Treue oder Troß ober 
Zähigkeit! Was weiß ich! Aber jene 
Tage in Nizza — über die fomme ich 
eben nicht hinweg! War es ber füd- 
Yiche Himmel, die [hmüle Luft oder bie 
mir neue, teufche Poefie, bie ba3 
beutfche Mädchen umflo — gleichviel! 
Sene jehs Wochen haben mich mie ein 
Tieber gepadt nd in mir meiter ge- 
mühlt, ganz wie biefe fchleichenden Tyie- 
ber eö thun. Ach fomme nicht fo recht 
bon diefen Erinnerungen los, ich fann 
biefe3 Nein nicht veraeffen, und, mein 
lieber Herr Wefpen, ich jehne mich nicht 
danach, das ehelihe Glüd Ahrer Frau 
Koufine aus nächiter Nähe in Augen» 
fein zu nehmen,“ fchloß er heftig und 
preßte bie gefpreizten Finger nerbdß 
zur Fauft zufammen, 

Weſpen ſchien in diefem Lokal fehr 
befannt zu fein. Er murbe fortwäh- 
rend gerrüßt. Auch jet z0g er ben 
Hut, vermeigte fich gegen zwei vorüber» 
gehende Herren unb manbte fih dann 
erſt wieder dem ruffifchen Gefhäfts- 
freund zu, beffen Worte feinen Obren 
nicht entgangen waren. 

‚„E8 iwır ber Süden, der Sie, den 


Eiß- und Schueegewöhnten, jo padte, 


Arjentjatow! Nur die Palmen und 
das Meer WE Rahmen zu dem jchlan- 
ten, blonden Mabchen. Diefes jelbjt 
hätte in Mosfau wenig Eindrud auf 
Sie gemacht!” 

„Sagen Sie das nicht, ald Vetter 
nit und fo nicht, Weipen! Diefe 
olde Blonde Julie war entzüdend — 
E jung, jo thaufrifch in ihrer Lieblich- 
eit.” 


„Und mollen Sie mifjen, melchen 
Beinamen diefe holde, thaufrifche 
Sulie hier in Berlin führt — wie man 
fie nennt, wenn fie nicht dabei tft?“ 

„Ich bin fehr begierig!“ 

„E3 handelt fi) zwar um meine 
Koufinc; aber ich mill Ihnen als 
Charakteriftitum und als Pflafter auf 
Shre Wunde den niederträchtigen, aber 
nicht unberechtiaten Beinamen nicht 
borenthalten! Man nennt Frau Röder 
allgemein ba3 Mer de glace. Gie 
willen doh — nah dem berühmten 
Gletſcher.“ 

„Ich weiß, ich weiß!“ fuhr Arſent⸗ 
jakow auf. Er trank einige Schluck 
des kaltgewordenen Thees. „Dann hat 
ſie ſich grauſam verändert, oder der — 
der Herr Gemahl hat fie entjeglich un- 
glüdlich gemacht!” 

„Hranz Röder ift ein liebensmwürbdi- 
ger, herziger Mann, der feinen Men 
fen unglüdlih macht, feinen!” ent- 
gegnete Wefpen bejtimmt. „WUebri- 
gen3,“ fuhr er fort und 30g bie Uhr, 
„mir kommt eine gute Idee. Wollen 
Gie meine Verwandten, ehe Sie beide 
leibhaftiq erbliden, erft im Bilde jtudi- 
ren? Am Brandenburger Thor in 
der Kunfthandlung von Schulte find 
fie verfchiedentlih zu erbliden. Da 
hat man eine Ausftellung moderner 
Porträte arrangirt.” 

„sh will,“ erwiderte der Gefragte 
und erhob fih. „Das legte Dial jah 
ich das Ehepaar lachend und glüdjelig 
in jeinem Heim. Und da war bie 
Koufine, das Fräulein Bentberg, die 
zeigte mir eine tleine Puppe von etwas 
über einem Jahre. Und eine AUmme 
in bunter Tracht trug ein zimeites 
Püppchen, und fie — Julie — war 
am Tage zubor bon der Riviera zus 
rüdgefommen, wo fie mehrere Monate 
gemweilt hatte. Das mar vor jedh3 
Sahren, jawohl!“ 

Beide Herren erhoben fich, zahlten 
und traten auf die Straße hinaus. 
Mejpen zog feinen Pelz fröftelnd über 
ber Brujt zufammen und fnöpfte ihn 
bon oben bis unten zu. 

„Kälter kann e8 auch bei Ihnen 
faum fein!“ bemerkte er und hauchte 
fcharf in die flare Winterluft. 

Der Ruffe hatte feinen prachtvollen 
Blaufuchspelz offen gelafien. Er 
lachte ein wenig. „ber ich bitte Sie, 
mas it da3? Ein Mailüftchen! Wir 
hatten am letten Sonntag in Mo3tau 
zwanzig Grad Reaumur minus.” 

„Brr!" Sein Nachbar imitirte einen 
Schauer. 

„Schelten Sie mir unjere reine, 
ferngefunde Kälte nicht!“ entgegnete 
Arjentjalom und fuhr fort: „Aber, 
was ich jagen wollte — hm — ber 
Röder muß doc ein ganz, ‚verieufelt 
genialer Kerl jein. —- Was? — 
Ueberall bei uns, bejonders an ber 
Börfe, hört man feinen Namen. ®r 
ift doch wohl mächtig in’3 Vorbertref- 
fen gelommen, und dazu gehört immer- 
hin etwas!“ 

„A. C. Weſpen demnach in's Hinter⸗ 
treffen, wollen Sie ſagen?“ fragte der 
junge Bankier bedächtig. „Schadet 
nichts, lieber Freund, ich nehme es 
Ihnen nicht übel. Man rechnet uns 
auch hier zu den unmodernen Firmen, 
die auf gänzlich veralteter Baſis ſtehen. 
Mein Vater und ich ſtimmen darin 
aber glücklicherweiſe überein, wir ſind 
gar nicht ehrgeizig. Unſer Geſchäfts— 
prinzip iſt ſeit ſechzig Jahren das 
gleiche: keine Spekulationen und 
ſtrengſte Solidität!“ 

„Ein Standpunkt, den ich verſtehe, 
lieber Weſpen!“ ſagte der Ruſſe for— 
ſchend. „Alſo hat Röder & Co, Sie 
demnach überholt?“ 

„Von gewiſſen Geſichtspunkten aus 

Röder iſt der Held des 


fraglos. 
Tages!“ 

„So ſchien es mir in der That. Ich 
fuhr von Poſen aus mit einem ge— 
wiſſen Machnow zuſammen, der außer⸗ 
ordentlich orientirt war.“ 

„Wenn es Jacques Machnow war, 
ſo bin ich davon durchdrungen. Er iſt 
Pfuſchmakler und wird allgemein Das 
Börſenlexikon genannt,“ warf Weſpen 
ein. 

„Ja, ja, ſtimmt, ſo hieß er. Bei 
der heiligen Mutter von Kaſan, der 
Mann ſchwelgte förmlich in dem Lobes⸗ 
hymnus auf Röder & Co. und ben 
derzeitigen Chef de3 alten Haufe3, ben 
roi galant.” 

(Fortfegung folgt.) 
——- 

— RKomifh gefagt.— „Wer mar der 
funge Herı, mit dem ich Sie geftern 
ſah?“ — Fräulein: „Mein gegenwär—⸗ 
tiger Zufünftiger.” 

(sp 


Zonfoline Die Keime, melde Hal 

Dbräune berurfadhen, erreis 
verhütet dien die tieferen Gewebe 

mittelit Abforption durch 
Salöbräune die Mandeln und berurfas 
Gen die fchredliche, fhmershafte Entzündung, 
mwelde Eiterungen zur Folge bat. Halsbräune 
tft einfach eine Entwidelung don mundem Hals, 
mweldem fo viele Leute leicht ausgefegt find. Bei 
diefen entwidelt fi ein bartnädiger oder ber» 
nadläffigter wunder Hals in Haldbräune. Bei 
diefen beißt ein fchnell geheilter wunder Hals 
eine Vorbeugung der Haldbräune, und nichts 
beilt wunden Hals fo [nel und fidder ala Ton- 
filine. 

Viele Briefe mie der naditehende beimeifen 
den Werth don Xonfiline im der Borbeugung 
bon Halöbräune: 

Meine Herren: — Geit fünfgehn Sahren 
mar ich leicht für Haldbräune empfänglih und 
Hatte an jedem Anfall von 10 Tagen bis amwei 
Boden zu leiden und Zonnte feine Hilfe finden, 
bis id Tenflline zu gebrauden begann. 

Bis bor einem Jahre hatte ich zehn Anfälle 
bon Halsbräune, war aber im Stande, feither 
awei Anfälle dur) Gebraud) don einer 25 Cent» 
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Lokalbericht. 


Dentmal für Harper. 


Kapelle nach ſeinen Plänen ſoll ſich auf 
dem Campus erheben. 


In der Mitte des jetzigen Campus 
der Univerſität Chicago wird ſich zum 
Andenken an den verſtorbenen Präſi— 
denten Harper eine große, nach von ihm 
ſelbſt entworfenen Plänen gebaute Ka— 
pelle erheben. Der Bau wurde geſtern 
in einer Verſammlung der Truſtees be— 
ſchloſſen, die Koſten ſollen durch Bei— 
träge der Freunde des Verſtorbenen 
und der Univerſität aufgebracht wer— 
den. Die Truſtees, die bei der Leichen— 
feier als Ehrenbahrtuchträger fungiren 
werden, beauftragten auch einen Aus— 
ſchuß mit der Ausarbeitung von Trau— 
erbeſchlüſſen. 

In der Univerſität gehen die Vor— 
leſungen anſcheinend ruhig weiter, aber 
der Gang der Studien iſt dennoch un— 
terbrochen. Die Profeſſoren erzählen 
den Studenten meiſt von dem Verſtor— 
benen. Dr. Harpers Familie verbringt 
den heutigen Tag in Abgeſchloſſenheit 
und ſtiller Trauer in der mit Blumen, 
den Gaben aller Studenten-Verbin— 
dungen, faſt überfüllten Wohnung 

Ueber die Wahl eines Nachfolgers 
wird viel geſprochen, aber Präſident 
M. A. Ryerſon von den Truſtees er— 
klärt, daß Monate vergehen werden, 
bevor die Univerſitätsbehörde ſich mit 
dieſer Frage befaſſen wird. Bis dahin 
wird Dekan Harry Pratt, der bisherige 
Stellvertreter Dr. Harpers, das Prä— 
ſidentenamt verwalten. 

Daß die Beerdigung am Sonntag 
Nachmittag in Oakwoods ſtattfinden 
wird, ift jebt feitgeftellt; e3 war der 
Wunſch des Verftorbenen, fo nahe al3 
möglich bei der Univerfität zur Nude 
gebettet zu werden. Morgen Bormit- 
tag um zehn Uhr wird die Leiche, mie 
fchon mitgetheilt, von den Univerſitäts— 
Marfchällen, der Univerſitäts-Kapelle, 
den Studentenräthen und dem Senat 
aus der Wohnung nach dem Haskell— 
Muſeum überführt werden. Dort wird 
die Leiche unter einer Ehrenwache von 
Studenten von 11 Uhr bis 9 Uhr 
Abends und am Sonntag Vormittag 
von 8 bis 12 Uhr öffentlich aufgebahrt 
fein. Dr. Harper felber hat e83 am 
Sonntag fo beitimmt. Am.Sonntag 
um 12:30 mird die Leiche nach der 
Mandel-Hale gebracht, zu melcher der 
Zutritt wegen der befchränften Raum= 
verhältniffe nur mit flarte geftattet jein 
wird. 

Das Programm für die Leichenfeier 
ift noch nicht genau feitgeftellt, doch 
merden Dekan Eri D. Hulbert und 
Kaplan Dr. Charles R. Henderfon 
mufitalifche Beiträge liefern, und Dr. 
Faunce von der Bromn=llniverfität, 
Dr. Andrew3 von der Univerfität von 
Nebraska und Dekan Judjon von der 
Univerfität Chicago werben Reben Hal- 
ten, worauf die Beerdigung in Daf- 
mwood3 erfolgen wird. Zu Bahrtud- 
trägern find die beiden älteften Söhne 
Dr. Harperd, Samuel und Pauf, die 
beiden Brüder, Robert Francis und 
Sames, der Schmwiegerfohn Charles 


Scribner Eaton, William Wallace, | 


Bruder der Yyrau Harper, und Charles 
Rainey, ein Vetter des DVerjtorbenen, 
auderfehen worden. 

Im Lemwis-Inftitut fand heute Mor- 
gen um 9 Uhr eine Gedächtnißfeier für 
Dr. Harper ftatt, wobei u. X. Richter 
Kohljaat eine Rede Biel. Dr. Amos 
DW. Patten widmete geftern in ber Ka- 
pelle der Northweſtern Univerfität Dr. 
Harper einen warmen Nachruf, und 
heute Nachmittag hielt der Chicago 
Preß Club, deſſen Mitglied Dr. Har⸗ 
per war, eine Gedächtnißfeier ab. 


7 — * acer ern a aus 
großen Beifpielen, wache vers 
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Kinder-Coat3 — 
bole Länge — 
aus extra Duas 
lität Chebiot u. 
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Das ift der Preis, den wir für das 
Ueberichhuß = Lager von Damen- 
und Kinder = Coat3 von Markun 
Bros. — 82 Woojter Str., New 
Dort — bezahlten. 
E3 ift in der Ihat eine ungewöhnliche 
für Diejenigen, welde Ihre Winterfleider noch 
gelauft haben. Die einfahe Ihatfade, dab Wir 


Gelegenbeit 


nicht 
diefe 


Mäntel Tauften, ift Veweis genug dab die Kleidung« 
jtüde rihtig und gufriedenftclierd gemadt find — 5 
Bartien für morgen. Beadter die Erjparniffe daran. 


Partie 4. 


Empire Coat3 f. 
Damen u. Mäd—⸗ 
hen — Kerſey 
und Chebiost — 
mit Braid und 
Sammet  befegt, 
fatingefüttert — 
wert $10 — 
au nur 


Bartie 3, 


Schlofjen Frieden. 


Streifende Setzer polniicher Zeitungen 
fehren zur Arbeit zurüch, 


Keine Ueberftürzung. 


Die ftreifendenSchriftfeger fchloffen 
gejtern Frieden mit den Herausgebern 
ber beiden polnifchen Zeitungen. Gie 

— erhielten vor dem Streik als Mindeſt— 
löhnung 816.50 die Woche. Ihnen iſt 
eine Lohnaufbeſſerung von 1 Dollar 

| die Woche bewilligt worden. Um bie 
Beilegung des Streits hat jih €. R. 
Wright, der Präfident der ITypogra= 
phical Union, verdient gemacht. 
Derhalten fich abwarten», 


Der Konvent der Lithographen, der 
feit mehreren Tagen im Gtratforb- 
Hotel tagte, gelangte geftern zum Ab- 
Ihluß, ohne daß die Delegaten GStel- 
| lung zur fyorderung ihrer 5000 Ange- 
; ftellten unf Bewilligung der Achtund- 
| bierzigftunten = Arbeitäwoche aenom= 
nen hätten. Ein Ausfhuß wurde da= 
; mit beaufiragt, dem Konvent der Li- 
ı thographen-Union, der am 24. Januar 
‚in Buffalo ftattfindet, beizumohnen. 
| Der Ausiguß wurde aber nicht er- 
ı mädtigt, jelbitjtändig irgend melche 
| Maßnahmen zu treffen. Die Mitglie- 
ber des Lithographenverbandes wollen, 
ı ehe jie binvende Verträge eingehen, das 
Ergebniß des Schriftſetzerſtreiks ab— 
warten. 
Abgeſetzt. 


Charles Hank, Präſident und Ge— 
ſchäftsagent der Ziegelmacher-Union, 
der ſich ſchuldig bekannt hat, vom 
„Ziegeltruſt“ Beſtechungsgelder entge— 
gengenommen zu haben, iſt von den 
Ziegelarbeitern als Delegat zur Chi— 
cago Federation of Labor und anderen 
Zentralbehörden abgeſetzt worden. Als 
er dennoch den Muth hatte, ſich in ſei— 
ner Union um ſeine Wiedererwählung 
als Delegat zum Diſtriktsrath der 
Ziegler-Union zu bewerben, erhielt er 
nur ſieben von den 160 abgegebenen 

Stimmen. 

Auch ein Grabſcher? 

Patrick MeMahon, Geſchäftsagent 
der Ziegelfahrer-Union, der mit Hank 
und dem Vertreter des Truſts in An— 
klagezuſtand verſetzt wurde, wird von 
C. P. Shea, dem Präſidenten des 
ı SuhrleutesVerbandes, bezichtigt, von 
‚dem Irujt $2000 zur Bezahlung der 

über ihn verhängten Strafe angenom- 
ı men, befjenungeacdhtet aber die Union 
'erfucht zu haben, ihm die Summe zu 
erſetzen. 
| MeMadon, der befanntlich geſtern 
; unter der Unklage verhaftet wurde, ei- 
ı nen Neger niedergefnallt zu haben, hat 
| alle Unionleute, bie Gegner Gheas 
find, zu einer VBerfammlung einberu- 
| fen, die heute Abend in Yondorf3 Halle 
ftattfinden fol. 

Derlangen höhere £öhnung. 


‚Mitglieder der Union der Stallbe- 
bienfteten, die in zu Brauereien gehö- 
rigen Stallungen befhäftigt find, ver- 

| langen Lohnaufbeflerung in Höhe von 
‚$5 ben Monat. Das Uebereinfommen 
| mit den Arbeitgebern ift fchon mit dem 
‚1. Sanuar abgelaufen. Die Leute er- 
ı hielten bisher $55 den Monat. 
Eisfahrer werden am Sonntag eine 
ı Verfammiung abhalten zweds Formu- 
ı litung einer orderung um Lohnauf⸗ 
| beſſerung. 


* In der Verſammlung des Spen⸗ 
cer⸗Whitman Center am kommenden 
Sonntag Abend in der Fraternity 
| (Demey) Halle, 70 Oft Adams Str., 
| wird Barker H. Sercombe einen Bor- 

trag über „Glüd auf praftifcher 
Grundlage” halten. Anfang 8 Uhr. 


CASTORIA füsäugtngsund Kinder, 
Die Sorte, Dis Ihr Immer Gekauft Habt 


Partie 5. 


Empire Coats 
für Damen und 
Mädchen — vol⸗ 
le Länge — Ker— 
ſey und Cheviot 
beſetzt 
Kragen u. Manz 
ſchetten — fatins 
gefüttert — $18 
Vertb, 


57.05 


an 
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Aus Bereinstreifen. 


Der Bayern = Frauenber- 
ein von Zomn of Xafe veranftaltet 
am Samftag, dem 20. Januar, einen 
großen Preis-Mastenball in Schuma= 
ders Halle, 4650—52 Afhland Xoe. 
Der Feltausfhuß, beftehend aus den 
Damen Elifabeth Döhler (Präfiden- 
tin), Maria Freubdenthal, Anna 
Manz, Margarethe Dürr, Anna Sim: 
nadher und Emile Sitberger, wird fich 
bemühen, den guten Ruf, den ber Ver- 
ein fich durch feine früheren FFeftlich- 
feiten erworben hat, nicht nur zu recht- 
fertigen, fonbern noch zu überbieten, 
Für gute Mufit und Erfrifchungen 
wird bejtens geforgt fein, und bie 
Preife übertreffen diesmal an: Zahl 
und Werth tie ber früheren Mustfen- 
bälle. Da: et beginnt um: 8 Uhr 
Abends, Eintrittsfarten find für 25 
Cent3 bei den Mitgliedern undb'an der 
Kaffe zu haben. 

Desbyumboldbt Part! Frau- 

en= Verein ermählte in feiner Ye- 
| ten Verfammlung folgende Beamten: 
Er-Präf., Minnie Weftphal; Präf., 
Margareta Doefcher; Wizepräf., 
Elifa Bürk; Prot. Sekr. Kunigunde 
Lange; Finanzſekr. J. S. Heubach; 
Schatzmeiſterin, Emilie Pranger; 
Führerin, Caroline Verden; innere 
Wache, Friedericke Schuett; äußere 
| Tage, Emma FFrantenhäufer; Ver— 
maltungsrath: Augufte Knapp, Ca- 
tharina Eisler, Henriette Schuerman; 
Yinanz-Komite: Chriftiana Heißen, 
Margaretha Weishert, Emma Fran- 
fenhaufer; Bummel -» Schameifterin, 
| Maria Reufchel.— Am Dienftag, dem 
| 16. Januar, Nachmittags, findet die 
feierliche Snftallirung der Beamten in 
ı Schönhofens Halle und ein gemüth- 
iiches Kaffeekränzchen ftatt. 
=—1>) —— 
0° Heute und bie folgenden Tage 
die beliebten Iyroler im Rienzi. Eins 
tritt 25 Cents. ians,® 
19  — 
Deutfdhes Altenheim. 


Situng des Vollzugs-Ausſchuſſes. 


In der geftern im Schiller-Gebäudt 
ftattgehabten Siung des Vollzug3- 
Ausſchuſſes des Deutſchen Altenheims 
wurden auf Empfehlung des Auf— 
nahme-Ausſchuſſes Herr Friedrich 
Hans und Frau Karoline Moehlmann 
in das Altenheim aufgenommen. Nach 
dem Bericht des Zimmer⸗Ausſchuſſes 
haben auch Herr Auguſt Seile und 
Herr Friedrich Bothe Aufnahme ge- 
funden, während frau Barbara Fried- 
ri und Herr Auguft Zahn geftorben 
find. Der Verwaltungs-Ausfchuß be- 
richtete, daß die Weihnachtsfeier im 
Altenheim den Inſaſſen viel Freude 
gemacht hat, und drückte Allen, die zu 
der Beſcheerung Gaben beigeſteuert 
haben, ſeinen Dank aus. 


Literariſcher Vortrag. 


In der „Walbflaufe”, an ber Perry 
nahe Green Str., hielt geftern Abend 
Herr Martin Schmibhofer vor einer 

 Gefelfhaft von Literaturfreunden 
| einen feflelnden Vortrag über das 
' Leben und Wirken Peter K. Rofeggers, 
be3 jteierifchen Dichterd, Denters und 
' VBolfsmannes. Die Zubörerfchaft ver- 
anlafte nach Beendigung bed Vortra⸗ 
ı ge8 Herren Schmibhofer zu folgender 
| Rabeldepefhe an den in Graz anfäl- 
figeen Dichter: „Iafelrunde Wülb- 
Haufe, nad Vortrag, fendet Gruß und 
ı Dank. — Schmibhofer.” _ 


— Unterfhied.—€3 gibt Künftler 
bon Profeifion und Beruf: Jene leben 
bon ber Kunft, biefe für fiel 


— — — 
Trägt äe 


er an 





Tofegraphiite 1 Depeſchen. 


Gelietert von der Der "Associated Press”, 
Inland. 


Otrapaziöje Felddienft-Hebung. 
Sam Houfton, Ter., 12. Yan. Un- 
ter den Hochrufen der örtlichen Garni⸗ 
ſon zog die 6. Feldbatterie der Bun— 
—— befehligt vomHauptmann 
W. W. Gaͤtchell, heute in das Fort 


Sa: n Houiton ein. Diefe Artillerie hat 


den laͤngſien, jemals verzeichneten 
Mehungsmarfch beendet. Sie bemältig- 


te die etwa 1100 Meilen bon dt. Riley, ı 


Kanf., Hierher in 55 Tagen; in Wirf- 
Yichfeit war die Entfernung für fie 
aber viel größer, da fie wegen bes un- 
wirthfamen Landes und jchlechter 


Mege verichiedene Umtvege zu machen | 


hatte. Auch ein großer „Blizzard“ 
ſuchte ſie jüngſt heim. Nur einen Mann 
berlor die Batterie unterwegs: Arthur 
Hall, der im Hoſpital zu Auſtin an 
Malaria ſtarb. 
Freiſprechung angeordnet. 

Philadelphia, 12. Jan. Richter 
Audenried wies heute die Geſchwore-— 
nen an, den früheren Vorſteher des 
ſtaduifchen Filtrirunggamtes, John 
W. Hill, welcher der Fälſchung ſowie 
falſcher Eintragungen angeklagt war, 
freizuſprechen. Die Prozeßverhandlung 
hatte 9 Tage gedauert. 

ee 
Ausland. 


Hochwaſſergefahren 
Am Rhein ſowie an decr Moſel und Ruhr. 

— Sozialiſtiſcher Redakteur beſtraft. — 

Kaiſer Franz Joſephs Beſuch in Deutſch⸗ 

land. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. Y Staatszeitung“.' 

Berlin, 12. Jan. Wie aus Köln ge— 
meldet wird, ſind Mittel- und Ober— 
rhein, ſowie die Moſelgegend von 
Hochwaſſer. ernſtlich bedroht. Die 
Flüſſe haben bereits eine gefährliche 
Höhe erreicht. Auch im Ruhrgebiet gilt 
die Lage alls bedenklich. 

Das denmächſtige Inkrafttreten des 
neuen deutſchen Zolltarifs wirft ſeine 
Schatten voraus. Der Ozean-Waaren— 
verkehr iſt gegenwärtig gewaltig, na— 
mentlich den zwiſchen Amerika und 
Deutſchland. 

Der polmifchen Propaganda ift von 
den Behörden ein dider Strich durch 
die Rehnun:g gemacht worden. Die, 
für den 14.\jan. angejeßten Berfamm- 
lungen de3 polnifchenBereins „Straz“ 
jind in ganz Pofen verboten worden. 

sn Frankfurt a. M. wurde der Re- 
dafteur Quimtet von der dortigen 
„Volksſtimme“ megen Abdruds des 
„Vorwärts“-Artikels gegen den ehe— 
maligen Kolomialdirektor Dr. Stübel 
in Sachen des „Kontos St.“ zu ſechs 
Monaten Sefüngnif berurtheilt. Die 
Redakteure des „Vorwärts“ und des 
„Berliner Tarıeblatts“ waren befannt= 
lich wegen des gleichen Vergehens nur 
mit Geldbüßen beitraft worden. 

„Die „Scilefifche Volkszeitung” 


till wiffen, daß Katfer Franz Sofeph | 


den diesjährigen beutfchen Kaifers | 
manövern, besen Schaupla Nieder: | 
Tchlefien- fein wird, beimohnen werde. 

Bemahrheitet fich die Nachricht, fo 
würde das die bünbigfte Widerlegung 
ber bielfah aufgetauchten Gerüchte 
fein, daß zwifden Kaifer Wilhelm 
und Kaifer Yranz Nofeph nicht mehr 
das frühere freundfchaftliche Verhält- | 
niß beitehe. 

Die Staatsanmwaltfchaft in Hanno- 
ber hat gegen den Geldgeber der Ba- 
tonin Köniaswarter als angeblichen | 
Mucherer das Ermittelungsverfahren 
eingeleitet. Die Frau war früher Sän: | 
gerin in Breslau und heirathete dort | 
Köntaswarter. Beide traten vom Ju— 
denthum zum Katholizismus über. 
Der Baronstitel, welchen der Gatie 
führt, ſtammt aus Portugal und mwird ! 
in Preußen nicht anerfannt. Königs— 
marter erilärt, von. den finanziellen 
Transaktionen feiner Gattin nichts 
gewußt zu haben. 

Die Blätter ftimmen die alten Klage⸗ 
lieder über die Schwänzerei der Reichs— 
tagsabgeordneten und ihren Mangel 
an Pflichtgefühl an und verleihen der 
Befürchtung Ausdruck, daß abermals 
manche wichtige Vorlagen unerledigt 
liegen bleiben werden. 

Die Stadtverwaltung von Münſter 
in Weſtfalen, in welcher Anhänger der 
Zentrumspartei die Mehrheit haben, 


hat es abgelehnt, ſich an dem bevorſte— 


henden preußiſchen Städtetag, welcher 
der Oppoſition gegen das Schulgefetz 
Ausdrud geben foll, zu betheiligen. Die 
Mehrheit der Stadtvertretung erflärte 
ich mit der Vorlage einverstanden. 

Kaifer Wilhelm hat dem britifchen 
Admiral Sir Edward Hobart- Gey 
mour das Großfreuz des Rothen Ad- 
lerordens verliehen. Seymour mar 
befanntlich der Führer der Hilfgerpe- 
bition, welche am 10. Juni 1900 von 
Zintfin aufbradh, um den belagerten 
Gejandtfchaften in Peking Entfaß zu 
bringen. 

Sesto dv. Puttfamer hat enbailtig 
die Verwaltung von Kamerun dem 
Kommandeur der Schußtruppe, Oberft 
Müller, übergeben. Sein Eintreffen in 
Berlin wird für den Anfang des nädh- 
tten Monat3 angekündigt. Putttamer 
leijtet damit der „Aufforderung zur 
mündlichen Berichterftattung”, melche 
mit feiner Abberufung gleichbedeutend 
ift, Folge. Er wird fich nicht nur we— 
gen der Behandlung der Duallahäupt- 
linge zu verantworten haben, fondern 
e3 ift auch über fein perfünliches Le- 
ben und über feine Beziehungen zu 
Ermerbögefelfchaften Klage geführt 
worden. 

Die Revifionzfrift für den NReichs- 
tagsabgeorbneten und Gutbefiter&ar- 
torius, welcher von der Straffammer 
zu Frantenthal in der Rheinpfalz mes 
gen fortgefegter Weinfälfchungen zu 
$3000 Mark Strafe und den Koften 
berurtheilt worden war, ift abgelau- 
fen. Wie es heift, nahm Sartorius, 
befien Gefundheitszuftand untergraben 
ift, auf ärztlichen Rath von einer Be- 
rufung Abſtand. E3 wird ermartet, 
baß er fein Reichstagsmandat nieber- 
legen wird. 

In Leipzig ftarb ber namhafie Wag⸗ 
nerſänger Otto Schelpe 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— 


Beim Zuſammenſtoß zweier 
Schlitten wurden zu Des Moines, 


'Ia., 6 Kinder jehwer verlebt. 


— Die „Finanzkünftlerin” Chab- 
mid wurde heute enblih aus Clebes 
land nad dem Zuchthaus in Colum— 
bus, D., gebradt. 

— Zebenslängliches Zuchthaus er- 
hielt wegen Ermordung ſeines 75= 
jährigen Bruders in Lamrenceburg, 
Ky., der 6Sjährige Wm. H. York. 

— nn der Tamerad-Erzgrube bei 
Calumet, Mich., müthet ein euer. 
700 Zeute entgingen dem Tod, und 
nur 4 verunglüdten. 

— Durch) einen Schnellgug der Erie= 
| bahn wurden zu Garrettspille, D., die 

Yamilienpäter Grant Goodhart und 
| Shirley Bolton überfahren und ge= 
ı töbtet. 

— in New Hort entleibte fich der 
Zigarrenhändler William Eling, Oat- 
te einer MWahrfagerin, durh Sprung 
pbom Dach feines Wohnhaufes, 303 W. 
21. Straße. 

— Ein großer Brand zerjtörte zu 
Greenpille, Ba., die Werfe der „Car: 
negie Steel Co.“ Zmei Männer wur 
ben jchwer verlegt. Yinanzjchaden 
! $400,000 bis $600,000. 

— Frau Names %. Lingefelter, 
Gattin des früheren Kaffier3 der 
Sparbanf in Remwarf, D., wurde me 
gen 8 Falfhumgsfälle auf’3 Neue in 
Anklagezuſtand verſetzt. 

— Abermals wurde im New NYor— 
ker Staatsſenat die Reſolution unter— 
breitet, welche verlangt, daß die Ab— 
dankung von Depew als Bundesſena— 
tor gefordert werde. 

— Frau Mary L. MeKinney wurde 
in Aledo bei Peoria, Ill. wegen grau— 
Tamer Behandlung eines Kleinen Adop= 
tiofindes zur Strafhaft auf unbe- 
ftimmte Zeit verurtheilt. 

— Poultney Bigelomw, der befannte 
Schriftiteller und Reifende, Verfafler 
des Artikels im „Independent“, wel— 


cher die Verwaltung der Panamaka- 


nalzone angriff, wurde vor den Bun— 
desſenatsausſchuß für Meer-Zwiſchen— 
kanäle als Zeuge geladen. 


— Niedergebrannt iſt- in Norfolk, 
Va., das dreiſtöckige Reinigungsgebäu— 
de der „Norfolk Storage & Peanut 
Co.“ Schaden $100,000. Aus dem 
GStadtgefängnik. neben der Brand- 
jtätte, wurden die Häftlinge megge- 
führt, und einige entfamen. 

— Der Holzflößer Nels Nelfon in 
MWalktafon, Wafh., müthend über die 
nicht bezahlte Steuer auf fein Haus, 
ermordete feine Mutter mit einem Ra= 
firmeffer, vermunbete feine Frau und 
2 Kinder und beging endlich Selbit- 
mord. 

— Bürgermeifter Dunne von E hi- 
cago ilt auf zwei Tage Gajt der 
Stadt Denver, Kolo. Er wurde von 
ı einer Deputation empfangen und 

jprah in einer Maffenverfammlung 
des „Women’3 Club“ iiber Verjtabtli- 
| dung. 
— 
Ausland. 
— Auch in Madrid glaubt man, 
daß die Marokkokonferenz trotz ſcharfen 
| Meinungsaustaufches einen friedlichen 
| Ausgang nehmen merbe. 

— Premier Wittes Umgebung leug= 
net, daß diefer gefagt habe, da3 Mani- 
‚ feft vom 30. Oft. habe nichts an ben 
ı Beziehungen des Zaren zu feinen Un- 
terthanen geändert. Er habe aber ge- 
jagt, daß der Zar den Titel „Auto= 
ı frat“, welcher mit der Befreiung der 
| Mostomiter bom Fremdenjoch zufam- 
menhänge, nicht aufgebe. 


„Würde nichts ſchaden“ 
Den Kaffee aufzugeben, ſagte der Doktor. 


Eine Dame in Oak Park ſchreibt 
über Erfahrung mit Kaffee: 

„Ich bin in mittleren Jahren und 
habe mein ganzes Leben Kaffee ge— 
trunken bis vor fünf Jahren, als mein 
körperlicher Zuſtand ſo bedenklich 
wurde und Arzneien ſo wenig ausrich— 
teten, daß ich argwöhnte, der Kaffee 
ſei die Urſache des Leidens. 

„Ich war allmählig ſehr nervös ge— 
worden, mein Herz war häufig hefti— 
gen Anfällen ausgeſetzt und meine gei— 
ſtige Fähigkeiten wurden träge und 
abgeſtumpft. Gleichzeitig ſtellte ſich 
körperliche Schwäche ein, die es un— 
möglich machte, mich ordentlich zu be— 
wegen. 

„Mein Arzt unterſuchte mich und 
ſagte, mein Herz ſei affizirt. Ich 
fragte ihn, ob Kaffee mir ſchade, und 
er antwortete, es würde nichts ſchaden, 
ihn zeitweilig aufzugeben. Und ic 
gab ihn auf. 

„Über ich hatte großes Verlangen 
nad) einem heißen Getränf und da= 
burh fam ih dazu, Poſtum Food 
Kaffee zu verfuchen, den ich oft hatte 
angezeigt gejehen. Ich ließ ihn genau 
nach Vorſchrift herftellen, und das Re— 
fultat war ein belifates, Mares Ge— 
tränf, das fehr erfrifchen und befrie- 
bigend war mit einem Aroma mie ber 
bes feiniten Kaffees. 

„SG babe es ala mein einziges 

- Tifchgetränt feither immer "gebraucht. 
Bald nachdem ich e3 zu trinken be- 
gann, murbden meine Nerven imieber 
normal, mein Herzleiden verſchwand 
und mein Kopf wurde klarer, mein 
Geiſt ſtärker und durchdringender in 
dieſen fünf Jahren als je zuvor in 
meinem Leben. 

„Mein Schwiegerſohn litt ſehr an 
Dyspepſie, bis ich ihn veranlaßte, den 
alten Kaffee aufzugeben und den Po— 
ſtum Food Kaffee zu verſuchen. Seine 
Verdauung beſſerte ſich ſehr ſchnell, 
bis ſie tadellos war und, da er noch 
immer Poſtum trinkt, iſt ſie ſo geblie— 
uen.“ Namen erfährt man von der 
Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Es hat ſeinen Grund. Leſet das 
fleine- Buh „Der Weg nad Wohl⸗ 
ftabt“ in PBadeten. 


Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 12. Januar 1906. 


Sein oder nicht Sein— 
fortwährend gequält von 
den Gedanken an die Aluf: 
gaben die bewältigt, die 
Entfernungen, die durch: 
mefien und die Gefahr 
von Erfältung, der entge- 
gengetreten werden muß; 
oder erlöft durch fchnelle 
Bewältigung der Aufga 
be, Befeitigung der Ent: 
fernung, Umgehung der 
Gefahr Welches? 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
Kontralt: Department, Main 294, 
203 Wajbington Straße. 


— Die Frangöfifche Regierung ber= 
Öffentlichte ein umfangreiches Gelb» 
buch über Mazedonien. 

— Sehr Start ift die fremdenfeind- 
lihe Stimmung in Sübdhina und im 
Jangtſethal! 

— Neuerdings plant General Gue— 
litto, ebenfalls Präſidentſchaftskandi— 
dat, einen Angriff auf die Hauptſtadt 
von San Domingo! 

— Die Ziviltrauung des Prinzen 
Ferdinand von Baiern mit der Infan— 
tin Maria Thereſia (Schweſter des 
Sapnierkönigs) in Madrid erfolgte ge— 
ſtern Abend um 9 Uhr. 

— 3 ſpaniſche Kriegsſchiffe ſollen 
beordert worden ſein, nach Algeciras 
(gegenüber Gibraltar) zu fahren und 
während der internationalen Marokko— 
konferenz dort zu bleiben. 

— Der Vatikan gab vorläufig den 


Gedanken auf, der Marokkokonferenz des hieſigen Straßenbahnweſens, alſo 


in Algeciras einen Vorfchlag für relis ı 
giöfe Freiheit in Marokko zu unter= 
breiten. 

— Prinz Urthur von — 
und die anderen Mitglieder der königl. 
britiſchen Kommiſſion, welche dem Mi— 
kado von Japan den Hoſenbandorden 
überbringen ſollen, reiſten nach Tokio 
ab. 

— Falls das kubaniſche Abgeordne— 
tenhaus die Vorlage annimmt, welche 
für die ſtreikenden kubaniſchen Zigar— 
renmader in Key Weit $10,000 be— 
milligt, wird Präfident Palma bdiefel- 
be vetoiren. 

— Nah Riga wird gemeldet, Re- 
polutionäre hätten bei Hafenpot einen 
fühnen Verfuchh gemacht, einen Mili- 
tärzug zu nehmen, der eine große 
Geldfumme von St. Petersburg nad 
gibau brachte; Tie jeien aber jchließ- 
(ih von der, durch Dragoner verjtärf- 
ten E3forte überwältigt, 65 getöbdtet, 
und beinahe 100 verwundet worden. 


Lokalbericht. 
Feuer in der Werkſtatt. 


Geiſtesgegenwart eines Arbeitsmädchens 
verhindert eine Panik. 


In den Arbeitsräumen der Firma 
Buckingham Brothers, 179 Adams 
Str., gerieth heute eine Kiſte mit Pa— 
pier in Brand. Sogleich erſcholl der 
Schreckensruf „Feuer“, und die fünf— 
zehn in dem Raume Arbeitenden, meiſt 
Mädchen, drängten zur Thür. Feuer— 
meldung wurde erſtattet, aber Roſa 
Gaſh, eines der Mädchen, hatte ihre 
Geiſtesgegenwart bewahrt, ergriff die 
Kiſte und warf ſie aus dem Fenſter 
auf die Straße. Die Anderen beru— 
higten ſich bald nach Beſeitigung der 
Gefahr und waren ſchon wieder an 
ihren Arbeitsplätzen, als die Feuer— 
wehr eintraf. 

Frau J. J. Gibſon bemerkte heute 
in einem kleinen Flurzimmer im vier— 
ten Stock des Hauſes 125 Halſted 
Straße Flammen und ſchlug Lärm, 
worauf ſie eilig aus ihrer Wohnung 
ihr ſechs Monate altes Kind holte. 
Als ſie auf den Flur zurückkehrte, 
war dieſer ſchon mit Rauch | 
und die Flammen jchlugen aus dem | 
Zimmer über den Zugang zur Treppe. | 
hr Kind mit ihrem Quch bevedend, 
lief Frau Gibfon dur die Flammen. 
Ihre Kleider wurden angefengt, fingen 
aber nicht Feuer, und die Frau mar 
Ichon halbwegs die Treppe hinunter- 
gelangt, als ein vom Feuer erreichter 
Gasmeiler erplodirte und Theile von 
ihm umbergefchleudert wurden. Frau 
Gibfon wurde nicht getroffen, fiel aber 
die Treppe hinunter. hr Haar und 
ihr Hals find leicht verfengt, im Uebri- 
gen hat fie feinen Schaden erlitten, 
und ihr Kind ift unverfehrt. 

Yrau Daniel Cohen hatte den von 
Yrau Gibfon gegebenen Warnungsruf 
bernommen und mar, mie diefe, mit 
ihrem Kinde die Trepp: bhinunterge- 
eilt, no ehe die Erplofion erfolgte. 
Auch den übrigen Bewohnern des Hau— 
ſes gelang es, vor der Exploſion die 
Straße zu erreichen. Ein Theil der 
Mauer im vierten Stod wurde durch 
die Gewalt der Erplofion nach außen 
gebrüdt, fiel aber nicht. Nachdem 

| das Feuer gelöjcht worden war, mwur- 
be ber Verkehr unter der gefährdeten 
Stelle polizeilich geſperrt. Jakob 
Bernſtein, der Beſitzer einer Schuhfa— 
brik nebenan, räumte ſeinen Arbeits— 
platz, der im Falle des Einſturzes der 
Mauer mit Zerſtörung bedroht iſt. 
Der Schaden wird auf etwa 82000 ge— 
ſchätzt. 

Iſt geborgen. 

Die elfjährige Mary Glecki, die, wie 
an anderer Stelle berichtet, der Po— 
lizei als vermißt gemeldet wurde, be— 
findet ſich bei ihrer Tante in Michigan 
City, Ind. Frau Glecki erhielt heute 
einen Brief von der Tochter, aus dem 
zu erſehen war, daß Mary am Mitt—⸗ 
woch, ſtatt nach der Schule zu gehen, 
zur Tante reiſte. Die Koſten der Fahrt 
hat ſie mit ihren erſparten Pennies be⸗ 
ftritten. 


EEE ee TE — — 


Die letzte Inſtanz. 


Straßenbahnfrage vor dem Bun⸗ 
desobergericht. 


Schwere Verdächtigungen. 


Hilfs⸗Korporationsanwalt Sutherland macht 
neue überraſchende Enthüllungen. — 
Deportirung armer und kranker Ein— 
wanderer. 


Vor dem Bundes-Obergericht ſprach 
heute Clarenec Darrow als einer der 
Vertreter der Stadt in dem 99-Jahr— 
Prozeß, deſſen Verhandlung das Ge— 
richt nach Beendigung der Plaidoyers 
über die Tieferlegung oderEntfernung 
des Tunnels in der Van Buren Str. 
aufnahm. In dem neuen Verfahren 
werden die Verhandlungen bis zum 
nächſten Dienſtag dauern, da Seitens 
beider Parteien viel Advokaten-Ge— 
ſchütz in's Feld geführt worden iſt, 
und die Zahl der Streitfragen eine 
große iſt. Ficht doch die Stadt u. A. 
bekanntlich das ganze Verfahren vor 
dem Bundesrichter Großcup und deſ— 
ſen ſonderbares Verhalten an. 

Vorher nahm Bundes-Oberrichter 
Holmes übrigens die Gelegenheit 
wahr, um den Korporationsanwalt 
Lewis wegen ſeiner Aeußerung, er 
verſtände deſſen Ausführung nicht, 
um Entſchuldigung zu bitten, und 
abermals ſtrich der „Körnel“ die Spi— 
tzen ſeines ſchönen Bartes, dieſes Mal 
aber wohlgefällig. „Recht habe er 
aber doch nicht,“ fügte Richter Holmes 
hinzu. 

In dem 99-Jahr-Verfahren erfuhr 
der erſte Anwalt, Brainard Tolles 
von New NYork, Vertreter der New 
Yorker Mitbeſitzer der hieſigen Stra— 
ßenbahnen, eine Abfuhr; der Mann 
verſuchte nämlich, die ganze Geſchichte 


ſeit etwa fünfzig Jahren, dem Gericht 
vorzutragen, ohne zuvor den 
| Grund dafür mitzutheilen. Richter 
White unterbrach ihn daher nach Ber- 
lauf einer Stunde mit der Frage, was 
er denn eigentlich bemeifen wolle, und 
Richter Harlan erfuchte den Anmalt, 
dem Gericht die eigentliche Streitfrage 
borzutragen, und, fal® das nothiwen- 
dig fei, dann darauf bezügliche PBuntte 
aus der Vorgefchichte. Richter Bromn 
empfahl dem bereits „gedämpften“ 
Sünger Bladitones etwas Aehnliches. 
Der Anwalt jehmenfte dann ab. 
Belanntlih Hat Richter Großcup 
ungefähr 21 vom Hundert der Un: 
fprüche der Straßenbahngefelfchaften 
für begründet erklärt, und 79 vom 
Hundert abgemiefen. Dagegen haben 
die Gefelfhaften Berufung angemel- 
det, die Gtabt aber gleichfalls, 
in der Hoffnung, mehr durchaus 
fegen oder gar die 99 =» Jahr: 
Gerehtfame für verfaffungsmidrig 
erklärt zu: jehen, oder da3 ganze 
Verfahren vor Richter Greßcup um— 
zuftoßen. "Auch die Maffeverwalter 
der Union Traction Co. haben Beru— 
fung angemeldet zum Schub ihrer 
Pachtverträge mit den (Stammagejell- 
Thaften. Die endgiltige Entſcheidung 
des QBundesobergericht3 ift infofern 
bon Wichtigkeit, weil dadurch die 
Nechte der Stadt Chicago auf die 
Straßen feftgeftellt werden und ferner 
fich eraeben dürfte, was für Vorfeh- 
rungen zu etwaniger Berftadtlichung 
der Straßenbahnen nad) Ablauf der 
20-Jahr - Gerechtſame nothmwendig 
ſind. Sollte Richter Großcups Ent— 
ſcheidung beſtätigt werden, ſo würde 
die Stadt nicht ſo gut fahren, als 
wenn ſeine Entſcheidung umgeſtoßen 
und den Straßenbahngeſellſchaften 
die 9jährigen Rechte gänzlich aber— 
kannt würden. Sollten aber dieſe 
Gerechtſame beſtätigt werden, ſo wäre 
die Stadt auf unbeſtimmte Zeit den 
Straßenbahn-Geſellſchaften 
wortet, ſofern ſie nicht von gewiſſen 
ſchon früher angedeuteten Gewalten 
Gebrauch macht, 
terlaſſen hat. 


Weitere Enthüllungen. 
Die Enthüllungen des Hilfs-Korpo— 
rationsanwalts Sutherland über die 


was ſie bisher un— 


Machenſchaften in der Stadtverwal- 
tung während der letzten zehn oder 
zwölf Jahre erben. immer intereſ⸗ 
ſanter. Jetzt erzählt er, daß im Fe— 
bruartermin 1899 des Staatsoberge— 
richts dem J. J. Duffy für Extraarbeit 
am erſten Abſchnitt des Nordweſtſei— 
te-Tunnels der Waſſerwerke rund 
8205,000 zugeſprochen worden waren, 
eine Forderung, die von der Stadt als 
ungehörig bekämpft war. Im nächſten 
Gerichtstermin erwirkte Sutherland, 
welcher in dem Verfahren die Stadt 
vertrat, eine nochmalige Verhandlung, 
am letzten Gerichtstage wurde aber die 
Bewilligung des Geſuches cuf Antrag 
von Duffys Anwalt widerrufen, und 
e3 wurden Duffn $146,832.72 endail- 
tiq zuerfannt. Das gefchah, ohne daß 
Sutherland, mie e3 üblich tft, von dem 
geplanten Verfahren in Kenntniß ge- 
jet worden wäre. Er erfuhr erft da- 
bon, ala alle8 vorüber mar. Einer 


| 192 Washington Str. 
mınne “Deine ae wert wieder ul 
deine Hilfe. andle alle Krank: 
beiten und gebe alle "arztliche und örtliche 
Behandlung, Majjiren, Elektrifiren und 
Bebürfniß frei, und? + 
iehen fi) die Unkojten nur gut die ge= 
ker Mut ’u, und beläuft fich dieje in ge» 
„ten nur auf sl. 00 Bielode, 
hut t Du nit fommen, jo fchreibe mır. 


Behandele alle atuten und 


chroniſchen Kra —— 
beſonders: alle Schwachen, Rheumatismus, 
Eeiden von unreinem Blute, Hautkrauk⸗ 


ar briren, je na 


heiten, &atarıy), WMagenleiden, Serz:, 
Leber: und Rierin: Krantheiten — und 
aud alle Frauenleiden. 
Spredftunden täglich von 8 bis 6, Dienftags bis 
OUHr Abendd. Sonn» und Seiertags geichlofien. 


Push-kuro ; EN Se 
alle = * 


Blut«, Sur und Nerbe den, 


& 
Beber-eiden. * 


Cold Push und Bet Be 


|» 
F 
{ 
| 
. 
| 


| 
überant- 


| 
r. Pusheck, | 


Der Eaden 
für Männer, 
Valhinglon 
Sireße 
Seile. 


ILLMAN 


h STATE &WASHINGTONSTS. 


Der Eaden 
für Männer. 
Wafhinglon 
Straße 
Seile, 


N 


55 länner-Lleberzieher zu genau der Hülle: 7.50 


Kniehojen = Anzüge 
für Knaben, doppel— 
brüſtig — Größen 


7 bis 16 Jahre, zu 


1. 30 


Styles, 


14 b. 


der Staatsoberrichter — —⸗ eine abmeis | 


86 und $7 
Hojen für große Knaben redu= 
jirt auf 4.20. 
dunfle und mittlere 
Schattirungen, Gr. 
19 Jahre, zu 


Garantirt reinwollene Stoffe, feines Serge Body Futter, 
beite Qualität Satin Vermelfutter, alle Gröhjen, 33 bis 44 


Ein Ueberzieher-Werth, tie folcher in diefer Saifon noch nie of- 
ferirt wurde. Reguläre $15 Ueberzieher, von zuverläffigen Fa- 


brifanten bergeitellt, um zu diefem P 
und Sind auch jeden Cent diefes Preifes merth. In 
allen Größen, für normal gebaute wie forpulente 
zur Hälfte des mwirfl. Werthes, 


Männer, 


$20 Männer-Weberzieher 


herabgejett auf 13.90 


Eine Herabfegung 


Facons dieſer Saiſon, 


gen Touriſt, 
Surtout Facons, 


rem Lager jetzt zu 


13.90 


$2 und $2.50 
Männer - Hofen 
herabgefegt auf 


1.30 


$3 
jetzt 


Anzüge mit langen Lange 


Doppelbrüſtige im Rücken, 


4.20 2.15. 


| gerichtlich belangen, fall3 er nicht jebe 


chende Anjicgt zu Prototol. Suthers | einzelne, Harrifon verdächtigende Ans 


and deutet an, daß hinter feinem Rü- 
den ein anderer Anwalt insgeheim als 
Vertreter der Stadt nah Springfield 
gefandt worden fei, doch will er die: 
jerhald feine Bejchuldigungen erheben, 
weil er zwar viele Gerüchte darüber 
vernommen, jedoch feine unumjtößliche 
Bemeife erlangt habe. Das Protokoll 
des Staat3obergerichts, welches Die 
Richtigkeit der oben angeführten Un: 
‚gaben bemeift, mill er dem Gtabt- 
rath3 = Unterfuhungsausfhuß unter- 
breiten. 


Herr Sutherland hat jchon früher, 
twie berichtet, erklärt, daß Bürgermei- 
fter Harrifon und Kämmerer Mann 
ſich geweigert hätten, ſich in dem Ver— 
fahren in den Gerichten unterer In— 
ſtanz als Zeugen vernehmen zu laſſen; 
Kämmerer MeGann erklärte das für 
unwahr, aber Alfred A. Mare, der 
ſtädtiſche Sachverſtändige für Bauar- 
beiten, trat dem Herrn Me&ann mit 
der Angabe entgegen, er habe jelbit ge= 
hört, wie Sutherland ihn aufgefordert 
babe, aldö Zeuge aufzutreten. Das 
Zeugniß von Er-Bürgermeijter Har- 
rifon und Kämmerer McOann hatte 
in der Sache deshalb einen jo unges 
beuren W.rth, meil der Kläger, der 
Unternehmer Duffy, Hor Gericht die 
Behauptung aufgejtellt hatte, er habe 
mt diefen Beamten nachträglich münd- 
liche Verträge abgefchloffen, auf Die 
fih feine Yorderung ſtützte. Der 
Stadtrath habe dann gemwilfen unge- 
jeglihen Zahlungen an Duffy am 11. 
Suli 1898 dur Beichluß zugeftinmt 
und fie damit zu gejeglichen gemacht, 


aber zmwifchen dem 11. Juli 1898 und 
dem folgenden Dftober jeien moeitere | 


Für | 


ungefegliche Zahlungen erfolgt. 
diejfe Beträge feien der damalige Bür- 
germeijter, der 
und der Kämmerer verantwortlich. 
Er habe der Stadt $1,300,000 an 
2,000,000 Gefammtforderungen der 
linternehmer Duffy, Roß & Rob und 


Weir, MeKechney & Eo. erfpart, und | 
bom Stadt= | 
Tinanzausfhuß eine Vergü- | 


dafür habe er damals 


raths — 


tung von 825,000, im Verhältniß zu 
ſeinen Bemühungen um die Intereſſen 


der Stadt, verlangt. Er habe zur 
Zeit nur $4000 Jahresgehalt bezogen, 
jegt $5000, und feine yorderung jei 
nach feiner Anficht feinesmegs unbil- 
lig geweſen. 

Privatgeheimpoligiſten verfolgen 
jetzt Herrn Sutherland auf Schritt 
und Tritt. Die Leute ſind dazu an— 
geblich von gewiſſen Bauunternehmern 
beauftragt. 


Chas. Thornton, Korporationsan— 
walt unter Bürgermeiſter Swift, er— 
klärt, daß zu jener Zeit Ald. Powers 
Vorſitzer des Stadtraths-Finanzaus— 
ſchuſſes war, und daß der Ausſchuß 
anſcheinend die Forderungen der gro— 
ßen Unternehmer ſtets begünſtigte. Er 
ſei von den Unternehmern angegangen 
worden, ihre Rechnungen gutzuheißen, 
habe ſich deſſen aber geweigert. Thorn— 
ton nannte mit Bezug auf die Haltung 
des Finanzausſchuſſes auch den Na— 
men des Bürgermeiſters Harriſon. 

Stadtingenieur Ericſon beſtreitet, 
daß die Stadt, wie Sutherland be— 
hauptet, die den Unternehmern Roß de 
Roß und Weir, MeKechney de Co. ab—⸗ 
-| gefaufte Mafchinerie zu theuer bezahlt 
habe. Erjtere hatten $84,000 bver= 
langt, die Stadt aber den Werth auf 
nur $3000 abaefchäßt, als fie den 
Kauf vornahm. Weir, MeKkechney & 
‚&o. hätten nicht $60,000, fondern nur 
'$12,000 befommen. 

Yreunde des früheren Bürger: 
meifterd Harrifon mollen Sutherland 


Dberbaufommiffär 


gabe bemeilen fann. 

Herr Sutherland hat dem Unterfus ! 
hungsausfhuß eine Lifte von Zeugen 
übergeben. Darunter Sind: 


onen, früberer Obirbaufommiifär, 

£ Rowers, een nt der Unternehmer, 
orne) lius Thompſon, Backſſteinmaurer in den 
ne 
WR, w. Marr, Ingenieur, 
init. 
Name 
Tuune 

Martin Cunningham ſtädtiſcher Inſpektor. 
ſtädtiſcher In {ip —* or. 
unter deſſen 


jegt im ftädtiichen | 


zu 
D 
* Vallely, ſtädtiſcher Inſpektor; inſpizirte die 


Thamas F. Keogh. 
John Erieſon, ſtädtiſcher Ingenier 
Aufſicht die Arbeit ausgeführt Ka 

W. Yriffin, ftädtifcher Ange nieur. 
‚ Gebilie des ſta dt —— Ingenieurs. 
ors, ſtädtiſcher Inſpel 
Srabbs, fritberer Gebilfe des ſtädti⸗ 
ſchen Ingenie urs. 
Ret 6 en, Snfpeftor im Straßenamt. 
Tant G. Inſpektor der Waſſer— 
m 


sion, früherer 
unne 
ee Do Imes 
urs 


früherer Gehilfe des ſtädtiſchen 


tär der Rauchinſpektions— 


Sekre 
Joſen ph Sanford und N. W. 
To y. 
2 „aber Bel ihmwindelung der 
Stadt mit den Arbeiten Aufſchluß 
geben n a nen. 
Tho J 9* Martin, früherer ftädtiicher Anipektor. 
fr Une rer SHilfs-Oberba ufommti iſſär. 
Kerfoot, früherer Stadt fü minerer. 
ftä Ibtifche er Inſpeltor. 
achverit ändiger. 


olen, 
D 
Toobe y, fr früherer 
D. Mi ſtädt iſcher 
—43 ‚fin, Rontraftor 
Dani iel F. Ble eaſon, Badktei inarbeiten- Inſpektor. 
nothy Howland, Inſpeltor. 
x, 


rl ea 
Willia m EN Mort 
John 9. Spengler, 
fS5- Ingenieur. 


Auf ungefelihem Weae. 


Auf MWeifuna aus Wafhinaton jucht 
die biefige Einmwanderungs-Behörde 
das noch fehlende Mitglied einer ru]- 
fifch-jüdifchen Flüchtlingsfamilie aus 
der Gegend bon Kiew, von der Hinde | 
Drren, alias Sarah Chaffan, eine | 

ı Wittwe, und ihre 13 und 8 Yahre ıl- 
: ten Enfel Leib und Ysrael Warfoms- 
fn, bereits in Haft find. Frau Orrea 
befindet fich im Countygefängniß, Die 
| Kinder find im Jugendheim. Die Drei 
I find vor einiger geit mit Barud, EChaj- 


"gegenwärtig eriter PURE | 


— —— — — — — — — — — — —— — — 
Fr ww £2 
4 ws 28 = a 
za! 


| fan, dem Vater der Frau, au3 Ruf- 
| land geflüchtet und auf angeblich un= 
aefetliche Weife in die Ver. Staaten | 
gelangt. Als vor noch nicht ganz dri 
Sahren die Judenhege in Rußland ve- 
gann, famen die erften Mitglieder der 
Familie nach Amerika, zuerft Frau | 
| Anna Friedmann, damals eine junge 
Mittmwe, mit zwei Kindern und ihren 
' Gefhmwiftern Henry und Rofe Orren. 
| Frau Friedmann hat fi) in Chicago 
ı mieber verheirathet und arbeitet für 
! 89 die Woche, Henry Orren verdient 

als Zufchneider $30 die Woche und 
| Rofe Orren al3 Dienjtmäbchen $3. Sie 
mohnten im Haufe Nr. 495 Center 
Une. Als fie hier Fuß gefaßt, ließer 
fie den Großvater Baruh Chaffan, 
Frau Drren und Leib und Ysrazl 
Marfomsty, die Kinder der Frau 
Friedmann, tommen, die alö Vater, 
Mutter und Kinder von Rußland nad) 
Kanada reijten, 


die Grenze gefchmuggelt worden find. 
Der alte Großvater Chaffan hat von 
der Behörde noch nicht gefunden wer— 
den fönnen, da die Familie feinen Auf- 


enthalt nicht verrät. Eine Verbands : 


lung in der Sache hat bereit3 vor dem 


Haupt-Einwanderungsinfpeftor Burit | 


ftattgefunden. 

Im legten Jahre find vom County | 
Goof allein 64 Perfonen, welche dem 
Gounty zur LZaft fielen, nach der al- 
ten Heimath zurüdgefandt morben. 
Dazu ift feit einem Jahre erforderlich, 
daß ein Arzt unter Eid ausfagte, daß 
die Krankheit, welche die Veranlaffung | 


war, daß die betreffende Perfon dem | 


County zur Laft fiel, jchon vor der 


CAST ORIA Fi Säüugiingeund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


bon 
56.10 an hochfeinen Leber 
ziehern in all ben beiten 
in 
fangen, geraden Bor, lan= 
Paletot und 
jeder 
220 Ueberzieher in unje= 


Männer = Hofen 


2.45 


leberzieher 
für Knaben —Gür: 
Größen 
7 bis 16 Nahre, zu 


mo fie angeblich vor ! 
einem Adgefandten aus Chicago über: 


zu werden, 


7. 50 


seine $20 Männer-An- 
züge jeßt marfirt zu 13.90 
Ausgezeichnete Qualitäten 
in fancy Worfteds u. fein 
ſten Tweeds in einfach- u. 
doppelbrüftigen Facons. 
Wenn Ihr einen hochfei— 
nen, hübſch geſchneiderten 
Anzug haben wollt, dann 
bietet ſich hier Gelegenheit 
für Euch. Herabgeſetzt auf 


13.90 


$4 und $4.50 
Männer = Hofen 
jegt martirt zu 


3.65 


jreife verfauft 


Samſtag, 


und 83.50 


markirt zu 


812 und $15 hochfeine lange 
Ueberziceher für Knaben, jekt 
8.45. TDoppelbrüftige Styles, 
in feinen jchottijchen Stoffen, 


16 bis 20 Jahre 8 45 
5 


Größen, zu 


| Einwanderung beitand. Gupt. Bobs 
ftata von den Dunninger Anftalten, 
mo folche Falle namentlich zu erledigen 
find, hat nun dei Werzten feines Sta= 
| bes verboten, derartige Vngaben eib- 
; lich zu erhärten, meil fie ſich ſehr leicht 
| der Gefahr ausfegen, einen Meineid 
zu begehen, und er dann haftpflichtig 
gemacht werden fönntee Auh Dr. 
i Ronce, einer der Countyärzte, welcher 
alljährlih rund 3000 Perfonen unter= 
fucht, hat fich unter jener Vorfchrift 
| geweigert, unter Eid zu bejtätigen, 
| daß die betreffenden Perfonen vor ih- 
rer Einwanderung bereits franf ma= 
ren. Da die Einmwanderungdgefeße 
Bor fo ftrenge find, daß Krane 
überhaupt am Landen gehindert mer= 
| ben, fo ijt e3 nicht recht verjtändlich, 
| weshalb Präfident Brundage vom 
| Gountgratb ih jet dafür ereifern 
| will, daß der Kongreß die betreffen- 
| den Regeln abändert. Dieje jind au= 
| genfcheinlih darauf zurüdzuführen, 
daß früher viele Perfonen ungerechter= 
meife deportirt worden find. 

Harry Me&ormid, ein Angeftellter 
| des Gountyagenten, hatte ein „Sy 
| item“ ausgearbeitet, wmelches die Des 
| portirung von franf gewordenen Ein- 

manbderern ermöglichte, diejes ift durch 
die neuen Vorfchriften aber zu Schan= 
| den geivorden. Go berichtet er, daß 
|es unmöglich geweſen fei, eine Frau 
| und fünf Kinder, welche dem County 
zur Lajt gefallen find, wieder auszu= 
meifen, weil fie niwt Infaffen einer 
ı Anjtalt find, fondern in ihrer Woh— 
nung unterjtüßt werden. Der Fami— 
lienvater wurde ala augenleidend bei 
feiner Landung zurüdgemiefen. 


— — —— — 
Wie dergewählt. 


| 
Der Ehicagoer Verband der Vertre= 
| ter von Feuerverficherungs = Gejell- 
| Schaften hat in feiner geftern abgehal- 
| fenen Sahresperfammlung den bis 
herigen Borjtand wiedergewählt, näm= 
u. Edward M. Teall, Präfident; 
O. Kohtz, Vize-Präſident; H. W. 
| Docil, Schatzmeiſter; H. H. Glidden, 
Geſchäftsführer; George W. Bloſſom, 
R. W. Hosmer und Carl Huncke, Mit— 
glieder des Vollziehungs— Ausſchuſſes. 
| — €3 murde bejchloffen, im Fall in 
der unteren Stadt Anlagen für Wafs 
| ſerhochdruck geſchaffen werben follten, 
ı die Verficherungs- Prämien für den 
| folchermaßen beffer vor Brandgefahr 
| geihüsten Bezirf um 5 Proz. —* 
zuſetzen. Es würde das für die Ver— 
ſicherten eine Verringerung der jähr— 
lichen Ausgaben um zuſammen etwa 
$150,000 bedeuten. 


—1+9 —— 


Marihali Fields Befinden, 


Bisher feine Derfhlimmerung eingetreten. 

Mie aus New Mork berichtet wird, 
! wo der befannte Chicagoer Großlauf: 
mann Marfhall Field im Holland 
Houfe an der Lungenentzündung dar= 
nieberliegt, ift eine Verfchlimmerung 
im Befinden des Kranken bis heute 
Mittag nicht eingetreten. Wie Dr. 
Walter B. James erklärt, befchräntt 

die Entzündung ſich, vorderhand we— 
| nigftens, auf den linfen Lungenflügel, 
ı und die behandelnden Aerzte thun ihr 
—*— ſie nicht weiter um ſich 

greifen zu laſſen. 

——— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Am Lizard vorbei: Minnetonka, von Loudon nach 
New York; Gorinthian, von Liverpool nah Haliiag 
und ©t. Yobn. , 

Neapel: Reapolitan Prince nah New York. ‚ 

Ronta Deigada: Prooflpn, von Genua umb Neapel 
nah Rem York. 

— — — — 
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reis jeder Rummer, frei ins Haus aeliefert, a Gent 
teis der Gonntagpoft 2 Cents 
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EEE { 
Die amerifaniihen Satrapen. 


ien, —— 
Mit Senntagpok.. 


Einer Lömwin ihr Junges zu entrei- 
Ben, tft jehmierig und gefährlich, aber 
immerhin möglih. Ganz unausführ- 
bar dagegen ift anfcheinend der Ge— 
danke, dem hohen Bundesjenate feine 
Patronage mwegqzunehmen. Das mird 
jeßt auh dem Gtaatsfefretär Root 
deutlich gemacht, der troß jeiner gro= 
Ben politifchen Erfahrung den Glau— | 
ben an die Menfchheit noch nicht ganz | 
eingebüßt hat und fich — 
nicht von der Vorſtellung losmachen 
kann, daß die hervorragenden Staats— 
männer in der erhabenſten geſetzgeben— 
den Körperſchaft aller Zeiten und 
Länder die Intereſſen des Vaterlan— 
des und das öffentliche Wohl höher 
ſtellen ſollien, als ihr Aemtergeſchäft. 
Herr Root hat eine Bill ausgearbeitet 
und im Kongreſſe einreichen laſſen, | 
dutch die ver äußerft wichtige Konſu— | 
lardienft verbeffert und mit der Größe | 
und Würoe der Ver. Staaten in Ein 
Hang gebracht werden foll. Da er aber 
jo unvorfichtig geivefen ilt, Die „Prä= 
rogatine“ ter Senatoren anzutaften, | 
fo hat Schon der zuftändige Ausichuß 
bes GSenate3 feinen Entwurf big zur 
Unfenntlichfeit verjtümmelt. Der Se 
nat jelbjt wird ihm vorausfichtlich 
bollends den Garaus machen. 

Was der Staatsſekretär vorgeſchla— 
gen hat, iſt in allen anderen Kultur— 
ländern längſt eingeführt. Er verlangt 
nämlich, daß alle Bewerber um den 
Poſten eines Handelskonſuls einen | 
Befähigungsnachmweis follen ablegen |; 
müſſen. Indeſſen ſollen ſie nicht etwa 
Ervorragende Kenntniſſe in der grie- 
chiſchen Geſchichte oder in der Aſtrono— | 
mie befigen, jondern nur mit den In 
dufirie= und Handeläverhältniffen | 
res eigenen Landes vertraut fein, ne= | 
ben der enalifchen noch mindeftens eine | 
andere Sprache beherrfchen und für 
den Fall, daß fie die fonfularifche Ge- | 
riht2barfeil auszuüben haben, auch | 
mit dem hürgerlichen und dem Straf: | 
rechte einigermaßen befannt fein. Sind 
Tte einmal angejtellt, jo follen fie nur 
nah Maßgabe ihrer Fähigkeit und ih- 
* Verdienſte befördert werden dür— 
en. 

Es wird ſich —— nicht 
beſtreiten laſſen, daß ein amerikani— 
ſcher Konſul, der über die Leiſtungs— 
fähigkeit der einheimiſchen Gewerbe, 
die Hilfsquellen und Verkehrsgelegen 
heiten des Landes, die Gepflogenheiten 
und "Mängel feines Handel3 nicht un- 
terrichtet ift, auch nicht für die Hebung 
und Förderung der Ausfuhr forgen 
fann, Desgleichen tft fchwerlic zu 
leugnen, daß ein Beamter, ber mit den 
Gefchäftsleuten eines fremden Landes 
verkehren fol, entweder ihre einene 
oder eine von ihnen beniübte Sprache | 
veritehen follte. Endlich follte ein 
Mann, der in der Türkei, in Maroffo 
oder China über feine Landsleute zu 
Gericht fiten foll, vom Rechtsweſen 
doch wenigſtens ebenſo viel wiſſen wie 
ein Friedensrichter. Dennoch hat der 
Senatsausſchuß, der die Root'ſche Vor— 
lage zu berathen hat, ohne Weiteres 
beſchloſſen, die Forderung des Fähig— 
keitsnachweiſes zu ſtreichen. Denn 
nach ſeiner Auffaſſung hat jeder Staat 
einen beſtimmten Prozentſatz aller 
Konſulate zu beanſpruchen, und haben 
nur die Senatoren eines jeden Staa— 
tes das Recht, dem — zu „da⸗ 
then“, wen er ernennen ſoll. Daraus 
folgt, daß einziq und allein die Ge: 
natoren über die Befähigung und 
Brauchbarfeit der Bewerber zu ent- 
fcheiven haben. Wenn Wettbewerbs— 
prüfungen veranftaltet werden würden, 
fo fönnten am Ende Leute ernannt 
werben, denen fein einziger Senator 
verpflichtet tft, oder e3 fünnte gar die- 
fer oder jener Staat nicht den ihm ge= 
bührenden Antheil am der Beute erhal: 
ten. Das darf unbedingt nicht gefche- 
ben. Eher mögen die amerifanifchen 
Konfuln wegen ihrer Nuklofigkeit da- 
heim über die Achfel angefehen und 
megen ihrer Unmiffenheit vom Aus: 
lande veripottet werben. 

Leider läßt der Präfident jelbft es | 
fih angelegen fein, der Anmaßung und 
Beutegier Des Senats Vorſchub zu lei⸗ 
ſten. Er bekennt ſich — wie wenig— 
ſtens die Hofſchreiber verſichern — zu 
der bequemen Lehre, daß die auf jeden 
Staat „entfallenden“ Aemter von ſei⸗ | 
nen Senatoren auszutheilen find, und 
daß Legtere von ihren „Konjtituen- 
ten“ zur Rechenfchaft gezogen werden 
mögen, wenn fie die Aemter an Uns 
mwürbige vergeben. Allerdings erfun- 
bigt er fi auch in der Heimath der 
ihm vorgeſchlagenen Aemterſucher über 
ihren Charakter, aber wenn fie nicht 
gerade Pferdediebe ſind, d. h. wenn 
teine ehrenrührigen Anklagen gegen 
ſie erhoben werden, ſo gibt die Empfeh— 
lung „ihrer“ Senatoren den Ausfchlag. 
Die Senatoren find alfo in den Augen 
bes Präjidenten gewiffermaßen Satra- 
pen oder Bajchabs, die fih von ihren 
orientaliijchen Kollegen nur dadurd 
unterfcheiden, daß fie nicht von der 
Krone angejtellt, jondern von der 
Legislatur ihres Staates ermählt 
werben. Wie es heißt, rechtfertigt der 
‚ Bräfident jeine Anficht mit der Be- 
bauptung, daß er überhaupt feine Er- 
nennungen bornebiien fünnte, wenn er 
fih nicht auf das Artheil der Gena- 
toren verlaflen, jondern auch die Ab- 
georbneten oder gar die herborragenben 
Barteimitglieder um ihre Meinung. be 
fragen wollte. 


; ftaunen — die großartige linverfro= 


3 das richtig, fo if die bon ber 
Berfaffung dem Präfibenten übertra= 
gene Ernennungsgemwalt zu einer Bofle 
geworden. Um fo nöthiger ijt dann 
aber auch die Ausdehnung der Zivil: 
dienftreform, nämlich der echten. 


Didfellig und unverfroren. 


Der nächſte Dienſtag wird voraus— | 
fihtlic) eine recht interejjante Debatte 
und Ybjitimmung im New Vorter 
Gtaatsjenat und möglicherweife auch 
einige tleine pilante Enthüllungen | 
bringen. Gtaatsjenator Bradett tun= | 
digie gejtern, vor der Vertagung ber | 
Legislatur bi8 Montag Abend, an, 
dag er am Dienitag jeine, bie jofortige | 
Nengnation des Bundesjenaiors Des | 
pew verlangende Kejolution aufrufen | 
werde, und der Senat gab jeine Zu— | 
ftimmung, „da die Freunde Depems,“ | 
wie es ım der beireffenden Depejche 
heißt, „die Weberzeugung gewannen, 
dat Bradett ‚Gejyaft meint‘ und ent= 
Ichloffen ijt, die Sacye zur Erlenigung ! 
zu bringen.“ | 

Die freunde Depems behaupten, die | 
Rejolution habe nicht Die geringite | 
Ausfiht auf Annahme, und darin 
haben fie mohl Recht. Senator Bradett | 


| 


jelbjt jcheint eine folhe Mögiichkeit | 
für ausgejchloffen zu halten, denn er 
erklärte: „Sc gebe nichts Drum, wenn 
ich auch der einzige Wann im Genate | 
fein jollte, der für die Refolution 
jtimmt. Was id) will, ift, jedes Mits | 
glied des Senats zu zwingen, in dieier | 
rage zu Protofoll zu gehen.“ Aber | 
wenn die Freunde Depemws meiter bes | 
haupten, überzeugt zu fein, Daß 
Bradett wirtlich der einzige ſein werde, 
der gegen Depew ſtimmt, ſo iſt doch 
wohl nur der Wunſch der Vater dieſes 
Glaubens, mit dem bie Ihatjache, DaB | 
fie geftern eifrigjt Stimmen für Des | 
pem und gegen die NRefolution warben 
und perfönliche Angriffe auf Staatä= 
fenator Bradett in Ausficht jtellten, in 
Icharfem Widerfpruch fteht. Wären jie 
jo bombenficher, daß feine drei Stim- 
men für die Rejolution fallen werden, 
rwie fie vorgeben, dann würden ſie 
fhmerlid um Stimmen mwerben und | 


| den Urheber der Refolution mit jo! 


fleinlichen Mitteln, wie die angebrohte 
VBorzeigung eines Briefes, in welchem 
Bradett einen Beamten der em 
Yorker Zentralbahn um einen Freipaß 
für einen „Konſtituenten“ erſucht, in 
Mißkredit zu bringen ſuchen. 
Die Reſolution ſelbſt lautet: „Seit 
der Vertagung dieſes Senats wurde 
das Volk des Staates und der Union 
verblüfft durch die Enthüllungen über 
die Beziehungen, welche Jahre lang 
zwiſchen der Equitable Lebensverſiche— 
rungsgeſellſchaft und Chauncey M. 
Depew, einem der Bundesſenatoren 
diefes Staates, bejtanden. — In Uns | 
erfennung der Thatfache, daß Dan | 
diefer Enthügllungen jegliches Ber= | 
trauen in bie Fähigkeit des Senators, 
das Volt in gehöriger Weije zu ber 
treten, gefehwunden ift, befchließt ber | 
Senat, Chauncey M. Depew zu er- 
fuchen, feinen Sit im Bundesfenat 
— aufzugeben. 
Daß die Reſolution mit ihrer Be— 
hauptung, Senator Depew habe das | 
Vertrauen des Bolfes völlig verloren, 
durhaus die Wahrheit jpricht, wird | 
wohl fein Menfch Desmeiteln mollen. 
Mie auch die Abjitimmung im New | 
Yorker Staatsfenat ausfallen mag, | 
bet einer Volksabſtimmung würde die 
Refolution eine überwältigende Mehr: : 
heit befommen, und Senator Depeiw 
weih das jedenfalls fehr qut felbit. Er 
muß es mwiflen, daß die erbrüdende | 
Mehrheit des Volkes des Staates New 
York und der ganzen Union ihn jehr | 
ungern im QBundesfenat fieht und ihn | 
lieber heute al2 morgen gehen fehen 
möchte. Aber der Gedanfe, diefem all- 
gemeinen Wunfjche zu entjprechen, iit 
ihm natürlich feinen Mugenblid ge: 
fommen. So bünnhäutig ift man 
nicht. Er ift überhaupt nicht dünn— 
häutig, fondern ein moraliſcher Pachy— 
derm, dem gegenüber alle vierfüßigen 
phyſiſchen Dickhäuter, Elephant, Nil- 
pferd und Nashorn, ſich verkriechen 
müſſen. Als er gleich nach der Ein— 
reichung der Brackett'ſchen Reſolution 
befragt wurde, was er zu thun gedente, 
erklärte er, —— oder nicht, er 
werde jedenfalls auf ſeinem Poſten blei⸗ 
ben; nun erſt recht. Seine Thätigkeit 
im Bundesfenat ſolle eigentlich erſt 
recht beginnen. Er werde ſich von 
allen übrigen Geſchäften zurückziehen. | 
Er fei bislang Beamter, Direktor oder | 
Mitalied des Auffichtsrathes von 34| 
verſchiedenen Geſellſchaften geweſen. 
Einige dieſer Poſten habe er ſchon auf-⸗ 
gegeben, und von den anderen werde 
er zurücktreten, ſo ſchnell, wie nur 
möglich. Binnen drei Monaten werde 
er alle dieſe Verbindungen gelöſt 
haben und ein freier Mann ſein — 
frei, ſich ganz und gar ſeinen Bundes— 


| fenatorpflichten zu widmen und dem | 
| Bolte zu dienen. 


Mas fol man dabet an meilten an= 


renheit oder die findliche Arglofigkeit, 
die darin liegt? 53 wird dem Sena- 
tor gejagt, daß er Dant feinen frum= 
men Macenigaften das PBertrauen 
des Volkes völlig einbüßte und das ! 
Bolt ihn nicht mehr im YBundesfenat | 
zu fehen mwünjcht, und er gibt vor, zu | 
glauben, man table feine gefchäftlichen 
Verbindungen nur, weil diefelben feine | 
Thätigkeit im Bundesſenat beſchränk— 
ten! Er verſpricht, hinfort ſeine ganze 
Zeit dem Dienſte des Volkes zu wid— 
men und liefert im ſelben Athemzuge 
den denkbar beſten Beweis, daß er bis⸗ 
lang das Vertrauen, das ihm entgegen= 
—— wurde, ſchmählich täuſchte! 
Er war zu gleicher Zeit Bundesſenator 
und Direktor uſw. von 34 Korpora⸗ 
tionen und Geſellſchaften. Damit ver⸗ 
urtheilt er ſich ſelbſt. Es iſt einfach 


| 

| 
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Trägt die 
‚Unterschrift von 


| er fi ber Arbeit 


| die Refolution abgeben, 


Das ijt’3, mas das Volt will; 
Er fönnte | 


| berrichbar find. 


' tenbold und hat duch 


: unrecht 
ı nicht bloß gegen jeine Familie, 
| dern hat zugleich auch gegen die Ge- 


| gung 


ı jo weit, wie's der in Rebe 
| Irunfenbold dur fein Saufen ge- 
ı bracht hat. 
ı ter jchon befonder3 Glüd gehabt ha— 


| worden ift. 


unmöglid), daß er zu gleicher. Zeit im 
Bundesfenat und in den Direftoren- 
und Auffihtsräthen feine ehrliche 
Pfliht Hätte thun können. Es ijt 
ganz gewiß, daß er die Sntereflen des 
Boltes Jchädigen mußte, wenn es den 
34 Korporationen zmedmäßig erjchien, 
ihn als Direktor oder Auflichtsrath in 
ihren Büchern zu führen, troßdem es 
ihm unmöglih fein mußte, ehrliche 
Arbeit als jolcher zu thun. Die Kor: 
porationen werden mohl gemußt haben, 
warum fie ihn zum Direktor wählten 
und zum Theil hohes Gehalt zahlten. 
Er war, ma3 man im Publifum ja 
fhon lange ahnte, ihr Dertreter, 
und fie find es, die ihn jebt im 
Umte halten werden und auf die er 
ich fügt. Wie dann fein Wirfen im | 
Senat ausfallen wird, das fann man 
fi denfen. Er wird mehr als je zu= 
bor ihr Agent und umfo gefährlicher | 


im QBunbezjenat | 
widmet und „dem Volfe dient,“ wie | 
er fi) ausdrüdte. 

Wenn der Neiv Yorker Staatzjenat ı 
irgend etwas auf die öffentliche Wei- 
nung gibt, 


| unter der WFuchtel gemifler „.snter= 
| eſſen“ ſteht, dann wird er wenigſtens 
ein anſtändiges Minderheitsvotum für 

wenn er ſie 
Es iſt zwar 
nicht wahrſcheinlich, aber doch immer-⸗ 
ſogar 


nicht annehmen kann. 


doch 


hin möglich — merkte 
daß man 


jener plattdeutſche Bauer, 


„ſtichelte,“ als ihm mit dem Hinaus⸗ 
wurf gedroht wurde — daß Herr De⸗ 


pew den Wink mit dem Zaunpfahl 


merkt und nach angemeſſener Friſt 
(ſein „Geſicht“ müßte er doch wahren) 


aus Geſundheitsrückſichten zurücktritt. 
nicht, 
daß er ihm mehr diene. 
dann ja ſeine 34 Direktorpoſten uſw. 
behalten — vorausgeſetzt, die Kor— 


porationen würden ihn dann noch be— 
halten wollen, was allerdings zweifel-⸗ 


haft erſcheint. 


Sündenböcke. 


Dem „Saluhnkieper“ weiſt die ame— 
rikaniſche Geſetzgebung die Rolle des 
Sündenbocks und Prügeljungen zu. 
Andere Leute werden nur geſtraft für 
ihre eigene Sünden; der Schankwirth 
wird geſtraft für anderer Leute Sün- 
den. Für die Folgen ihrer Handlun= 
gen werden andere Leute nur berant- 
mwortlich gehalten, mwenn die Folgen 
ihrer Handlungen entweder beabjich- 


tigt find oder fich unmittelbar aus der | 


noth= 


Natur der Handlung ergeben, 
Der 


wendig oder vorausjehbar find. 


' Schanfwirth wird für die Folgen jei- 
ner Handlungen verantwortlich gehal- 
ı ten, auch wenn er fie nicht beabjich- 


tigt hat und die Folgen mweber noth- 
wendig noch unmittelbar noch bor= 


gejtraft, aber der Händler mit geifti- 
gen Getränten wird dafür geitraft. 


'  ©&o find hier gejtern fraft Staat: | 
' gejebes drei Schanfwirthe verurtheilt 
| worden, $17,500 Strafe 


zu zahlen 
(Straf = Schadenerfag), meil — einer 


ihrer Kunden feine Familie vernad)- | 
Der Mann ilt ein Truns | 


läſſigt hat. 
jeine Trunf- 
fucht feine Frau und Kinder unglüd- 
li gemacht, fie der Noth und dem 
Mangel preisgegeben. Das it jehr 
bon ihin. Er hat dadurch 
ſon⸗ 


ſetze des Staates ſich verſündigt, dop— 


pelt und dreifach ſich verſündigt. 
Trunkenheit iſt ein Verbrechen vor 
dem Geſetz, und ſo ſind Vernachläſſi— 
und Verlaſſung der Familie 
Verbrechen. Statt jedoch den Mann zu 
ſtrafen, der dieſer Verbrechen ſich 
ſchuldig gemacht hat, werden die drei 
Schankwirthe geſtraft, deren Kunde er 
geweſen iſt. Und wenn das Urtheil 
nicht etwa von einem höheren Ge— 
richtshofe umgeſtoßen wird, worauf 
nach früheren Erfahrungen wenig 
Ausſicht vorhanden iſt, ſo hat der 
Trunkenbold durch ſeine Trunkenbol— 
denhaftigkeit ſeiner Familie ein Ver— 
mögen verſchafft, wie er es ſelbſt beim 
größtmöglichen Fleiß und der mu— 
ſterhafteſten Nüchternheit vorausſicht— 
lich niemals zuſammengebracht hätte. 


Und während er vorher, um faufen zu 


können, noch gelegentlich arbeiten und 
Geld verdienen mußte, wird er fortan 
ſaufen können und herrlich und in 
Freuden leben können ganz ohne zu 
arbeiten. Er iſt verſorgt und Frau 
und Kinder ſind verſorgt und alle— 
ſammt ſind ſie in ihren Vermögens— 
verhältniffen beſſer daran, weil der 
Mann ein Säufer iſt als wenn er 
kein Säufer wäre. 

Tauſende und Hunderttauſende ar— 
beiten ihr ganzes Leben hindurch, 
mühen und placken ſich und darben 
und ſparen, um für ihr Alter einen 


Nothpfennig zu erwerben, und brin— 


gens trotz aller Mühe und Arbeit nicht 
ſtehende 


Es muß Einer als Arbei— 
ben, wenn er durch Arbeit am Abend 


ſeines Lebens ein Vermögen zuſam— 
mengebracht hat, mie es bier dem! 


; Iruntenbold gerichtlich zugefprochen 


Iaufenden und Milliv- 
nen gelingt’3 nicht, troß aller Arbeit. 
Uber ma3 der ehrliche, rechtichaffene 
Arbeiter in fünfzig Jahren nicht zu 
erarbeiten vermag, das fann einer — 
iwie der vorliegende Fall lehrt — Tich 
in ein paar Nahren erfaufen, wenn er 
nur Zump genug ift. -So daß Sau— 
fen fich befjfer als arbeiten bezahlt, 
dant einer Gefeggebung, die ji; Trm- 
perenzgejeggebung nennt — die an- 
geblih der Nüchternheit dienen Toll 
und thatfächlich Die verlodendjte Prä- 
mie auf die Unmäßigteit jegt. Ein 
beſſeres Geſchäft kann hiernach Einer 
gar nicht machen, als indem er ſich ein 
En Sabre dem Suff ergibt, feine j, 
Yrau und Kinder vernachläffigt und 
dann Den und Finder in’3 Gericht 
ſchickt zur Bt g der Schant- 
wirthe, beten Kunde er geweſen. 


bezw. nicht gar zu ſehr 


Für den Mißbrauch 
der varkauften Waare durch den Käufer | 
Der Waare wird fein anderer Händler 


Halle die rau des Trunfenboldes die 
berflagten Wirthe miederholt davor 
gewarnt habe, dem Manne berau- 
Ihende Getränfe zu verfaufen, und 
daß diefe Warnung von den Wirthen 
nicht berüdjichtigt wurde. Vermuth— 
lich hat das dazu beigetragen, daß die 
als Schabenerfag zuerfannte Straf- 
jumme fo hoch bemefjen worden ift. 
Aber nothwendig war die Warnung | 
nicht. Das Gefeg verlangt feine War- 
nung. E53 macht ohne Weiteres und 
unbedingt den Schanfwirth haftbar 
für allen Schaden, weldher der Frau 
oder den Kindern oder fonjt jeman- 


dem bon einer betruntenen Perfon zu=' 


| gefügt wird, oder in Folge der Trun- 
kenheit erwächfi. Es wird auch kein 
Unterſchied gemacht zwiſchen gewohn— 
heitsmäßiger und blos gelegentlicher 


Es heißt, daß im vorliegenden 
| Schlägt jemand im 


Irunfenbeit. 


| für bie Volföinterefjen fein, je mehr | Raufche ein Fenſter ein ober prügelt 
fo fann der Gejchädigte | 


jemanden, 
Schadenerſatz fordern oder Schmer— 
| zenzgeld fordern von jedem Schanf- 
twirth, melcher durch Verabfolgung 
ı geiftiger Getränte „die Irunfenheit 
ganz oder theilmeife 


jo haftbar wie der, der dem bereits 
Betrunfenen verfauft. Kommt 
Betrunfener unter dieRäder * wird 
überfahren, ſo genügt die Thatſache, 


Verletzung oder für feinen Tod den 
Schanfwirth geldlich haftbar zu ma- 
chen, auch wenn die Irunfenheit mit 
dem Ueberfahrenwerden nichts zu thun 
gehabt hat. 

E3 ift nicht zu viel gejagt, daß eine 
‚ Revolution ausbrehen würde, menn 
ı das Gefeß alle Gefchäftsleute behan⸗ 
deln wollte, wie es den Getränkehänd— 
ler behandelt; z. B. den Meſſerhänd— 
ler verantwortlich halten wollte für 
den Schaden, den ſein Kunde mit ei— 


richtet; verant⸗ 
wortlich halten wollte dafür, daß mit 


den Waffenhändler 


einem von ihm verkauften Revolver | 
den Apo= | 


thefer verantwortlich halten wollte, 
meil jemand unvorfichtig mit einer 
bon ihm verordneten Medizin umge- 
gangen tft; den Modemaarenhändler 
verantwortlich halten wollte für die 
TIhorheiten einer pubfüchtigen Frau; 
den Sumelenhändler für die meibliche 
Tugend, die durch die Luft an Dia 
manten und Berlen zu Fall gefom= 
men ift; oder den Speifewirth für den 
verdorbenen Magen des Gajtes, der 
zubiel Hummerfalat gegeffen bat. 


| ein Menfch getödtet wurde; 
| 
| 


Zoialberidit. 


Die Elts, 


Die hiefige Loge des Drden3 der 
Elf3 Hat die oberen Stodmwerfe de3 
Gebäudes Nr. 163 Wafhington Str. 
als DBereinslofal für jich herrichten 
lajfen und diefes gejtern feierlich ein= 
geweiht. Den zahlreichen Gäjten von 
auswärts zu Ehren, die ſich zu der 
Feier eingefunden hatten, wurde am 
Abend ein großes Bankett im Audi— 
torium veranftaltet. Herr George D. 
Anthony führte dabei den Vorſitz, und 


Sannins aus Jowa, Samuel Alſchu— 
ler, Arthur C. Moreland aus New 
York und Charles B. Lahan gehalten. 
—-- - —-- 
In fein Amt eingejeßt. 


Der „U. ©. OGrant:PBoften” der 
„Strand Army“ führte gefiern in der 
prächtigen Memorial-Halle des ftädti- 
jchen Bibliothef3-Gebäudes feine neu— 


gewählten Beamten, boran den neuen | 
Herrn Iſidor Eifen- | 
ftädt, unter den üblichen Yeierlichkeiten | 
in ihre Yemter ein. Zahlreiche Freunde | 


Kommandeur, 


des Herrn Eifenftädt hatten fich zu der 
Feier eingefunden und es fich nicht ne- 
men laffeı, ihrer Freude über die ihm 
zutheil gewordene Auszeichnung Durch 
reiche 


— — 
Hereingefallen. 


Einige unternehmende Herren hat— 
ten für geſtern Abend einen Theater— 
ball im Coliſeum angezeigt und in 
Ausſicht geſtellt, daß ſich zu dieſem 
faſt ſämmtliche Choriſtinnen aller 
Theater der Stadt einſtellen würden. 

Choriſtinnen haben ſich zwar nicht 
viele eingefunden, dafür erzielten aber 
Veranſalter durch den Verkauf 


von Eintrittskarten an Solche, die 
gern mit den „Damen vom Ballett“ 
näher bekonnt geworden wären, einen 
hübſchen Gewinn, und das dürfte der 


Zweck der —— geweſen ſein. 


* In South —— wird von der 
Polizei nad) dem Verbleiben der 11- 
jährigen Mary Gledi, 8406 Erchange 
Uve., geforfht. Das Kind wird ver> 
mißt, ſeitdem es fich vorgeitern früh 
bon feiner Mutter für den Schulgang 
verabfchiedet hat. Die Kleine hat die: 
Schule der Michaela-Gemeinde, Ede: 
83. und Ontario Str., bejudt. 


* Der Papierfabrifant ©. U. ECoof 
von Neenah, Wis., ein früherer Kon 
greß-Abgeordneter, hat von der Wittiver 
Anna Kelleag Dale den fontrolirenden: 
Antheil am Geſchäft der „A. N. Kel⸗ 
logg Newspaper Co.“ gekauft. 


| 

| 

| 

| 

| * Mie jchon vorher ein gemilfer 
Thomas Afzo, fo ift jegt auch Henry 
A. Swan, der Nr. 2900 Princeton 
Ave. gewohnt hat, auf Betreiben des 
Schulzmwangs = Superintendenten Bo- 
dine im Krimimalgericht wegen Mif- 
brauchs non Schulmädchen prozeffirt, 


fchuldig befunden und zu Zuchthaus- 


ftrafe von 14jähriger Dauer ver- 
oe morben. 


DD. 
Lungenleiden geplagt jind. 


— J 


* 
7 


verurſacht hat. 4 
Der Wirth, der dem völlig Nüchternen 
das erſte Glas Bier verkauft, iſt eben- 


ein 


daß er betrunken war, um für feine | 


nem bon ihm gefauften Meier anz | 


Reden wurden von den Herren $. U. | 


|: rn ht, 
Blumenfpenden Ausdrud a“ 


| 
| 9:30 geſtorben iſt. 


Abendvoſt, Chicago, Freitaag, der 12. Januar 1906. 


mn 


Kurz und Nen. 


*Bundesrichter Großcup ſprach ge⸗ 
ſtern in der Hyde Park Baptiſtenkirche 
an 56. Str. und Lexington Avenue 
über „die Kirche und das öffentliche 
Gewiſſen.“ Er gab der Zuvberſicht 
Ausdruck, daß unſere ſozialen Einrich— 
tungen allmälig in aller Ordnung und 
Ruhe ſich den neuen Verhältniſſen an— 
paſſen würden, welche durch die indu— 
ſtrielle und kommerzielle Entwickelung 
geſchaffen worden ſind. 


673 Stunden nah Los Angeles 
Auf dem Golden State Kimited. 


via der Rod Ysland. Fährt über die jüd- 
lichite, Direftefte und niedrigfte Höhenzug: 
Route nah Kalifornien. Gejellichaftszim: 
mer, Schlafwagen, Buffer-Bibliothet Wag: 
gon (mit Barbier und Bad), 


— — — —— — — 
— ⸗— ñ— 


Rock Island 


Speiſewagen — alles hochmodern für Be- 


quemlichkeit und Annehmlichkeit. Illuſtrir— 


tes Büchlein über den Zug, die Reiſe und W 


Kalifornien in der Rock Island Ticket-Office, 
91 Adams Str. Tel. Central 4446. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traur ige Nachricht, daß unjere ein- 
zige, innigit geliebte Tochter 

Lillian Dierks 
Dienſtag, den 9. ZJanuar, nach lan— 
ihiverem Leiden felig im Herrn 
weerdigui ig findet ſtatt 
den 14. Januar, vom 
Irauerbamje, 469 N. Marfgfield Ave. 
nach Wald heim, um 1 Ubr Nadbm. Um 
itile Iheilnahme bitten die tiefbetrüibten 


Iltern: 
Ida und Henry Dierks, 
geb. Hojiman, 


am D 
gem, 
entſchlafen iſt. 
am — 


DO meine nicht, Du armes Elternberz, 
Verzaget nit in Eurem tiefen Schmersz, 
Gott nimmt die Seele, die ihm wohl» 
gefällt, 
Co friid hinweg aus diefer argen Ben 
Es geht durch Kreuz zur Freud, durch 
Nacht zum Licht, 
gibt ein Wiederfehen, drum teinet 


Es 
nicht! frfa 





&pode3- Anzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und 
unjere liebe Mutter 
Emma Budelwars geb. Herrmann 
nad langem fchmerem Leiden im Alter 
von 55 Jahren am Sonneritag, den 11. 
d. M., um 6 Uhr 39 geitorben_ilt. Die 
Keerdiaung findet jtatt am Sonntag, 
den 14. Januar 1906, um 2 ühr Nadınt., 
vom ZIramerbhaufe, 863 To ıtbpgrt Avde., 
nah dem Miontroie Friedbof. Die traus 
ernden SBinterbliebenen: 
Wilgelm PBudelwars, Gatte. 
Richard, Otto, Alfred, Willie und 
Frankie, Söhne. 

Fraucis, Martha, Mary und Helen, 
Töchter. 

Emma SHeitſchmitt, 
Schwiegertöchter. 

Adolph Lindemann, Andrew Schur⸗ 

te und Adolph Schurke, Schwie⸗ 
gerföhne, nebſt Verwandten. ifa 


Carrie Wallice, 


Tpdes- Eee 78 


. Sreunden und VBelannten die traurige Nad: 
richt, daß mein geliebter Gatte umd umfer 


auter Bater 
2 Otto Toſch 
im Alter von 48 — und S Monater nad 
langem fiwerem Leiden janft im Herrn ent» | 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet fiatt Sonn—⸗ 
tag, den 14. Januar, um 1 Uhr Nahm., bom 
Trüurerbaufe, 639 Diderfey Blod. nad dem 
Concordia Friedhof. Um jtille Theilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Aaathe Teich, Gattin. 
Amanda und Herwig, Kinder 
Augnite Gottichelt, Minnie 
Schweitern. 
Albert Tojh, Bruder, nebit Verwandten. 


Distow, 


frfa 


Todes-Anzeige. 
renden ımd PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab umfer lieber Sohn und Bruder 


Charles Hoppe 
Alter von 6 Jahren und 9 Monaten nach 
Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigu na findet ſtatt im Trauerhauſe, 
220 W. 46. Str., Sonntag, Naͤchmtiag um 2 
Uhr, mach Dafwovod. Um ftilfe Iheilnabme bit- 
ten die traue. nden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Johanna Hoppe, Eiteri. 

Oster, Wilhelm, Viarie, Anna, KSriedrid, 

Albert und Eduard Hoppe, Geichiwiiter, 

nebſt Verwandten. 


im 
3 ur ‚cm 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nad- 
riobt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Louis Schulz 
nad furzem Leiden im Mlter don 43 
am j1. Dezember janit enstichlafen iit. Die Bes 
erdiqung findet itatt am Sonntag, den 14. Jas 
nuar., „um 10 Uber Morgens, dom TIrauerbauie, 
3. 20. Str. nad Dalridge. Um ftille 


S heilmabıne bitten die trauernden Sinterblie: 
benen: 


Jabren 


Minnie Schulz, Gattin. 
Fred, Minnie, Guſtie, Frida und 
Eddy, Kinder. 


Tode3-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
das mein lieber Gatte und unifer 
Andreas Janner 
am Doneritag, den 11. Januar, Morgen3 um 
1 Ubr, im Alter von 59 Jahren und 1 Monat 
nach „angent fhmwerem Leiden ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Sonntag, den 

W. 18. Str. nach Waldheim. 
Frieda Januer geh. Faude, Gattin, 
Eharles und Albert, Söhne. 


Todes: Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
rich, dab unier geliebter Vater und Grobbater 
Rifvlans Anton 
im Alter von 63 Jahren am Donneritag, den 
11. Januar, aeitorben it. Die Beerdigung fin 
det Nalt am Sommtag, den 14. Januar, dom 
<rauerbaufe, 165 Yurling Str, um 1.30 Nads 
mittags, nad der Et. Michaelslirde, von dert 
ver Kutfhen nah dem Ct. Bonifazius Gottes» 
ader. Um jtilles Beileid bitten: 


frfa 


Todes- Anzeige 
Frentrden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer geliebter Sobn und Bruder 
Raymond Sadler 
im Alter don 6 Jahren am Mittwodh Abend um 


Martins» 


nah der St. 
Uhr, 


hauſe, 228 Vine Str. 
Kirche, am Sonntag Nachmittag um 2 


dann mach dem St. Bonifazius Gotesader. 
Emit — Kate Sadler geb. Baumhart, 


Elte 
—E Schweſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Julius Strauß 
aut 11. Januar im Alter von 59 Jahren, 5 
Monaten und 11 Tagen fanjt im Serrn_ ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Sonn» 
tag Nadymittag 1.30, bom Trauerhaufe, 250 
| Yängufta Str., nad Waldheim. Die trauernde 


Wittwe: fria 
Thereſa Strauß. 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Naach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Bernhard Glaahien 
| nach furgem Adiwerem Leiden im Herrn ent 
! ichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 14. Januar 1906, um 1 Ubr 
nad Daimoods. Um ftile Theilnahıne 


Gattin und Kinder. 


Rachm., 
biten: 


Todes-Anzeige. 
Greunden = und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB Uunfer Bruder, Bater und Sohn 
Anguft Ziemann 
am Mittwohd Morgen feliq eniigieten S ift. Bes 
erdigung Sonntag, den 14. d. 2:30, bom 
Irauerbaufe, 843 Girard Str.., u dem Eon⸗ 


cordia Friedbof. 
Adeline Ziemann ned‘t Kindern. 


Dankſagung. 
Den Freunden und Belannten, die unferem 
Schwager und Ontel 


Theodor Martens * 


I Nubeitätt: ählih dem 
Füger Kntertipungsberefn, Dem euer 
—— unſeren tiefempfundenen ee 


m Dim und Yamile, 


jr 


5 Sheile der Stadt. 


14. Januar, um 1 Ubr, vom Trauerhauie, 570 | 


Die trauernden Kinder und Enfel. ; 


Beerdigung dom Trauer- | 


4 


Anzüge und 
Jleherzieher 


für Männer 


58.49 


(Zweimal fo viel werth.) 
Diez ift wirklich das größte 
bon und gemagte Unterneh- 
men. Die Preife find herab- 
gefegt wie mie zubor an neuen 
eleganten acon® und fei- 
nen Stoffen. Wir garantiren 
Zufriedenftellung in jeder Be- 


Danffagung. 
Refannten, Herrn Eberbard 
der Hactorb Boyle Natl. Ele 
den Viitgliedern der Arber 


Freunden und 
und Nollegen aus 
tric Seadligbt Co., 


ter Kranfen- und © 
den Rednern fir ibre troitreihen Worte 


Sarge meines Mannes Bertbold Neigel, fowie | 
für die vielen Qlumenipenden meinen berzlicen 


il. 2 

Wittwe Sophie Neitzel, 870 W. Eddy Str. 
— — — — — — — 

Solange der Vorrath reicht. für, 280 
portofrei: 3 elegante fany Wand- Kalen» 
der für 1906, portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 

Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geichäft, 
100-102 Randolpb Str. Tel. Main 2116. 


am 


D 
nz 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien:Lotten don 835 aufmärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, 810. 

* 5 Cent3 Gar-fsare bon irgend einem 


Zeleyhon Humboldt 1512. 


Waldheim. 


Gansiger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗ -Hodbabı für 5c;w | 
Billige Begräbnifpläge find im diejem | 


| erreichen. 
" fhönen Ariedbof auf Abſchla — 
ben. —Office: Oal Part —Telephon 


u ha⸗ 


Stadt⸗Office 670 W.Chicago Abe. el 951 Welt. | 


Waiiiay Maas, Sch. Jacab Schwab, Supt. 
—X 


Großer Bauernball 


veranſtaltet vom 
Sektion Ill des Bayrisch- 
A merikanischen Verein 


inter Mitwirlung der befannien 
Billertyaler Gruppe. 
Samitag, 13. Januar '06, Abends 8 Uhr, 


in Müllers Halle, Ede Nortd Ave. und Cedg- ! 


wid Str. — Einzug der Bauerng’moa punlt 9 
Uhr. — Eintritt 25c die PBerfon. jan7,12 


|K.&L. ofH. Ball 


beranitaltet bom 


Pleasure Club ofCookCo.Lodges 


‚ Knights and Ladies of Honor 
Samitag, den 13. Januar 1906. 


im Golifcum Anner, Rabaib Abe. und 15. Str. 


fia | Zidets 25c die Perfon, an der „Kaffe 50 m t 


Söbenter groter 


| 
Bries - Mastenball 
| 


veranftaltet bon de 


Plattd. Gilde Gambrinus Nr. 11 | 


Sünnabend, den 13. Sanuar 1906, in de Gen 
tral Turnhall, 1105—1115 Milwaulee Abenue. 
Tidet3 im Borverlop 25e die Perion, an de Ka 


: 350 de Berfon.— Anfang Klod 8 Abends. mir 


| Großer Preis: ‚Mastenball | 


veranitaliet von der 


Augusta-Loge Nr. 56, 


Order of Mutnal Protection, 


Sterbefalfe Nr. 194, den = 


eft.— | 


— 


Allerfeinlle 
heinkleider 


für Münnet 


53.38 


(Fünf Dollars werth.) 


Wenn dies mehr tit, ald nıa3 
Ahr dafür zu bezahlen wıil- 
Ien3 jeid, dann trefft (Sure 
Auswahl aus anderen SJuas 
litäten zu den folgenden $)er- 


abjegungen: 
1.38 


$2 Bee 
$3.50 Sn c 8 


jegt nur. 
BE jeht nur ask 


% 
. 
. 
N 
s 
f 


N 
\ 
—X— 
—14 


* 


X 


N, 
\ 


a 


U 


— 2 
de, 


FEL 
KAHN 
&( 


Wholesale-Fabrikanten. 


häumungs: Verkauf 


Eure Erjpasmniffe hier wähdend diejes 
Räumungs-Verlkaufes begiffetn ſich auf 
die Hälfteoder ine br und der 
morgige Verlauf. bietet Gelegenheiten, 
deren man fi lange” erinnern moird, 
denn wir twiffen pofjitid, dak nirgends 
außer hier in dieſem Woleſale-Geſchäft, 
ſolche großen Werthe zu finden ſind, wie 
zum Beiſpiel die für Samſtag bereit ge— 
legten Sachen. 


Ueberzieher 


Alle faſhionablen Ueberzieher mit Gür— 
tel hinten, einfache Homeſpuns, ſchwarze 
und blaue Beaver und Vicunas, $10 
und $12:Merthe, gehen 


hochfeine Meitons und 


Patert Beaver, 
52 Bull lang, 


Shindilla = Weberzieher, 
werth bi3 zu $18, gehen 
morgen zu 


Anzüge 
811 und $12 reinwollene Cajfimere .und 
GSheviot-Anzüge, e8 find immer „nod) alle 
Größen vorhanden, 
morgen zu 
Ginfahe und Doppellnöpfige fchivarze 
Thibet- Anzüge, ftrift reinwollenes Tuch, 
ebenjo die rwueiten Worjted Effekte, 
äußerft feltene Bargains, 
morgen zu 
$20 und $22 Anzüge und Ueberzieher, 
einfchließend die feinften Serjey Leber: 


jieher und reine Kamm: 812. 50 


garn-Anzüge, morgen.. 


Hoſen 


Männerhoſen. 83.50 geſtreifte 
Worſted Männerhoſen, zu 


$4.50 Hoſen 
zu 
85 > ‚ze Sofen, 
Aare 
Dffen Samftag Abend bis 10 Nhr. 
Cüdweit-Ede 


Market u. Van Buren Sir. 


—— den 13. Januar 1906, in Yondorfs 


North Ave. 
Abends. —Zidet3 23e die Perſon. 
miirju 


j Hatte, Ed 
| fang 3 Ude 


Griier Preis: Mastenbalt 


des Gegenjeitigen Unterftüsungs-Bereind „Ger- 
menia“, Samitag, den 13. Januar 1906, 11 
der Heinen Wider Bart Halle, 507 Weit North 
Ave. — Anfang S Uhr.—Tidet 25€ die Perfon. 


mife 


Allgemeines Freudenfeit! 


verbunden mit 
Großer Sdläqterei Wurſtſuppe, Well⸗ 
fleiſch, allen Sorten Wurſt. 


Zum Nunteripälen ertra feine Biere, impor · 
tirte Weine etc. 


und Halited Str.—Ane ! 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearbors Straße, 


berühmter Spesialijt in se Behandlung 
—— —— Krautheiten der Männer 


Fra — Baricocele und 
Blutnergiitung, _— br ——— Tag· 
lich bis um 


benbs. — 
bis 12 Uhr Mittags 


N. WATRY & CO.,, 
89 Oft Randelyh Sir, 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläier Spe;ialitäg, 
Kovafs, Gamrras und photogr. Wateria, 


Samitag, den 13., Sonntag, 14. Januar. | 


CHAS. LUENEBURG, 


175 Wells — Ecke Huron Straße. 


fria 


Vaudeville 


Excelsior Park Yaucev 


767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Eliton Ave. 
Thenter- und bewegliche Bilder-Borftellungen. 
Seden Sonntag Nadmittag bon % 3 Uhr bi 
6 Uhr und bon 7 Uber Abends bis 11 Uhr. 
3Z Criter Klaffe Familien-Refort. wa 
Eintritt @ PBerion 10 Gent. ftfami 


Kaifer Friedrichſ Aereim 


14. Januer, pımlt 3 Uhr, 

14. San ncoln Ave. und in — 
glieder us — de 

ren, Damen fi zen dem Berein 


1 Beitret 
Ibn ae ne geiftigegemäthlihe Un- 


DR. KLEENE, 


Shren-, Raien- und Haldarzs, 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uhe, 
Srröder Gebaude. Milwaulee u. Chicago Ude, 
! 18ag,dejabi® 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Radijon Str, 
Geld anf Grunbeigentgum zu verleihen. 


Erite Orpotheken zu verkaufen. 
smai.momitt* 


EMILH, SCHINTZ, 
Ge 





HENRY C. LYTTON Pres 


anuar-Derfauf 
von Jüngling Hoſen 


Eine Gelegenheit, welche Müttern und Vätern willkommen ſein 
wird, welche den Werth eines jeden Pennys in Betracht zu ziehen 
haben und welche etwas Beſſeres zu niedrigerem Preiſe zu erlan— 
gen ſuchen, als ſie anderswo dafür zu zahlen haben würden. 
Jünglings-Hoſen, Alter 14 bis 20, gute, dauerhafte Stoffe, in hellen und 
duntion Mijchungen. Wurden gewöhnlich für $2 verfauft, morgen $1.35. 


Nüngfingshofen, Alter “ bis 20, feine Gajfimeres, —“ — Home⸗ 
ſpuns, gewöhnlich für —2.50 und $3 verfauft, morgen, $1.9 


xünglingshojen, Alter 14 biß 20, ertra gute Worfteds, — Haneus 
und Cheviots, wurden zu $4 und 84.50 verfauft, morgen, 82.9 


Schr feine Jünglings=Hofen, Alter 14 bis 20, Beg Top und liberaler 
Schnitt, feine fancy Worfteds, Cheviots und Gafjimeres. Wurden gewöhn 
fi) zu $5 und $5.50 verfauft, niorgen, Samjtag, zu $3.50. 


Ertra fpeziell für Samftag— Alter 15 bis 20, feinfte importirte und hiejige 
Wolle, ftrift handgeichneidert. Die neuejten Entwürfe für fich elegant klei⸗ 
dende Jünglinge. Wurden immer zu 820 und 822.50 verkauft, morgen habt 
Ahr die Auswahl für 815. 


150 Drei:Stüd-Anzüge fir ertra fräftige Knaben von 12 bi3 15 Sahren. 
Gemadht aus reiniwollenen Worfteds und „unfiniihed“ Wollenjtoffen. Wur- 
den immer zu $10 und $12 verkauft. Morgen, jo lange fie reichen, 34.75. 


Vor:Auslage von feinften ausfändifchen und hiejigen wafchbaren Anzügen 
für Kinder in Kilt, Eton Bloujfe und Rujjian Yacons, Die Entwürfe jind 
erflufive und jehr elegant. Yöc bis 86.50, 


. » J e2 — 

Feinſte Männer-Schuhe, 82.85. 
Unſer außerordentlicher Verkauf von feinſten Männerſchuhen zu 
82.85 hat einen großen Ruf erlangt und dieſer wird morgen un— 
zweifelhaft noch erhöht werden, denn wir verſtärkten den Verkauf, 
indem wir aus unſeren requläreh $4 Partien 600 Paar ausge— 
zeichnete Patent Colt Schuhe hinzufügten, gemacht mit Military 
Heels, Oak Sohlen, türkiſchen Leiſten, und in eleganten „Button“ 
Facons. Dieſe Herabſetzung wurde einzig und allein aus dem 
Grunde vorgenommen, weil wir ein zu großes Lager an Hand 
haben. Dies iſt eine ausgezeichnete Gelegenheit für Jedermann. 
Bedenkt, 83.50, 84 und einige 55 Schuhe zu 82.85. 


Außerordentlider Yemden=Berkauf. 


Beachtet unferen Verfauf von Nealigee- und geſtärkten Bufen- 
Hemden zu 69e. Er umfaßt die „allerbeite Auswahl von Muftern“ 
und Qualitäten, die mir jema!s zu einem folch niedrigen Preife 
offerirt haben. Nicht ein einziges Hemd in diefer Partie wurde zu | 
meniger ala $1.25 verfauft, und viele davon find wirkliche $1.50 | 
Be 














Qualitäten. Wir ficherten uns das ganze Ueberfhuß-Lager eines 
terühmten Hemden = Fabrifanten und offetiren diefe Hemden nun 
zu dem lächerlich niedrigen PBreife non 69e. 
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Sparjamfeit ift Reihthum. Reichthum juden wir Alle zu 
erlangen. Lernt die erfte Aufgabe in der Sparfamfeit hier, Wir 
bieten ſpezielle Verlockungen für junge Paare, und außerdem iſt 
dies unſer jährlicher Räumungs-Verkauf, wo die Preiſe herab— 
geſetzt werden für alle Waaren, von welchen wir zu viel auf Lager 
haben und für alle Waaren, die wir auszuſchalten wünſchen. 


* 
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Milwaukee Ave. State Bank 
Kilwaukee Ave. und Carpenter Sr. | 


Bapilal und Aeberſchuß 5500.,000. 00 


Beginnt das Jahr recht und eröffnet ein Spar-Sonto bei der Milwankee 
Avenue State Bank, bequem gelegen für alle Nord- und Weſtſeite⸗ 
Straßenbahn-Linien. Zinſen 3 Prozent jährlich, gutgeſchrieben vier⸗ 
teljährlich auf alles deponirtes Geld von 831.00 aufwärts. 

Gut geſicherte Hypotheken und erſter Klaſſe Bonds zu verkaufen in Stücken 
bon 8100.00 und aufwärts. 

Unſere Sicherheits-Gewölbe bieten einen bequemen und ſicheren Platz 
für die Aufbewahrung Eurer Werthpapiere und Sicherheiten. 


Paul O. Stensland, 


| ich je verfucht habe, 


Bräfident. 
{ 650,308,8 ; 


' Minn.: 


— Penny Savınas BanK 


| 95 und 97 Waibingten Str. 
| 
| 


FOREMAN BROS. ++ "722°" Sm 
BANKING CO. 


Bezahlt anf alle Spyar-Einlagen. 
Eüdvt-Ede Ya Salle nnd Diadiion Str. 
CHITZAGO 


Kapital . ... . - . 500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 


Uuvertheilte Profite $100,000 G 
| Bankiers, 


Welt. — Deutihes Geld ge- und verkauft. 
Penny Savings Bank 
95 und 97 Waihington Str. 


Deutsche Bank. 
deszu * 


GRAHAM & SONS 


Dampfihitis- und Bez 
fihernngs-Agenten. 

2 die vor dem 
12. Jannar gemacht werden, vom 1. Jaunar au, 


Edwin ©. Foreman, , Bräfident. 
Döcar G. Yoreman, Vizepräjident. 
George N. Reife, Kaflirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
arte mit Fire UND 
Rrivatperfonen erwünidt. | 


— — 
Feuer ⸗· und Einbruchſichere mn 
it als ei aan Te rt ab«- 
—* — art ve ER 


©eld anf SGrundeigenthum 


134 W. — Str., Chicago 
zu verleihen. Br 


zıttrıon® Abend? offen Mr 9 et Soda —12jan? 


| Frage der Trennung der Stadtwahlen 


klagte es Elliott H. 
Cincinnati, daß die ſtädtiſchen Wahlen | 


Lotalbericht. 
— — — — ——— — — 


Berbeferungs:Vorfihläge. 


—— 


Wie die Verwaltung der Städte 
von der Barteipolitif zu trennen ift. 


— — 


Anregende Beiprehung. 


Berichte über die Derwaltungs » Suftände 
und Derbefjerungs=Beftrebungen in vielen 
Städten. — Weihe Sortfchritte gemadı 
worden find. 

Auf dem Kongreß, der fi zur Zeit 
in den Räumen ves City Club mit ver 


von der Parteipolitit beichäftigt, oe— 
Bendleton bon 


| überall begingungslos von den natio= 


| „BoB“ die | 


nalen politiihen Parteien fontrolirt 


werden. Durch) die Yemterinhaber und | 
Yritglieder der „Machine“ wählt ber | 


Delegaten zur Partei-fton= 
bention aus, fontrollirt alfo die R ons 


| ventionen und laßt die Kandibate 


tiſche County-Zentralausſchuß fich her- | 


ausgenommen, 


I ner Bartei-Vormahl meafiel. 
| Bürgerpartei fann nur durch Petition 
| ihre Kandidaten auf den Stimmzettel 
ı bringen. 
I nerie in Ohio jteht zur Zeit unter der | 
Zur | 
| Befreiung der Städte von diefer Kon | 
trolfe find nothiwendig: ber reine, „au= | bordem, und basfelbe fann in jeder an- 
ſtraliſche“ Wahlzettel 
ı chen und Parteibezeichnung bei jtädtiz | 





u u" 


| daten durch bie | 
| bar, vollftändige Trennung der ftädti= | 
fchen von den Staats- und den Natio- 


aufitellen, die ihm genehm find. 
Cincinnati hat manchmal der demokra— 


die Delegaien zum 


Konvent zu ernennen, wodurch bie 


| Tabelpbia, 


Stabt it fhuldenfrei, und ihre Ders 


waltung ift mufterhaft. 
Wendung in Philadelphia. 
Von der Rebellion de3 Mayors 
Weaver von Philabelphia aegen bie 


Parteibofje und feinem berühmten Bes , 
to gegen die 75jährige Gas-Geredhtfa= | 
me erzählte Henry John Gibbons. Un- | 
ter der alten Ordnung ging nie mehr ı 
«18 die Hälfte der Bürgerfchaft zur | 


Wahlurne, während im lehten Novem= 
ber Taufende im Alter von 50 und 6Ü 


Sahren zum erjten Male in ihrem Le | f 


ben mählten. 


Die Bürgerpartei hätte : 


nicht geftegt, wenn nicht 30,000 Demo= | 


fraten für fie geftimmt hätten. Die gro= | # 
Be Gefahr eines Rücfalles in die alten | f 
Zuftände in Philadelphia Tiegt in der | 


ı Gleichgiltiafeit der Bevölkerung. Kor: 
porationzherrichaft ift die Urquelle der 


Städten. 
ftabtlichung noch weit entfe nt; 


| Korruption, dort wie in allen großen | F 

Philadelphia iſt von Ver- 
biere | 

| würde eine große Hilfe bei der Abfchaf- | | 


fung von Grabfeh und Boßherrichaft 1 


ſein. 
Beſprechung der Wablgeſetze. 
Ueber die Wahlgeſetze in Pennſylva— 
nien ſprach C. R. Woodruff von Phi— 
F. F. Ingram von Detroit 


n | forderte eine Stonzentrirung der VBer= 
maltungsmacht und die Beichränfung | 
ı ber Zahl der wählbaren Beamten, und | 
bemängelte das auftraliihe Wahlfy: | 


In 


nußlofe und £oftfpielige Abhaltung ci= | 


Die gefammte Wahlmafchi- 


Kontrolle der Nationalparteien. 


Eine | 


I Tan! Io 


ohne Parteizei= ı 


fchen Wahlen, Aufftellung von Kandi- 


Borivahlen unmittel- 


Einführung einer Zivil: 
Hötheilungen 


nalmahlen, 
dient-DOrdnung für all 


ter Stadtverwaltung, Einrichtung ber | 


Stadtverwaltungen nah dem Muiter 


| der Bundesregierung und Berftabtltz | 
tungsmacht. 


chung der Nutzanſtalten. 


Ga'veſton's Auferſtehung. 


aſtor Jenkin Lloyd Jones ſchildec-⸗ 
P waltung gemacht worden ſind, ſieht es 


te die Zuſtände in Galveſton, Texas, 
wo vor der furchtbaren Fluth vom 
Jahre 1900 die politiſchen Boſſe 
herrſchten und die Stadt tief in Schul— 
den ſteckte. Die Fluth hat die Diebe 
entweder fortgeſchwemmt oder ver— 
ſcheucht, denn ihr ſei die ſittliche u. phy— 
ſiſche Wiedergeburt der Stadt gefolgt. 
Die Bürgerſchaft erlangte von der Le- 
gislatur ein neues Grundgeſetz, und es 
entſtand eine neue Verwaltung unter 
dem ſogenannten Kommiffions-Shy- | 
tem. Wardgrenzen, Aldermen und 
Boſſe verſchwanden, — Verwal⸗ 
tungszweig ſteht unter der Leitung ei— 
nes fähigen und ehrlichenBeamten, die 


Intereſſante Thatſachen. 
Für beinahe jeden Mann, Frau oder Kind. 


Vor kurzer Zeit veröffentlichten wir 
einen Artitel, worin wir dem Publi-⸗ 
kum die neue Entdeckung für die Hei— 
lung von Dyspepſie, genannt Stuarts 
Dyspepſia Tablets, empfahlen, und 
die Behauptungen, die damit in Bezug 
auf die wunderbar heilkräftigenEigen— 
ſchaften des Mittels gemacht wur— 
den, ſind genügend durch Thatſachen 
aufrecht erhalten worden. Leute, 
borfichtig toaren, neue, in den Zeitun- 
gen angezeigte Mittel zu verfuchen und 
fchließlich veranlaßt wurden, Stuart3 
Dyspepfia Tablet3 zu verſuchen, wa— 
ren iiberrafcht und erfreut über die Re— 
fultate. Jr 
ziges Padet, welches nur 50 Cents in 
jeder Apotheke koſtet, hinreichend, eine 
bo ndige Heilung zu erzielen, und 


| in jedem Falle wurden bie beiten Re- 


fultate berichtet. Von hundert oder 


mehr ‚die wir erhielten, erlaubt uns | 


der Raum nur etliche der neuejten zu | 
veröffentlichen, aber wir er dem 
Nublitum, daß wir fo viele Empfeh- 


gilte echter, unerbete- 


B ner Zeugnifle veröffentlichen merben 
| umd nicht viefelben wiederholen, 


Wis.: 


Von James Yemmeisler, La Croſſe, 
Stuarts Dyspepſia Tablets 


halfen mir mehr, als alles andere, das 


freut über die Reſultate, daß ich meh— 
rere Schachteln an meine Freunde ver— 


ſchenkte, 


welche ebenfalls 


Nuben erzielten. 


Von Jacob Anthony, Portmurrah, 
New Jerſey: Ich habe Stuarts Dys— 
pepſia Tablets mit den beſten Reſul— 
taten angewandt. Ich litt 6 Jahre an 
Dysvepſia und hatte ſehr viel Medizin 
gebraucht, aber die Tablets ſcheinen 
gleich zu wirken und ich befinde mich 

wohl. Ich bin ein Farmer und Kalk— 
brenner und empfehle allen, die an ei— 
nem Magenübel leiden, dringend, dieſe 
Tablets zu gebrauchen. 

Von Frau M. K. Weit, Preiton, 
Ih Habe überrafchend qute 
Refultate erzielt durh Anmendung 
von Stuart? Dyspepfia Tablets. Ich 
gab meine letzte halbe Schachtel einer 


Freundin, die auch an Unverdaulich— 


keit litt und ſie erzielte dieſelben guten 


Reſultate. 


Beſorgt Geldſendungen nach allen Theilen der 


Von Frau Agnes K. Ralſton, Ca— 


dillac, Mich.: Ich gebrauchte Stuarts 


Dysvepſia Tablets und befinde mich 


viel beſſer und bin ſehr dankbar für 


den großen Nutzen, den ich in ſo kur— 
zer Zeit erzielte. 

Stuarts DyspepſiaTablets ſind ein 
ſicheres Heilmittel für alle Formen 
von Unvberdaulichkeit. Es wird nicht 
behauptet, daß fie ein „All-Heil“-Mit⸗ 
tel, fondern nur für Magenleiden zu⸗ 
bereitet find, und „Yerzte und Apothe- 
ter empfeblen fie überall allen Leiten, 
bie an nerböjerDyäpepfie, —* oder 
Acid Magen, Sodbrennen, Blähungen 
oder Winde im Magen und ähnlichen 
— — 


vielen Fällen war ein ein- 


des Landes. 


Zettel. Er verlangie 


Selbftverwaltung tür die Städte, 


| fte n ivegen der vielen Namen auf dem !E 
undedingte | E 


Chi cago hat, iwie Brofeffor Graham | 5 


or ausführte, die unabhängtafte 
Wöhlerſchaft 


der Municipal Voters' League in den 
letzten zehn Jahren werden jetzt beſſere 
Männer zu Aldermen ge! vählt, ala 


deren Stadt bewirkt werden. Brofei- 
for Taylor trat ebenfalls für Verftabt- 
lichung aller öffentlichen Nutzanſtalten 
ein. 


L. A. Laughlin theilte mit, daß 


Kanſas City ſich vollſtändiger Selbſt— 


verwaltung erfreut, 


ſeine öffentlichen 


Schulen ſind dem politiſchen Einfluß 


entzogen. Herr Laughlin befürwortet 


die Zivildienſt-Ordnung und die Kon— 


zentrirung der ſtädtiſchen Verwal— 
Während in Denver, wie 
2. W. Hoyt berichtete, große Fort: 
Iehritte auf dem Gebiete der Stadtver— 


ı in Pittsburg noch recht fchlimm aus, 
ı den Mittheilungen von W. Leo Weil 


Boffe herrfchen, und Korpo= 
jtädtifchen 


zufolge. 
rationen Isrrumpiren Die 
Beamten. 

Miwaufees Derwaltung. 


Eine int „ante Schilderung der 
| Verbältniffe in Milmwaufee gab E. M. 


€ Bell, der die Verwaltung einer 


| erklärte, 


5 
| 
| 
| 


die 


Stadt für eine reine Gefchäftsjache 
die mit Parteifachen nichts 
| au thun hat. Er erläuterte das neue 
| Borwahlengefeh in Wisfonfin und 
berurtheilte, jede Einrichtung, melche 
die Abgabe von reinen Partei-Wahl- 
zetteln 'gejtattet. 

Ceine Erfahrungen mit einer par= 
teilofen Verwaltung gab Mayor 
Sweet von Grand Rapids zum Be- 
ten. Kein öffentlicher Beamter könne 
unter dem Beutefnitem eine befriedt- 
gende Ihätigfeit entwideln. Das neue 
Wahlgefeh von Michigan befchrieb D. 
F. Wilcor ald ein Machiwerf der PBar- 
teigefeggebung. Ueber die ftetige Ver 
befferung der Verhältniffe in Min- 
neapolis jpra ©. PB. Jones, und W. 
CE. Morehead von der Univerfität 
Yale entwicdelte einen Plan zur Grün- 
dung von Gtadtverwaltungs-Klubz 
in allen Univerfitäten des Landes. 

Krippenbeißer und Grabdicher. 

Ssndianapolis hat, nach George ©. 
Hunt bon der dortigen Citizeng’ 
League, ein borzügliches Grundgeſetz, 
und obwohl unter den Stadtbeamten 
der Feine Grabjch zum Theil 


Dem „unfähigen“ Beamten und dem 
„Grabſcher“ jollte der Krieg erHärt 
werden. In Indianapolis ſind die 
zuverläſſigen Stadträthe ſtark in der 


Minderheit, die Stadt braucht ein gu— 
ı te8 Vorwahlen = Gejg an Stelle des 


und ich war er: | 


| 


Yunasfchreiben erhalten, daf mir jede | Jegigen jchlechten. 


' Moche eine neue 


Bon den Fortichritten in Balti- 
more erzählte Charles Morris Ho- 
ward bon der dortigen Municipal | 
League. Auch dort hat eine Kata 
ftrophe, das große Feuer, eine reini- 
gende Wirkung gehabt. Ueber Ber: 
ſtadtlichung zerbricht man ji Dort 
nicht den Kopf, hauptſächlich weil die 
Straßenbahnen derStadt einen hohen 


denſelben Prozentſatz vom Reingewinn abgeben. 


R. Fulton Cutting, Präſident der 
ir * Art. ı verhaftet worden. 


Eitizens’ Union in New Port 
derte. den zebnjährigen Kampf, 
diefer Klub für 
ı führt und der aud 
Früchte gezeitiat hat. 


George & Cole 


mande quie 


Thätigfeit des Verbandes, und defjen 
Sekretär Sites verlas Zufchriften von 
Charles D. Willard von ver Munici- 
pal League von Lo3 Angeles und 
Lamrence Minott von der Good Go: | 
bernment Affociation von Bofton. 

Die Konferenz ift zwanglos und be 
wegt ſich in den Bahnen einer allge— 
meinen Beſprechung der vorliegenden 
Fragen. Sie wird heute Abend mit 
einem Eſſen im Auditorium abgefchlof- | 
jen werden, — 


Sur; und Neu. 


* Gine auf Zahlung von $5000 lau: 
tende Schadenerfagllage hat Frl. 
Catherine M. Williams gegen Frl. 
Mary U. Little, Tochter des Bauitel- 
lenmaklers Joſia Little, angeftrengt, 
weil ſie angeblich von dieſer mit einem 
Kraftwagen niedergerannt worden iſt. 


* Die Dutand & Cafpar Ep. hat 
* t Anivefen ar der Ede von Late 
ion Str, bei der Maſſachuſetts 
— Life Infurance Eo. eine An- 


* voR RR aufgenommen. >: 


noch 
berricht, ijt der große fait unbefannt. | 


von allen großen Städten | 
Danf der Bemühungen | 
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J Anzüge für junge Mänuer, 

i dunfelgraue oder braun gemifchte 
E Kammgarne und fancy Chepiot3, 
H in doppelknöpfigerFa— — 

© con, breite Schulter, ‘ 

a — elegant ausſehende — 

Röcke, herabgeſetzt um damit zu 
Jräumen, auf 7.50. 


Weberzicher für junge Männer, 
A Lange volle Sorte, mit und ohne 
K Gürtel, in einfach- und boppel- 
| fnöpfigen Facons, bon 
4 modernen fchottifchen 
a Milhungen u. Tchlicht- 
grau; Nöde herabgefeßt von $15 
A und $12.50 auf $10, 


Fälicher verurtheilt. 


John £ong auf fechs Jahre in’s Huchtbaus 


geſchickt. 


Long zu ſechs 
harter Arbeit. 


häufig verhaftet geweſen, hat aber je— 
desmal nach ſeiner Freilaſſung ſein 
verbotenes Gewerbe wieder aufgenom— 


men. 


den | 
Berbefferungen ge= | 
ter ber 

| vorgeführt. 


von der hiefigen | nes Anwalts auf Niederſchlagung der 


Municipal Voters' League erk 4 ser 
cip r eague erklärte die Hodtinjon 


Er mar jebesmal vom Kapt. 
Thomas %. Porter vom Geheimdienft 


Al Frinem Werk auf 
Neberziehern warden je heſſere 


Sm Bundes - Diftriftsgericht ver= | 
| urtheilte der Richter ©. H. Bethen | 
ı den gejtändigen Yallhmünzer Yoyn | | 
Jahren Zuchthaus bei J 
Wie Long, ein in feis | $ 
nem „Fach“ jehr erfahrener Menid, | 

| dem Richter felber erzählte, ift er jchon | 


uon Männer Inge und 
Werlhe geholen 


er Höbepunkt von Bargains in Männer-Kleidern wird 
in dieſem Verkauf erreicht. Die Erſparniſſe ſind 
wunderbar und haben in Chicago nicht ihres Gleichen; 
d bedenkt, es ſind Erf parniſſe an hochfeinen Kleidern, 
—— von Fabrikanten, die ſich eines beneidenswer⸗ 
then B — erfreuen. Wir garantiren jeden Anzug und 
Ueberzi Wenn ſie nicht ſind wie ſie ſein ſollen, aber 
iemlich ſicher, daß ſie es ſind, machen wir ſie 


he 
wir ſind zi 
recht oder geben Euer Geld zurück. 


8 m ” 
Männer-Anzüge zu 814 
Glattes, sen Tuch ift gegenwärtig in großer Nachfrage. - Yhr 
werdet in diefem aroßen Sortiment hunderte von feinen Muftern fin- 


den, in qlatten, unappretirten Kamm 

garnen, in einfach und boppelfnöpfigen 514 
Facons, mit breitem Center Bent, und 

elegante lange Sorten mit breiten Seiten Bent?, — 
durchweg bei Hand gefchneibert. Diefe Anzüge find 
garantirt zu befriedigen. Auswahl für 814. 
Männer-Anzüge zu 810 


In dieſem Sortiment finde Ihr genügend von 


fanch Kammgarn- u. ſchottiſchen Stof⸗ 810 


fen, in ſehr beliebten Muſtern, auch in 
von 


2 


⸗ 


ſchwarzen Thibets; es ſind reguläre 

$12.50- und $15.00 = Anzüge, zum Breije 

310. 

9 2 ⸗ 
Männer-Ueberzieher, 825 
Seide gefütterte Ueberzieher für Männer, wurden 
für $32.50 und $40.00 verfauft, in > 
Meltonz und PVicunas, diefelben find 4 
durchweg in der beſten Weiſe bei Hand 
geſchneidert, für dieſen Verkauf herabgeſetzt auf 
525. 

Männer:Meberzieher, $15 
In modernem Schnitt, in 34 oder langen Gor=- 
ten, 36 bis 46 Zoll Bruftmaß, mit 

einer ausgezeichneten Qualität Venetian 

oder Serge Body Futter gefüttert, und 

Uermel haben Skinner Atlas = Futter, für nur 
$15. 


Sargains in Kleidern für junge 
Männer und Knaben 


Norfolk und Ruffian AnabensAnzüge 


in fhlihten dunfelblauen und fancy 
Mifhungen, Kammaarnen und 


Cheviots, MilitärForm 
paſſend, mit Bloomer— 2 95 
Hofen, für Knaben ** 
im Alter von 3 bis 10 Jahre, für 
2.95. 

Huffiiche Blufen für Knaben, 


von duntelblauen und rothem Tyla= 
nell gemacht, mit meiher Braib 


hübſch bejett, einige 
mit Eton Kragen ver= 69€ 
fehen, Größen f. Kna- 
ben im Alter von 3 bis 10 Jahre, 
Räumungs-Preis 69e. 


125 Proz. Nabatt| 


+ 6 Mi ER 


Neberziehern. 


Früher Jetzt 


Harry Hodkinſon, ein früherer Brief⸗ 


träger, wurde dem Richter Landis 


Nachdem der Antrag ſei— 


Anklage abgelehnt worden war, be— 


ſich 


wurde zu einem Jahre Zuchthaus ver— 


| 
| 
E 
| 


urtheilt. Seine anmwejenden Angehöri— 
gen baten den Richter meinend, das 
| Urtheil zu mildern. Dies wird biel- 
leicht jpäter gejchehen. 
— — — 
Hübſcher Reinertrag. 


Die Kirmeß, welche in der Orche— 
| fter- Halle zum Beten dei Memorial- 
Kinderhojpitals veranffaliet worden 
ilt, gelangte geitern Wbend zum Ab- 
ſchluß. Es find dabei $27,605 verein- 
nahmt worden, davon nicht meniger 
ala $4,935 bei der Abjtimmung über 
die Zänzergruppen. Die fpanifche 
Gruppe it aus biefer Abftimmung als 
Siegerin hervorgegangen, und zwar 
foll fie dad dem jungen Herrn Edfon 
Kerth zu verbanfen haben, der gejtern 
Abend $500, die er einige Stunden zu= 
bor im Börfenfpiet geivonnen, zum 
Anlauf von Stimmzetteln verivendete, 
welche er bann für bie — Spanie⸗ 
rinnen abgab. 

— — 


Seſet die Sonntaavoſt;«. 


ſchuldig und 


uns |& 
Anklage des Briefdiebitahls | 


'$16.87 
7, 3.0.......$18.75 


Kommt und überzeugt 
Euch ſelbſt. 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


...BHändlerin.... 


Rleidern, Hüten und Ausflattungswaaren. 
773-781 S. HALSTED STR. 


322,5 





‚"Chokolade, lic | 
Für Samftag of: 


feriren wir ſehr — 
eine Chokoade zu 
50 d.Pfd. friſch 
gemacht, beſtehend 
aus: 
Chips, 
Food, Vanilla, 
Ananas, Erdbee— 
ren, Zitronen. 


Kauft Samſtag ein 

Pfd. dieſer Choko— 

Ihr werdet 
zufrieden | 


Angel 


laden. 
damit 
fein, — 


Der prädhtige Soda:-Fountain 


auptsfyloor, neues Gebäude — die größte und feinfte in 
IIen, die fie fehen. Die feinften Kce Cream Sodas und a 
werden elegant ferbirt zu......... s 


ale dei 


.. re 2 


Niedrige Preiſe ſind unſere Attraktionen. 


oston Store 


STATE an» MADISON STS, 


Abendvoſt, Ghicaao. Freitaa, den 12. Zanuar 1906. 


Parfüme 


Haupt⸗Floor. 
ge Geſichts⸗ 
Puder, alle Schat⸗ 
tirungen, 


en DC 


Cream Marquife, 


25c Größe, 9 c 


fpeziell, Jar. 
Parfüme, — hübſch 
verpadt in fanch 
Basket oder Bor, 
fo Tange fie vor- 
halten —die Aus= 


mwahl 5e 


—— 


— wird bewun⸗ 
Ben Getränke 


de 


Würdet Shr 58.50 für einen $14 
Winter-Meberzieher bezahlen? 


$1.25 Cheviot = Hofen für Männer, 69 
$1.75 Drab Corduroy-Hofen für Männer, 89e 
$2 Cafjimere-Hofen für Männer, $1.19. 
$3 geftreifte Kammgarn-Hofen für Männer, $1.79 
$5 reinmwoll. [hwarze Clay=-Hofen für Männer, $2.89 


Sicherlich würdet Ihr es, 


wenn Ihr gerade einen 


Roc braucht und mancher vorausfchauende Mann 


wird jest einemfaufen für 


die nächite Saifon, denn 


die bedeutende Preiserhöhnng von ganzwollenen 
Stoffen macht es beinahe unmöglich, daß ein fol: 
cher Bargain im nächiten Jahre geboten werden 
fann. Diefe Heberzieher find prachtvoll gemadt 
von ganzwollenen jchwarzen und grauen $riezes, 
fancy Tweeds und Eheviots, und mit der beiten 
Qualität Denetian Lloth gefüttert: Dies ift ohne 


Srage der beite Bargain in der 
heutigen Seitung. Auswahl fo: 
lang jte vorhalten, etwa 475 im 
TE . ae 


Strift reinmollene Tmeed- und Cafjimere - 
dunfelfarrirte Effekte, ertra gut gemacht, 
Futter, in den neuejten doppel- und einfachfnöpfigen Ya= 
cons, Anzüge, welche im MWerthe biß zu $ 


morgen, die Ausmwahl............... 


80 


Anzüge für Männer, hübſche, 
ſchweres, reinwollenes Serge— 


56.95 


Strift reinwollene Anzüge für Männer, die einzelnen Partien und Ueber- 
bleibfel von Sorten von Anzügen, welche jo hoch wie für $8 verfauft mur- 


den, in allen Größen von 34 bis 44, natürlich find aber 
nicht alle Nummern in jeder Sorte porräthig — 


Eine een 


53.75 


$2 ruffifche Ueberzieher für Knaben, $1.29 
$3.00 ruffifche Ueberzieher für Knaben, $1.89 
$1.25 doppelfnöpf. Kniehofen-Anzüge fürKnaben, S5e 
$2.50 doppelfnöpf. Kniehojen-Anzüge f. Anaben, $1.29 
$3.50 3 Stüd Kniehofen-Anzüge f. Knaben, $1.98 


$5 reinmwoll. geftreifte Rammgarnhofen f. Männer, 82.389  50c reinmwollene Knaben-Siniehofen, 23c 


Berguügungs:-TWegweilen 


8, — „Suft out of College.“ 
ial.—The Ham Tree. 

debater. — „Prince of Pillen.” 

inots. — „The Marriage of William Afhe.“ 
td. — „Monna Banna.” ö 

d Opera Houfe — „The Wizard of 


Dpera Houfe — ⸗His Honor 


em 
u 
ara 


egeDr pr "+00 
.—_ tan” 
” un 


mpie — „Örauftarf.“ 
i. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
uh Nachmittags. 
licä Ir ſe. —— Konzert 
Sonntag Nachmittag. 
Fields Columbian Mujeum.— Samflag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


zug 


jeden Abend und 


3 zB a ENRB 


nm 


Lokalbericht. 


Ein Abentener. 


Wie Norman Carey um ſeinen Diamant⸗ 
ring kam. 

Der Verſicherungsmakler Norman 
Carey aus La Salle, Ill., beklagt den 
Verluſt eines werthvollen Diamant— 
ringes. Herr Carey machte hier vor 
einigen Tagen in Geſellſchaft guter 
Freunde eine Kraftwagenfahrt. In 
der Gegend von Weftern und Warren 
Ave. Zenterte das Gefährt, und bie 
Anfaffen fauften aufs Pflafter. Carey 
blieb eine Weile bemußtlos liegen. In 
diefer Zeit muß ihm ein unbelannter 
Biedermann den Handjehuh abgeitreift 
und ben fraglichen Ring vom Yinger 
gezogen haben. Carey meiß, daß er 
por dem Unfalle Handichuhe angehabt 
hat. ALS er wieder zu fich fam, lagen 
feine Handfhuhe in einiger Entfer- 
nung bon ihm auf dem Boden, und 
der jhöne Ring mar, fort. Careh 
fihert dem „ehrlichen Finder“ eine an= 
jtänbige Belohnung zu und verſpricht, 
feine neugierigen Fragen zu ſtellen. 


ſollten irgend Beſchwerden der 
Eingeweide entfernut werden. 


Verstopfung, 
Kopfweh, oder 
Sauere des Mayens 


werden prompt geheilt Dur 
Dr. Auguf Königs 


Hamburger 
Tropfen 


Preis 80c. 5 Flaschen $2.00. 





Schwerer Fahrunfall. 


Dater findet feinen Sohn fterbend auf de 
der Straße auf. 


Der 17jährige Leon L. Bellie, 5230 
Morgan Str., Sohn des gleichnamigen 
Bauunternehmers mit einer Gejchäfts- 
ftelle im Chicago Opera Houfe-Gebäu= 
de, und der Aöjährige Yas. D’Glabu, 
5246 Morgan Str., Fuhrmann in 
Diensten de3 alten Bellie, fuhren heute 
Vormittag mit einem langen Stahl- 
balfen eine der langen hölzernen Ueber- 
führungen in den Viehhöfen entlang, 
als ihr Gaul Scheu wurde und in rafen= 
dem Laufe den Steig hinab nach der 
42, und Haljted Str. faufte, wo de 
Wagen gegen einen Prellitein jtieß. Der 
junge Bellie wurde in großem Bogen 
auf das Pflajter gejchleudert, mo er 
bewußtlos liegen blieb, während ber 
Stahlbalften das Pferd mit folcher 
Wucht traf, daß es getödtet murbe, 
D’Oladu fiel auf den Gaul und dann 
zu Boden. Er mar furze Zeit befin- 
nung3los, erholte jich aber bald. 

Der alte Bellie jtand an. der lUn- 
glüdsftätte,* auf einen Straßenbahn 
magen mwartend, al3 er zu jeinem 
Schreden in dem Verunglüdten jeinen 
Sohr erfannte. Che ein Arzt zur 
Stelle war, war der junge Mann be= 
reit3 verfchieden. Der Vater ließ die 
Reiche heimbringen. 

In Gedanken vertieft. 

Am. Venning, Nr. 8939 Houfton 
Avenue, war geitern in der- Anlage der 
Semet-Solvay Cofe Company, 112. 
Str. und Torrence Üvenue, mit der 
Anhringung von Dampfleitungsröh- 
ren befchäftigt, dachte aber weniger an 
feine.Arbeii, ald an eine Jungfrau, an 
die er fein Herz verloren hat. Er war 
fo in Gedanten vertieft, daß er plöß- 
lic) in’3 Leere trat und aus einer Höbe 
von 40 Fuß abftürzte. Ein Arzt tellte 
[ef daß der Verunglüdte einen Bruch 

e3 linfen Handgelent3 und fehmere 
Braufchen erlitten hatte. 


Siel unter die Räder. 


Der 5Ojährige John Lynch murde 
geftern Abend in der Nähe der Lod 
Str. von einer Rangirlofomotive der 
linois-Zentralbahn überfahren. Er 
erlitt DVerlegungen, denen er heute 
Morgen im Younty-Hofpital erlag. 

Lund fprang von einem Koblenivas 
gen ab, jtolperte und fiel vor die Lofo- 
motive, deren Räder ihm den linten 
Arm vom Rumpfe trennten und den 
rechten Arm zermalmten. Außerdem 
erlitt der Verunglücdte mehrere Schä- 
belbrüche. 

Auf der Stelle getödtet. 


Der Barfcehmied Phore Matfon, ein 
Angeftelter der Jadjon & Eorbett 
Bridge & Steel Company, ftürzte ges 
ftern Nachmittag vom Dacdhe der neuen 
Kraftanlage der Südfeite Hochbahn- 
Gefelfhaft an 39. und State Straße 
auf das 75 Fuß tiefer gelegene Stra= 
Benpflafter und wurbe auf der Stelle 
getöbtet. Er mar 32 Jahre alt. 


Wurde zum Krüppel. 


Dem neunjährigen Charlee ©. 
Smwanfon, Nr. 3752 Cottage Grove 
Ave., wurde geftern Nachmittag an ber 
36. Straße von einem Kabelbahnmwa-= 
gen der Cottage Grove Ave.-Linie dad 
rechte Bein abgefahren. Der Berun- 
glückte fand Aufnahme im Baptiften- 
Hofpital. Sein Zuftand wird als be- 
forgnißerregend bezeichnet. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 





Rerlangt: Zuverläſſiger oder erfahrener Mann 
als Vorter. Anzufragen mit Empfehlungen bei 
Ederheimer, Stein K Co., W2 Jackſon Blod. 


Verlangt: Maſchinenarbeiter für Fenſter- und 
Thürrahbmen. U. Dietih & Co., 619 Sheffield Ave. 
nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Junger Schneider für neue und alte 
Arbeit. 849 Lincoln Ave. 


Verlangt: Porter für allgemeine Hausarbeit, muß 
Grjabrung haben, fein anderer braucht vorzuiprecen. 
Hotel PBismard, 186 Randolph Str. 


Verlangt: Ein Wagenmacher. 
Straße, 3. Floor. 


71 W. Wajhington 


Verlangt; Ein guter Mann, 
an Sheet-Block-Tin arbeiten 
Avenue. 


Verlangt: Deutſcher Buchhalter, der mit dem Koh— 


lengeſchäft vertraut iſt. Lohn 810. Antwort in eng— 
liſch. Adr.: P. 609 Abendpoſt. 


kann. 1235 Wabaſh 








Verlangt: Junger Mann im Saloon zu arbeiten. 
792 Carroll Ave., Ecke Robey Str. frſaſo 


Verlangt: Bahnwagenbauer, Carbenters, Fuhrleute, 
Porters, Hausmänner. Zim. 3, 159 Waſhington Str. 


 Verlangt: Sräftiger Nunge an Brot, mit Grs 
fabrung in Bäderei. $11. 49 W. Madijon Str. 


Verlangt: Zuverläffiger Mann, der gut rumäniich | 


fpriht und rumäniiche Verhältniffe kennt. Adr. 9. 
603 AUbenpdpoft. 
Verlangt: Ein guter Fijenarbeiter für Bauarbeit. 


603 ©. Weitern pe. 





Terlangt: Kräftiger Junge für Meingefhäft. Zu 
melden 212 Oft Kinzie Str. 


Verlangt: Bartender, der willens ift Porter: Ars 
beit zu verrichten. MO E. North Une. 


Verlangt: Waiterd, M Süd Halfted Straße. 





Verlangt: Porter. $6 die Woche, Zimmer und 
Koft. 37 Milmwautee Avenue. 

Verlangt: Ein Nunge in der Bäderei. 185 Blue 
Island Ave. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Porter. Lohn $5 die Wode nebft Rott 
und Logis. 241 Dft Randolph Str. 





Nerlangt: Koh, deuticher vorgezogen. 65 Oft Grie 
Straße. 

Verlangt: Ein junger Mann im Mlichgeſchäft. 
5706 Randolph Str. ſaſon 

Verlangt: Paſtrykoch oder Konditor, Stellmader, 
Porter, Köche, Clerts. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Fin Porter im Saloon, der am Tiih 
aufwarten kann. 135 Weed Str., Ede Dayton Str., 
nabe Eipbourn Ave. und Halfted Str. 


Verlangt: Yunger Barbier, ftetiger Mann. 3 
Chicago Apenue. 

Verlangt: Ein Yunge am Gales, guter Sohn. 
151 GEenter Straße. 

Verlangt: Mann zum helfen bei Sallenarbeit. 
163 Oft North Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Guter Nodichneider. 
473 Afhland Ave. 


Grief, 
frja 


George 


Verlangt: Fin Porter, der Partenden kann. 662 


Weit Nortd Apenze. 


Verlangt: Agenten und Ausleger fir Bücher und 
Zeitichriften.. 164 Michigan Straße. dofrja 


a a 
Teamfter® und Laborers. 2085 Eliton 
Montrofe Une. dofr 


Berlangt: Kollettoren und Agenten für dauernde 
Stellung mit autem Cintommen. PBerjicherungs: 
agenten bevorzugt. Nachzufragen Vormittags. 183 
©. Clark Str., Zimmer 21. ldjan,im 

Verlangt: Tüchtige Agenten für neue Prämiens 
werte. 74 Elpbourn Une, Specht. midoft 


Verlangt: Qürftenmager: dauernde Arbeit und 
uter Sohn. S. Mofendberg, 35 Eüd Hermitage 
ve, Ede Bolt Str. 6ja,imXt 


PVerlangt: 
Abde., = 


Stellungen fuhens Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚ Gefuht: Deutiher Wurftmader (24), fucht Stelle 
in Butcherfhop, um das Storetenden zu erlernen. 
Frant Schwarz, 538 Melroje Straße. 


Gefuht: Zwei friih eingetwvanderte Männer fu 
chen irgendwelche Beihäftigung. 1101 Marianna Str, 


Gefuht: Zweite Hand an Brot, Rolls und Cafes 
juht Stellung. Aor.: ®. 600 Abendpoft. 


Gefuht: Tühtiger Tapezierer, arbeitet gut, und 
billige Preife. Apr.: . 106 Abendpof. 


Geſucht; Destige septieifer: Konditor in Tors 

Auffägen, umkuchen fowie feiner Deiferts 

Bäderei fuht Stellung in beiferer Bäderei ober 
Adr.: U. 105 Abenbpoft. 


Geſucht: Bäderwagenkutſcher, verheirathet, der 
engliſchen Sprache mächtig, mit guten Stadi-Refe- 
renzen, ſucht Stelle. Adr: A. 10 Übendpoft. 


m—— ⸗ —ñ —ñ ih hu \ 


der mit Blowpipe 


frſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deut Tiſchl t ſtetigen Plaß. 
160 * Bla. rn — kn 


Gefuht: Yunger Mann mit Erfahrung fucht Stelle 
als Janitor. Adr.: D. 266 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Bartender fucht ftetige Stelle. — 
Adr.: B. 607 Abenppoft. 

Gefuht: Guter Porter fuht Stelle. Schroeder, 
25 Wisconfin Straße. 


Gefugt: Erfahrener Bartender mit beften Empfeh— 
lungen fudht Stellung, bier oder außerhalb. Adr. 
D. 265 Abenppoft. 


Gefuht: Anftändiger, arbeitswilliger Mann, beit 
empfohlen, juht Stelle für Borterarbeit und Bar: 
tenden. Adr. U. 121 Abendpoft. 


Gefudt: Starker junger Mann fuht dag Schmie- 
de:SHandiver? zu erlernen. Fuchs, 1047 N. Clark Str. 


Geſucht: Bartender, beforgt Porterarbeit, verfteht 
Lund, jucht Beihäftigung. Beite Empfehlungen. — 
Adr. U. 115 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle für Stall-Ar: 
beit. Kann mit Pferden umgehen. 67 E, North Ave. 


Gejuht: Starker, Teine Arbeit jcheuender Mann, 
28 Nahre, jucht irgendwelche ftetige Beihäftigung. 
Briefe unter U. F., 35 Süd Halfte Str. 
 Gefuht: Arbeite ohne Lohn demjenigen, der mich 
im Prejien vervolltommnet. Adr.: ®B. 615 Abdpoit. 

frjaio 

Gefuht: Aumger Buchhalter, der enaliih fteno- 
graphirt, jucht Stelle. Bond. Adr.: B. 616 Abend- 
poit. frija 


Geuht: Ein mit allen Arbeiten vertrauter Por: 
ter fuht Stellung. Kann auch Bartenden. Wbr.: 
V. 611 Abendpoft. 


Geſucht: 
alle vorkommenden 
ſofort Stelle. Adr.: 
1. Floor. 


Geſucht: Junger Mann, Oeſterreicher, verſteht 
— ſucht Poſten. G. W., W29 Shields 
venue. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht 
Platz. Adr.: H. 40 Abendpoſt. 


Geſucht: Deuticher Tifchler fucht ftetigen Plak. 
nimmt auch Carpenterarbeit an. 81 W. 9. Sir. 
Einjiedler. 


97 


Sauberer Mann, Jahre rlt, kann 
Saloonarbeiten verrigten, ſucht 
Schmidt, 18 &. Eu * Str, 


ftetigen 
12ja, 110% 


Sefuht: Erfahrener Yunge, 16 Yahr an Brot 
und Rolls gacarbeitet, fucht ftetige Stelle al3 dritte 
Hand. 496 Milwaufee Avenue. 


Geſucht: Fin anftändiger junger Deutiher mit 
2. Schulbildung, juht pafiende Stellung. Adrei: 
ire I. €., Hinsdale, Bor 444. doft 


Geſucht: Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
dauernde Stelle als Vormann oder allein zu arbei— 
ten. Adr.: D. 296 Abendpoft. dofrja 








Gefuht: Wartender, tüctig und gemwiffenhaft, 
fuht ftetigen Plat, Adr.: K. 399 Abendpoft. bofr 


Gejuht: Gingewanderter Wiener, vertraut mit al= 
len chemifalifhen Werbindungen oder Zufanmenfe: 
Bungen ätberiiher Tele oder Gfienzen für feine 
PBranntweine und Liköre, jucht Stellung. Adr. Av: 
feph Janit, 69 MW. 21. Str. dofr 


Geſucht: Bartender ſucht 
beit, beſte Referenzen. Adr.: K. 


Stelle, thut Porterar— 
865 Aben dpoſt. dfr 


Geſucht: Rod, mittleren Alters, jucht ftetige Ar= 
beit. Beyer, 437 Milwaukee Ave. dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Kleines Mädchen, im Schneideribop zu 

arbeiten. 78 Ordard Str. frja 

Verlangt: Mafchinenmädhen an Hofen. 
bourn Avenue. 


fria 


Verlangt: Mädchen, 16 Xahre, iofort. Wochld’s 
Home PBäderei, 2023 Lincoln Avenue. 








_PVerlangt: Grfahrene Dry Goods Verfäuferin. — 
677 W. Chicago Ave., nahe Robey. mifr 


zerlangt; Lehrmädchen gegen Zahlung und Pre— 
parers. Beſtändige Arbeit. Millinery Store. Paulina 
Klein, 404 Milwaukee Avenue. dofrſa 





Verlangt: Die Independet Skirt Fabrik, 232 MW. 
Congreß Straße, offerirt dauernde Stellungen für 
50 erſter Klaſſe Maſchinen-Mädchen an Skirts. So— 
fort zu erfragen. dofria 

DVerlangt: Finifbers und Mafchinenmäddhen an 
feinen Hofen. 1915 N. Dallen Ave. dofr 
Perlangt: Damen an Stüdarbeit. 209 S. State 
Str., Zimmer. 1208. midofr 


Verlangt: Erfahrene Finifher an Knichojen. 8 
Keenon Str. modofr 


‚ Verlangt: Mafhinenmäphen an Hoſen— 1959 ‚Rel- 
fon Straße. »10 6ja,Im 











_ Perlangt: Mädchen für fanch Hutfebern: ferner 
Lehrmädden; Bezahlung mährend des Lernens; fter 
tige Arbeit. 69 €. 31. Straße. Tianlio 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gine erfter Klajfe deutihe Köchin in 
Bergboif'3 Reftauration, Ede Randolph und Halited 
Straße. fria 
_ Verlangt: Gin Mädchen für Gejchirrwaihen. 4 
Lincoln Avenue. frſa 


ö—— — — — — — — — —— —— — — — — — — —— ——— — — —— — —— — 


Verlangt: ‚Mädchen oder Frau für einige Tage. 
1024 Nord 43. Ave., nahe North Ave. Cottage. 





|  Verlangt: Deutſche Köchin. Kaufman Hotel, In— 
diana Harbor, Ind. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit bei kleiner 
Familie. Gute Köchin bevorzugt. Keine Wäſche. 86 
die Woche. 643 Milwaukee Ave, eine Stiege. friſo 





Verlanzt Scheuerfrauen, auhh Mädchen zum Ge— 
ſchirrwaſchen in Reſtaurant. Guter Lohn. H. Kolb's 
| Vermittelungsburcau, 643 Milwaufee Ape. Xel.: 
| Monroe GB. 12ja,1i0 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Store. 76 Center Str. 





Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
de. 3 MW. Kinzie Str., Boardinghaus. 


$4 per Wo: 
I _ Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau für 
| Hausarbeit. Einige Stunden Vor: und Nachmitz 
| tags. TH N. Park Ave. 


Nerlangt: Gine tüchtige Reſtaurantsköchin, fofort 
Süpdoit:Cde Union und Randolph Str. Wbite 
Houſe. frſa 


Veklangt; Haushälterin, kleine Witwerfamilie, gu— 
ter Lohn; Köhinnen, Haus-, zweite und Kücenmäb- 
ben, $H-$12. Gute Häujer. 76 La Salle Str. 


Verlangt: Deutih-amerifanifhes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit 724 Sedgwid Str., nahe Webs 
fter Ave. fria 
Verlanat: Bufineklund-Köhin, die ihr Geihäit 
verfteht. & Sherman Str. 


Verlangt: Mädchen für Heine Familie. 2344 Nord 
PBaulina Str., Ravensmood. friaio 


Nerlangt: Waitrek und eine zmweite Köchin, 
| Süd Halited Straße. 


% 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, das engliich 
jpricht, für allgemeinehausarbeit in Heiner Familie, 
5617 Prairie Upve., 2. lat. 

Verlangt: Geihirriwäjcherin, muß engliich fprechen. 
Anzufragen: Schackfer, Plaza Hotel, North Ave. 
und Clart Straße. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Ar- 
beit in Heiner Familie, hoher Lohn und gutesßeim, 
4900 Waihington Park Place, halber Blod öftlih 
von Grand PVipp. frjafo 

Rerlangt: Rolniihes Mädchen’ für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 96 Evergreen Wpe., 1. floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; qute SHeimatb für gutes Mädchen. 600 Süd 
Halfted Straße. 


Verlanat: Yunges Mädchen für Sausarbeit, feine 
Mäfche. 1346 Oafvale Ave., 1. lat. 


" Berfangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn BB: feine MWälte: mub etwas engliich jpres 
chen. 4743 Kenwood Abe. 


Verlangt: Mädchen für Teihte Kaußarbeit. 1163 
M. 12. Straße. frfa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Sohn. 13 Marion Place. Schwark. 

Verlangt wird ein älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei hohem Lohn. 356 Racine Ave. ffie 
Perlangt: Mäddgen für Hausarbeit. 4940 Waibing- 
ton Park Place, nahe Grand Bivd. dofr 


Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
$6. 4401 Grand Blod, 
dofrion 


Perlangt: f 2 
muß gut kochen, feine Wäjche. 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine 


ausarbeit; 
g” H:im und guter Sohn. 187 Cak 


tr., Flat 
vofdate 
allgemeine Hausarbeit; 


Ude, 637 Kimbark 
dofrfa 


langt: Köchin und Kindermäbdhen. ober 
Sohn und gute Behandlung. Referenzen. U. Graff, 
70 SaSalle Str. 6jan, 1X 


nn nn 
Verlangt: Deutihe Scheuerfrauen; dauernde Ar 
seit. Simmer 2%, IM Randolph Sir. 6ja,im 


Berlangt: Ködinnen, zweite Hausarbeit-:Mädchen, 
ijch angelommene jofort gr t bei großem 

Er 3155 Indiana Une. Tel. wur k 
- Aan,im 


— 


n 
Ga: 


"Rerlan t: Mädchen für 
uter Lohn. Nahzufragen nad 
venue. 


Bascen 5 mot de org 
to 
wer en Daud. 


474 Gin: | 


tg 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrit 1 Gent das Wort.) 


: Deutiche Agenten, Männer od. Frauen, 
dreddend, für tantheitsverficherung. Gute 
Bezahlung. Ideal. Vorzufprehen Abends 6 Uhr. 
NRachzufragen: 695 Lincoln Ave. 


Berlan 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gejucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle, verfteht 
alle Hausarbeit, fan auch helfen beim kochen. Lohn 

die Woche. PBerjönlich vorzuiprechen, 1290 Nord 
Ahland Avenue. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. $5 die Woche. 1250 N. Alhland Ave. 


Gefuht: Mutter und Tochter wünjhen Stellung 
zufammen als Köchin und Gejchirrwäicherin. Wenn 
möglich perjönlich vorzufprechen in 374 Dayton Str. 
1. Flat. Freitag und Sonnabend, nit — 

tja 


Gejuht: 2 kompetente Frauen fuhen Stelle für 
Küchenarbeit, Kochen und Geihirrwaihen oder zum 
Ccheuern. Können Deutih und Engliih. 709 R. 
Halfted Str., unteres Flat. 


Gefuht: Halb erwachienes Mädchen juht Stelle. 
Vorzufprehen 28 Weit 18. Str., 3. Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Maid: und Rein 
machpläge. 132 Sheifield Ave. Mrs. Reb. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Vläge für Wachen 
und Reinmaden. 568 Elvbourn be. 


Gefuht: Anitändige Frau in aefegtem Alter jucht 
Stelle als Haushälterin. 1186 Milwaukee Ave., 3 
Flat. 

Geſucht: Friſch eingewanderte Mädchen ſuchen 
Stellen für Hausarbeit. 162 Cleveland Avenue. 


Geſucht: Eine reſpektable Wittwe ſucht Beſchäfti— 
gung als Stütze der Hausfrau von 10 bis 2 Wo— 
Nordfeite. 9. L. 58 Abendpoſt. 


chentags, 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 1218 N. 
Aſhland Avenue. 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
ür Sausarbeit. Bitte felber vorzuiprehen, 1245 R. 
Narihiield Avenue. 

Gefuht: Junges Mädchen fuht Plag, um fih_als 
Kellnerin auszubilden. Schreiber, 584 Yarrabee Str. 

Geiuht: Aunge Frau mit Kind fucht Arbeit. — 
8. M., 117 Hudion Ave. 

Gejuht: Verheirathete Frau fucht Arbeit, wajchen 
und bügeln oder fonftige Hausarbeit. Mrs. Jurasta, 
611 S. Center Abe. dofria 


Geſucht: Buſineßlunch-Köchin ſucht guten a 
M. D., 10% Nelfon Str., Sinterhaus, dfrſa 


Geſucht: 2 deutſch-ungariſche Frauen ſuchen Ars 
beit in der Zaundry zum Pügeln. 47 Grove Place, 
nahe Ordard Str. dofr 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Gejuht: Deutiches kinderloſes Ehepaar fucht 
Stelle für allgemeine Arbeits Sehr anftändig und 
nüchtern. Apr. DO. M. 52 Abendpoft. 

Gefußht: Ein Finderlofes deutiches Ehepaar fucht 
irgendwelche ftetige Arbeit. Pitte felbit vorzujpre- 
hen. ZT W. Waller Str. f 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





ausgezeichneter Ton, in 
Ajan, X, 2w 
Ave. 


8350. 00 Brigos 
tadellofem Zuitande, $70.00. 
MM. Schulz Co, 33 Milwaulee 


$9V.00 für ein $375.00 Peaje Piano. Bargain für 
jolche, welche auf feinen Ton jehen. Aan, X, 2w 
M. Schulz Co., 373 Milwaulee Une. 


J. A. Bryant Piano, Walnut, $130.00. Dunham 
Dat, $1235.00. Sind nah zehnjährigem Gebrauch 
diejen Preis Werth. 2jan, X,2 

Mm. Schulz Eo., 373 Milwaukee Ave. 


325.00 für neues 500.00 Piano, von einem ban: 
terotten Händler gefauft. 2jan,X,210 
V 373 Miltwaufee 


Schulz Co. Ude. 
Foft neues 8550.00 Knabe Piano, für feinen Bar- 
Ior-Gebraud, $265.00. jan, %,2m 
Mm. Shulz Eo., 373 Miiwaulee Xoe. 


Neues 300.0 Kimball Dat Piano, gegen Zertis 
fifat in Taufch genommen. $185.00. 2jan,X,20 
Shulg Eo., 373 Milmwaulce pe. 


Kralauer Ebony, $140.0. Krafauer Mahogany, 

$195.00. Beide haben neue Saiten, Action und fis 

rth das Doppelte. 2jan, X 2w 
Schulz Eo., 373 Milmaufee pe. 


Neues Gajtern 135.00 Biano, — auf 


898.00. Zjan,X%,2m 
M Schulz Eo., 373 Milwaulce Xpe. 


Piano, 





fünf Monate 
Zan, X, 2w 
Ave. 


*250.00 Mahogany Singer Piano, 
im Gebrauch geweſen, 8130. 00. 
M. Schulz Co., 373 Milwaukee 


*165.00 für großes Walnut, 3450.00 Shoninger⸗ 
Piando, ſehr wenig gebraucht. Ausgezeichneter Ton, 
feine Action und prachtvolles Gehäuſe. Aan xX, 2w 

M. Schulz Co., 373 Milwaukee Ave. 
Rrinterhoff neues Mahogany, 8275.00 Piano, her⸗ 
abgejegt auf $155.0, garantirt für zchn Jahre. 

Mm. Shuiz Eos, 373 Milwaukee Alpe. 

jan, %,2m 


$275.00 Peerleß Mahogany Piano, zwei Monate 

im Gebraud, nur $115.00. Taujhen es nad zehn: 
jäbrigem Gebrauh zu demjelben Preife um. 

Mm. Schulz o. 33 Milwaulee Ave. 

Aan. X, 2w 

Wir nehmen in Tauſch zu annehmbaren Preiſen 

alte Pianos und Orgeln für neue. Aug. Groß, W4 

Wabajh Ave. u. 590:94 Wells Str. nahe North Abe. 

Wdz, frmomi, Im 

Nur 85 für ſchönes Story K Camp Upright; 8 

monatlih. U. Groß, 59% Wells Str. jal2—19%X 





865 faufen ein 8350 Kimball Upright Piano. Baar 
oder Zeit. 6299 Yarrabee Str. fria 


Ronzertine, gebraudt, in qutem Zuftand, billig 
zu verlaufen. 437 Milmwaufee Avbe., nahe — 
es 


Kaufs- und Verfaufd-Angehote. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 2 Gents das Bort.) 


GChas. Bender, 1%, 1%, 131 Wells Str. 
u... Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store FFirtures von dem berborras 
gendften FFirture-Geihäft. — PVolftändige Ausftats 
tungen für Grocerp:, Meat Martets, Delitatejien:, 
Sigarren-, Gandy:Täden und Mpothelen zu bes 
— Preifen. 

Ale > werden Loftenfrei aufgeftellt. 
—Rasren für Baar ober auf Abichlagszablungen.— 
Chas. Bender, 127, 199, 131 Wels 





tr, 
apX® 


Vollſtändige Bäckerei-Eintichtung. 
K. 872 Abendpoft. dofria 


verlaufen: 
Adr.: 


Zu 
faft neu. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Eine gute Bett-Lounge. Sehr bil⸗ 
fig. 1134 Seminary We, 2 Flat. 


Zu verfaufen: Für PBrautleute befte Gelegenheit, 
elegante 5:Zimmer Ginrihtung für den balben 

i3, ‚nur einige Wochen gebraudt. Adr.: U. 107 
AUbendpoft. ; 
Zu verkaufen: Mittelgroßer Stahlofen, gut zum 
Baden. 8.M. 42 Thomas Str. 


Zu verlaufen: Spottbillig, Geihirr, Tiih, Stühle, 
re kine Bettitelle. 13W) Wrigbtmood Ane., 2. 
Flat. 


Möbel von 5 Zimmern billig zu verfaufen. 174 
Osgood Str. friafon 


Möbel von 4 Zimmern zu verlaufen, wenig ges 
braudt. 518 Milwaukee Ape., 2. Floor, Front. 
frfafomo 


Pferde, Wagen, Huno,, Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 1400 Pfd. ſchweres Arbeitspferd, 
go wertb $125. Zieht 3- Tonnen. O6 NR. Weitern 
de. . 


Zu verfaufen: 10 Stuten, 10-1400 Pfund, $30 
bis $9M per Stüd. 943 Grand Abe. 


Zu verfaufen: Guter Heiner offener Erpreb- oder 
Qutcherwagen, Pferd und Gefhirr, billig. 1297 
Wells Straße. 

Verkaufe große Auswahl von Andreasberger Edel: 
roller, billig. Baade, 6412 Carpenter Str. ja13,20 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Eine gute Stelle ift offen für Euch, wenn Ahr 
Abends Äupiet. Zeichnern werden große Gehälter be: 
zahlt. Individueller Abend-Unterriht (in Deutic, 
wenn gewünjcht). Iest ift die befte Beit zu begins 
nen. Spredht vor irgend einen Montag oder Dons 
nerftag Abend und fragt für Mr. Floto. sr. 
Technical College, 5. Wloor, Athenaeum Bitg., 

Ban Buren Straße. 31d3,1mX 


Mufitunterriht an Piano, Violine, Zither, Man: 
doline, Guitarre. Rahn's -» Mufit-Alademie, 765 
Elybourn Ave. Grokartiger Erfolg. Inftrumente 
werden geliehen. Slan,mifrjo,im 


t? Rlavierlehrer wünicht eini X 
wide se Sonntags. ©. Karies, 5 Se 


Erfte Klafie Piano: 


d gither⸗ Untert icht erthellt. 
Referenn zen. Prof. rc 3 


orth Ude, 
Yan, inf 


Geſchãft 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutgehendet Meat⸗Market, billig. 
280 Oft North Uvenue. 


: ndeigenthums⸗ und Ver ſiche⸗ 
—— — Fe Süd = Etablirt feit 15 


Aabren. Preis 870. Adr.: 4. 108 u 


verfatifen: Sigarrens, Candy⸗Vaden. 12 Eid 
—3* tr. Market Randolph. 


u’ kaufen gefucht: Guter Meat-Market. Adr.: P. 
619 Abenppoft. . 


Zu’ verlaufen: Reftaurant. ute Lage, 
Käufer ift Probe geftattet. 2557 State 


dert : Bäderei, nur Store-Geihäft, frank- 
— Sodyufragen: IM Nord Marjbfield 
Uve., 2. Floor, hinten. fafo 


Zu berfaufen: Delikatejien: und Groceryſtore. — 
210 Sermitage Ade., Ecke Grace Straße. file 


Grocerp:, Fiih- und Delifatefiens 
E die richtigen Leute. Guter 
Belmont Ave. 


ehr billig. 
tr. 


Zu verlaufen: € 
ftore, ‚gutes Geſchäft 
Berfaufsgrund. 479 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, großer Bargain: 
Gtocerpftore mit Saloon, Pferd, Wagen. Ede. Be: 
fte Lage. Sofort genommen $6H. Werth das Dop: 
pelte. Sol: Gelegenbeit fommt nicht wieder. Schts 
an. Fragt Morgens 9. 528 Gleveland Ave. 

Bl ee ee ee 


Zu verfaufen: Guter Meatmarket, gute Gefhäfts- 
ftraße, nahe Humboldt Part, mit ohnung und 
Pferdeitall. 1376 W. North Une. frfa 


Zu verkaufen: PBargain, Meatmarket, qute$ Ge: 
fhäft. Anzufragen Samftag, 2. und Montrofe. 





Großer Vargain wegen Krankheit zu verkaufen, 
Saloon mit Halfe, Gde Süd Halfted Str, 0 
Miethe: jofort genommen $L00, wert das Dop— 
pelte. - Goldgrube für den rechten Dann. Kommt, 
jeht’3 an. Fragt Morgens 9. 528 Cleveland pe. 


Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Damenſchneider-Ge⸗ 
ihäft. Nahznfragen 624 N. Clark Str. mifr 
Zu verkaufen: Feinfte Grocery und Delitateifen, 
auf ‚der Nordieite, verichleudere e8, babe anderes 
Geihäft. Zu erfragen: 118 N. Halfted Str. dofr 
Zu verkaufen: Gut gelegene Bäderei, billig. Adr.: 
H. 413 Abendpoit. doft 
Saloon, wegen 


23 verlaufen: t, 
niffen, billig. Adr. D. 273 Abendpoft. 


‚gu verfanfen: Feine Büderei (Ede); niedrige Mies 
tke, Deutide Nahbarihaft. 688 a 


—— — 
l0djan,ImX 


Zu vermiethen: Gutgehendes Fleiichergeichäft. 
541 Seminary Ane., 1. Flat. ja5—15,% 
— — — — — —— — 
—— 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Alleinftehender Mann fjucht gute Köchin als Bart- 
nerin, um in? Saloongeihäft zu geben, Adr.: D. 
232 AUbendpoft. 


Geihäftsmann mit $800 Einlage als Partner ge: 
fucht für ein gutgebendes Fleiihgeichäft. Hat das 
Ruh und Gajh zu führen. Genügende Sicherftels 
lung. Per Jahr $IWO und mehr zu verdienen. Adr. 
P. 601 Abendpoſt. 

— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten! — 
Elegante Saloon:Ede, 
5 den Monat. 
539 Sheffield Avenue. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Avenue. 
mibofrfa 


Zu vermietben: Ein guter Edſaloon, Nordweſt⸗ 
ſeite. Adr.: A. 102 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 8-Zimmer Brick-Cottage (binten), 
Gas, Bad, für KI2, an gute Leute. 36 Nord Yair: 
field Ave., nahe Yale Str. 

Zu vermietben: Store und 5egimmer giet, gegen: 
über Douglas Park, nahe California Metropolitan 
Hohbabnitation. Ausgezeichnete Lage für irgend etıt 
Geihäft. Rente 840. Ede Galifornia und 19. Str. 


Zu vermietben: Eine Vier Zimmer Wohnung. — 
1135 Flether Str., nahe Racine. 


Zu vermietben: 6-Zimmer-Cottage. Gas, Cloſet. 
$14. 727 Ploomingdale Road, nahe Campbell Ave. 
Zu vermietben: Vollitändig eingerichtetes Yleiich- 
und Wurft-Gefnäft: Elnrihtung für Schweineichner: 
den. Groß genug für Vartner-Geſchäft. Adr.: P. 
606 Abendpoft. frſaſo 

Zu vermiethen: 
der Weſtſeite, beſonders gut va 
pommer, der Erfahrung im Geſchäft hat. 
fragen 333 Haftings Str., Ede Wood Str. 


Einer der älteften Cd:Saloons 
pafiend für Hinter 
Nadyu: 
dfia 
Zu vermietben: 5 Zimmer flat, $10 pro Monat. 
51 Meft Wolfram Str. nahe Weftern und Diverjen 
Avenue. dofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
NEEIE VER SRRFE RE UEn SE 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer nabe Hochbahn. 
$1.50 die Mode. 169 Sheffield Ave. 1. Flat. 

Oeſterreichiſch⸗ungariſche Familie fuht Boarders 
oder Nooıners. 320 Halfted Str. 


S 


o 


Zu vermietben: ein möblirtes Zimmer, $2, mit 
Board 8. 743 N. Part Ave, nabe Wisconjin Str. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 230 Blad⸗ 
hawt Str., nahe Clybourn Ave. dfrſa 





Zu vermiethen: An Herren. Nur noch zwei elegant 
moblirte Zimmer im erkluſiven Hauſe, 18 Wiscon: 
fin Str., mahe Lincoln Bart. Tja,ImX 


— — — — — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeiagen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 1 oder 2 leere Zimmer, 8 
dis $4 per Monat. Adr.: D. 247 Abendpoft. fria 


Zu mietben geiuht: Nunges Ehepaar ſucht ſchöne 
3: big 4: Zimmer Wohnung mit Bad. Adr.: P. 05 
Abendpoft. frfa 

Zu miethen geſucht: Aelterer Herr wünſcht mö⸗ 
hlirtes Zimmer nebit Schlaffabinet bei alleinftehen: 
der Frau oder finderlofem Ehepaar, Weftjeite. Mlath, 
41 Weft Yale Straße. 

—— — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
In Euer Dach beſchädigt? Ihr köonnt ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
von der Eiaborated Ready Roofing Gomp., 

43 La Salle Str. Nordjeite-Office: 778 Lincoln 
Ave. Meftieite-Office: 508 Blue Island Ape. Te 
lepbon: Yards 7 Gegen Baar oder auf monats 
lie Wbzablung. 11lmy*2 





- Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirqths geſuch: Junger Mann, Nahre alt, Baus 
bandiverfer, jucht die Befanntihaft eines ordentli= 
hen, heimlichenden deutſchen Dienſtmädchens zwiſchen 
28 Jahren. zweds Heitath. Waiſe und ohne Ans 
hang vorgezogen. Nur Ernſtmeinende mögen ant— 
worten unter Adreſſe A. 100 Abendpoſt. 
ſtrengſtens verbeten. 

— — — — — — — 

—— — 
Verſonliches. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ag enten 


Albert Lemke, 8 Forquer Str., Chicago, ſucht 
Schuhmaher JuliusXemte aus Polzin, Pom- 
mern. 


— — —— —— 

Das aus chineſiſchen Kräutern hergeſtellte Mittel 
gegen graue und ſchwache Hagre und frante Kopf: 
baut ih nur am Plage jelbft zu baben. 709 R. 
Halited Str. 


1. Kajüte, 865; 2. Kajüte, $40: 3. Rajüte, 926.50 
nad Liverpool: Hamburg, $33; Bremen, 835: Rot: 
terdam, 33, Canadian Pacific Steamjbip Lines. — 
€. €. Benjamin, 32 Elarf Str., Chicago. 31jlr 

Echte deutſche Filzichuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizırt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clyboyrn Anc., nahe Sarraber Str. Aanlm 


Alcxauder Deiektide- Agentur. 171 Wafbington 
Eir.,. Zimmer O6, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftapl und Schwindel entdedt; 
au umangenehme GCheftandsfälle unterjuht. Benn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


700700200 mm ⸗ — 

ür werderjiherung in der größten beutiden 
Ge efjeaf ‚Amerifas wendet Euch an Rihard Q. 
Koh & C&o., Y5 Waibinsten Str. 1lipz* 
— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mibert 4. Kraft, deutjher Advotat. 
Vrozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens Beforgt. Erb Halten eingegcgen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs= Dept. Anſpruche überall 
durchgeießt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakie exami⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Simmer 
506. Wohnung: 2497 Rorb 43. Avenue. 19ag* 


red Blotkc, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle rn prompt — Braftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. — 
jebe 


Richard A. Koch— 
95 Mafbington Str., erfler Flur; deuticher Anwalt 
und Roter, praftizirt in allen richten. Soprech⸗ 
Hunden täglih von 9 bis 5, Sonntags von 11— 

16nn,2* 
— — — 


Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Batnte!-Shüst Eure Adeen; kin Bu 
temt, leine Gebühren. KRonjultation frei. Gtablirt 
1864. _ Spredftunden: 8:0 bis 4:30. Speziell: 
Gprechftunden für Konfultation arrangirt. ie 
BB. Stepdens & Eos. 169 Rande Str., 

2 2 Marie 1131. 


> 


Ä 


- Grundeigentgum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worti 


Eini = nn 

Einige unjerer Bargainsl-5 Acres, geeignet für 
Hühnerfarm, $1000. 2 Flat Bridgebäude” zu sn 
ein anderes nur $2200. 3 Flat Brid und frame: 
haus, 1750, feines Steinfront 2 Flat Gebäude, 
modern, SH. Ferner armen zu bertauichen für 
City Property und City Property für Fatmen. — 
Spredt beit uns bor, wenn Yhr Laufen, verfaufen 
ober veriaujhen wollt. Leichte VBedingungen. — 
Schaefer & Nilton, 1806 W. North pe, nabe 
Ballou Str. Station. difrfajon 


Farmländereien im Indian Xerritory zu is 
en Bedingungen. Ezkurjion am 16. — — 
unft ertheilt American Yarmland Eo., 355 Tears 
born Str., Zimmer 508 Zian, mifrſomomiftfo 
Kommt nach dem ſonnigen Süden auf unſere 
—— billigen Farmen im ſchonſten En x 
labama und Mijfifjippi. Um 16. Rundfahrt nur 
$16.50. 9151 Commercial Une, Zimmer 43, von 
7—9 Abends. midofe 
— — — — — — 
Florida Farmländereien: Nächſte Exkurſivn 16. 
Januar. utes Land an der Bahn, nahe Stadt; 
= Ader nur $10; era %, eft auf 4 Jahre, 

merican Yarmland Eo., 355 Dearborn 634 
l0jan, 68% 


ae seen ee 
+ Billig zu verfaufen: 5 Ader Gemiie-Farm mıt 
autem Wohnhaus, Stallung und Waijer im nord: 
weitlihen Theile Chicagod. Wertb 50; kann für 
$4200 gelauft_inerden. Rihard U. Koh & Eo., © 
Waihington Str. midofria 


DE a Re EEE inte 
‚Iedermann wird zum Befuh der Berfammlung 
eingeladen, in der über den Ankauf von Yarınlard 
verhandelt werden wird; Samftag Abend 8 Uhr. 
232 Oft North Avenue. doir 


Yu vertaufgen: Gute Farm im Wertbe von 240 
gegen Ehicdgo Grundeigenthbum. Land fowie Gebäu: 
licfeiten im beiten Zuftande. Näheres 1751 N. Hums 
boldt Str., oben. 

armen in Illinois, Wisconfin, Michigan un) 
Indiana ges und verfauft. Wir Handeln chnel. 
Rihard U. Koh & Co, 95 Wafhington Str. 

210;%* 
nenn 
" Rorbfeite. 

—— Bıargain! Bargain! — 
Elegantes dreiftüdiges und — Preſſed Brid⸗ 
gebaude, 3 prachtvolle Wohnungen, eine 6 zwei 7 
Zimmer; drei Furnaces, alle moderne Bequemlich⸗ 
feiten; jährliche Miethe $748; Vreis nut 
Nabe Wellington Hochbahn-Station, ? 

—— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave. — 


Bu verkaufen: I-ftödiges Vridhaus, modernite 
—— Webfter Ave., $6500, Dee 
s tde au ite ein größeres Ei 
$10,000—$12,000 tauchen. vn EN 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: 


nn) 
Ed:2ot, j ü 
oder Meatmartet. pafienb für Orocerpftore, 


Ib baue darauf auf Iet Ab: 
zablung. Peter Schmig, Home Bilden, 2310 Fr 
coln Avenue. frja 
nn 
£ —— Bu verkaufen: 
9:ftödiges Bridgebäude, mit ni 6-gimmer Mob: 
nungen nebft 2=ftödigem fyramegebäude hinten an 
Burling Straße. Preis nur $6000. frjafo 
Auguft Torpe, 147 Oft North Anenue, 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irving Part Boulevard und 
— 0n bor und befichtigt meine neuen 
äufer mit 28 Fuß Lotten und 6 Fub Brid Pafes 
ment an. N. Srancisco Str., 2 Blod3 nördlih von 
Eliton und PBelmont Ave. Cars, 2 Plods ſüdlich 
von Itving Park Boulevard Cars. $100 Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Melms, Haupts 
office Gde Milmautee und Fullerton pe. 
Hin, frfa* 
Megen Gejhäftsangelegenbeiten muk ih mein bei- 
nabe neues 2 Flat Gebäude und große Barn, ganz 
modern, verfoufen. Dies ift ein PBargdin! Zahl: 
lungsbedingungen nach Webereintunft. Wittag der 
Plumber, 181 W. Fullerton Upe., nahe Monticello 
Ane. di—fon 


Muß verkauft werden: Logan Square Steinfront 
modernes fylat:Gebäude, Loftete $7,200. Miethe $60 
den Monat. Preis nur $5,900. $2, Baar. 
Nahzufragen 1426 Humboldt Blvd. imdmdfr 


Rn verfaufen: Billig, Haus. 788 Wincheſter Aven 
oben. 


Bee ug 
Boritäbte, 


— Ediebt niht auf —Rauft jet — 
——— Daf Rarf und Harlem 
Lot 2B5xX178; bequem zur Metrop. Hochbahnftation, 
—$20 aufwärts—— Sewer und Mafjer drin— 
——$10 Baar, $5 monatlid 
Kommt und gebt mit uns oder fchreibt heute es 
gen Pan an 
F ©. Wood & Co., 92 Lajalle Str., Zimmer 8. 
Telephon: Main 3164. 12ja,1m& 


Berfchiedenes. 

Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigenthbum 
re Gajt. Wir handeln fhnel. Richard r Roh 
v.. 95 Wafbington Straße. 16nd, X*® 


BESTE ——— — —— — — — — 
— 

Finangtielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Wart.f 

— —— —ñ nn m nn mn — 


Sreenebaum Sons, Bankers, 
derleihen Geld auf Orundeigentfum und zum 
auen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen "GBummen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthpum zu verlaufen. 
88 und 8 Dearborn Straße. gink® 


John PB Foerftier& Go, 


145 Sa Galle Str., maden Anleihen auf bebantes 
Grundeigenthum und für Neubauten, Gichere erfte 
Sppottefen zu verlaufen. 2m;X® 

Privatgeld zu verleiben auf Grundeigentum auf 
1 Öypothel, zu 4 und 5 MWrozent. 
Abr.: 126 Abendpoft. Bnod,X* 


Zuverläffiger Bauunternehmer erbaut Ahnen ein 
Haus und leibt das Geld dazu, obne Kommiifion. 
Adr.: U. 101 Ubendpoft. frjajo 


erke und zimeite 
u. 


Pläne frei. 


gu verleihen: KOM Peivatgeld auf .erfte Hypo: 
thet, auch getbeilt. Schaedler, 1638 Wrightimood Ave. 
frjajo 
Zu leihen geiucht: $1800, für 3 Aabrte, auf mein 
8 Zimmer PBrid Wohnhaus, modern, Süpfeite. 6 
VBrozent Zinjen, keine Kommifjion. Adr. B. 604 
Abendpoft. frfafon 


Darlehen auf zweite Shpotgefen auf Orundeigens 
thum prompt beiorgt; der regulären Raten. — 
Henry & Robinion, 112 ©. Glark Str,, Zimmer 504. 


22jpX* 


Geld zu verleiben auf Ebicagoer Grundeigenthum 
su den niedrigften Raten, 
Erfte Hppothelen zu verkaufen. 
Rihdard 4. Koh & Go. 9% Waihington Str. 
in15X® 


€ ©. PBauling, 132 2a Salle Straße. — 

Erfte Hppotebelen zu berfaufen. Geld zu verleihen 

zum niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 250. 
mai621} 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das “Port. 


Geld auverleihen 
— 

Ehrliche Arbeitsterte 
auf Eure Möbel, dianos, ferde, Wagen oder ir» 
— ur oder Werth zu den allernieds 
rigften Raten. Wir leihen Guh_das Geld nur der 
ze wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 

arum lajien wir die Waaren in Gurem Befig. 
Darlehen von bis unjere 

Spezialität, 

63 merden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Eu 
—— —— bezahlen, oder auf einma 
zu — zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 

su bezahlen. 
Wenn Jhr eine Anleihe gu madhen tplnfät uns 
ehrlih und reell bedient fein “wollt, (pre bei 
+ ” 


a. 
95 Dearborn Gtr., ut Phone Bentral Ds. 


Geld! Geld Seud! 
Chicgagoe Mortgage Joan Company, 
earborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company, 
10. Madifon Str. ınmer 202. 
Eüdon-Ede Halfte Straße, 

Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darleben können zu jeber Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an« 
genommen, wodurch bie Koften der Unleibe verrins 
el a 8 € llap® 

icago ortgage Loan Compam 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und dr “ 


— —— Fi ge 
Unleiben au el und Pianos ohne gm ernen 
zu den folgenden billigen monatlichen 55 lange 
etablirt und reell. Bablungen nah Wunſch 
$20 nur $1.00; nur $1.75; 
830 nur $1.25: nur 
840 nur $1.590; $70 nur 92. 
— Das einzige deutihe Geihäft in 
— Epreht dor oder fihreiebt mir. — 
Otto E ®oelder, 70 Lajalle Str. Zimmer 34, 
Deffentliher Roter Tin®? 


Aerztliches. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Ein unfehlbares Mittel für —— Magenlei⸗ 
den, Unverdaulichkeit, Rervöſitat, agenkatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Herz: und Lungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Magens 
Spezialiften.“ Zeugnijie von glaubwürdigen. Perfos 
nen, die e3 gebraucht haben und völlig geheilt wors 
den jind, wo Operation und Magenpumpe fehl: 
ihlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
81.00 zu haben von Julius Ros, 685 Burlin 
Straße, Chicago. Men,im, 


Dr. Ko eſ ſe (deutider Arzt), Spegialik 
Blut⸗ Rerven:, Magen:, LVebers, Rierene 2 
und Privat:ftrankpeiten. Pür eine fchnelle und 
gründliche Hellung verjäume man nicht, fofert bei 
mir vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Meeiieı, 
191—18 Süd Glart Str., ziwiihen Monrse und 
Adams, Officehunden: 9 Übr orgens. bi 8 lhr 
Abends. Sonntag3 von 10 bt3 3 Uhr. ‚Im 


rau ya, 6 BWaibington Bilnd., sun. 


® g 
ifche, Bu sUniderfität ü 
& * 3 niderft eprüfte en 





Bei der Zluswahl von Whiskey fol: 
ten drei Qualifikationen in Betradht 
gezogen werden — das Alter, die 
Reinheit und das Aroma. 


Underoof 


e 


Befist diefe Qualifikationen in einem 
höheren Grade, als irgend ein ande 


rer Whiskep. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
CHICAGO. 


Geld fparen 


Es toftet Euch Fahrgeld und Ahr verliert Zeit, um nad) der 


Bank zu gehen. 


Wenn ihr unfer neues Sparfyftem gebraudt, braudht Ahr 
nicht nad) Eurer Bank zu gehen, um daS Geld zu deponiten, 
und Ahr könnt Euer Geld ziehen ohne nad) der Bank zu gehen. 


Dies fpart Eud Mühe und WUnkfoiten 
Mir find die einzige Bank in Chicago, melde da3 EC. F. 
Craig Sparkonto-Syftem benugen darf, und menn Ihr uns 
eine Poftkarte jchreibt, jchiden wir Euch) ein Büchlein mit vols 


Shut e3 jetzt 


Ganz gleich, ob Ihr in Chicago wohnt oder nicht, diejes Shs 


len Einzelheiten. 


ftem ift überall gut. 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Meberjchuß und unvertheiite Profite 


Eine Million Dollars 


Chicago Stod Erdhange Bldg. 


Eüdweit-Ede LaSalle und Wafhington Str. 


Chicago 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Mildel- Plate New York, Chicago & St.Lonis 
MR, R.—LaSalle Station, Bin Buren und LaSalle. 
TikersOffices 111 Adams Sır. u. AubditoriumAnneg 
Mhone Gentral 2057. Ale Züge tä 1, Abdf. Ant. 

Mer Port und Bofton Expreb..10.35 Bm 9.15 Nm 
New Dort E veb 23.32 Nm 535 Nm 
New Hort un ofton Exrpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


Dei Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiicdhen Chicago 
und Et. Louis nah New Vort und Boftoen, via Wa: 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Gb- ‚und Buffet-Schlefwagen durch, ohne Was 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie foldt: 

ia Wabaſh. 
Ubfahtt 11.00 Vorm., Ankunft in New ..d. 
Ankunft in Bolton. .5. 
Abfaprt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7. 
e Ankunft in Bofton..1O. 
BiaNide!Plate 
Abfayrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3. 
Ankunft in Bofton.. 4. 
bfahrt 10.15 Abends, UAntunft in "em Vor 7. 
Ankunft in Boiton..2O. 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Via Wabaſh. 
Abfahrt 9. 10 Abends, Antunft in New Port 3.08 
Ankunft in_Bofton.. 5.50 R 
Obfahrt 8.49 Abends, Ankunft in New York 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.%0 9 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwägen, 
Mag u. f. w. fprecht dor oder fchreibt an 
General: Bafiagier- Agent, 
5 Banderbilt Ave, Nem Dort. 
Gen. MWeltern Paffagier- Agent, 
25 &. Glarf Str., Chicago, 1. 
Lidet:Agent, 05 6. Glart Gtr., Chicago, I. 


8888 3333 
“uw wenn 


3 


ZUinois Gentral@ifenbann 


Mle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Park Mom, Stans Lidete 
Dffice, SI dam Str., Phone Gentral 6270. 


fahrt. Ankunft, 
10:0 DB. N. Orleans:Memphis Special * 9:30 & 
Limited, Memphis, New Ors 
leans, Hot Springs, Ark... *11:808. 
Et. Vous und Epringfield— 
Daylight Special.sereonnunnee 7 TR. 
Diamond Specialsssoseeoeeee »75 8. 
Geiro Local . DR 
Evanspille, Yadfon, Tenn. 
und füdnlih—Faft Mail 
Ehampatan, _Decatur, 

8:00 N. Cuban Special nur Dienftag. 
: - Evanspille, Nafhoille Litd.... 
CHampargn, Decatur, Bana.. 
Bloomington und Chat3wort 
Bloomington und Chatswort 
Cairo und dlich 
Kankakee und Mattoon. 
Minneapolis » St. Paul Ltd. 
DOmada s Council Bluffs Ted. 
Dubuque, S. City S. dalls 
Dubugue & Pt. Dodge Erpr. 
ger ail Dubugue u. Welten 

Inneapolis und St, Baul.. 
Rockford Paſſenger......... 
Nockford, Freeport, Dubugue e»ij 


8 


22225 er 
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* 


2533 ꝛc⸗ 
Ba BEäne 
78 Saa8a 


Breeze r 
u... 
BDO vom. 


0 
ESUEBSSSTERE 


PISBSESS3E2823 


& 


Rate Shore und MRidigan Southern Bahn. 
N.9.6&8. 8. und. & NM. Bahnen. 


Bahnhof: Sa Galle Etr.sGtation, Ban Buren 
und Sa Galle Str. umd 31. Str. Gtadt-Tidet: 
Dffice: 180 6. Elart Str. 

Abfahrt: 
Tag = Geoeb 7: x 
eu Io, Albany & Nem ort 8:00 B. 
Buffalo und Chicago Sperial.. 
Ken Vorl & Bolton Grecial..*10:0 ®. 
Tiventietb Genturp Simited.... 2: 
Buffalo & Pittsburgh Expreß 
New Gngland Sıpr * a: 
Buffalo und der Often ö 
Rate Shore Limited ... 8 
Eithart Altomodation . . 5: 
Zoledo, Gleveland und dem 

GIRER | maanH000002>% nic ER R 
— — — 
barlesten, „ Ba. New 
> ....910: 5 9008, 


et 
Buhfalo und Bolton . 3:00 8. 
STiolih. Täglich, aufgenommen Gauntags. 


5 


BE 
ESS 3 
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— 
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Dicage & Alton ‚Der einzige Weg.‘ 


StadbtsTidets Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Str., Telephon: Katrifon 4470. Union: 
affenger-Station, zivifhen Adams und Mapdijon 
& 3 3 Bine AH. Ehie. Ant. 6 
t. Bonis-Sp’gfie ge..Abf. e. nt. 65 
rairie Etate Egpreß........ oe 3.150 
Ion Qimited..ouononnenee. 11.25 Bm *5.W 
Be Egpreh „uunnnonnennee DO Am 97.15 N 
—* Special8 2m 8. 58 
Bloomlnoton, Sbio field Local. Bao Ni *1.15 % 
EtreatorsPeoria Züge. 
Besria Limited 50 Nm 
Limite “15 Nu 
.15 Bu 


Beorta rd 
Beoria Midnight Epettal....... 
Aadfonville:Ranjas Eity Züge. 
Ranias Eity Hummer 60 7.4 Om 
Midnight Special ....nonnn. "11.43 Nm 1.15 Nm 
Bationville und Merito......*9.00 Bm 5.04 Am 
Monon Route— Dearborn Station. 
— — Etr. ke Bu Sr 
epbon et. » tt. ntunft. 
eiba PTRER 77 
ndianapelis und Eincknneti.. * 24583 *12.0M 
ette und Louispifle....... CEMWB * 4465 
Bubianepolis, Gincinnati und 
V —— ———— 
Dad iana poldã, Cincinnati und 
e... BR 
nn EIN 
und Bonispille...... *9.M R 
ndianapalis, Cincinnati und 


“untnnnn nennen nenne 


oL,fe® 


Kohlen 83.25 


Beite Nr. 2 Hard Nutß....onesoooeennee...B6.00 
(Größe einer Hajelnuß). 
oding Zump sosorn00.....BB.25 
ndiana Lump und Egg.!.eeneconennce... 83.75 
BRIGNE —— —— so... 
vioyal Nut 8. 
Audere Kohlen zu entſprech. niedrigen Preiſen. 
Heine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


Beiiellt per Poſt oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Norbweit-Edte Madifon und Glarl Str 
8fep, evendate3,6n02 


Garland- Orfen 


auf leichte Abzahlungen zu 
regulären Baar⸗Preiſen. 


A.V.Smith&Bro. 


241 Ost North Ave. 


14d1,1mo& 
Ein vollitändiger 


Sänjeihmaus..... ; Öc 


wie ihn zubereiten und jeden Theil einer Gans 
am beiten zu verwenden. Bon 


; Frau JOE ENGEL 


bon dem berühmten Garrid Cafe. 
Schickt 10 Cents in Briefmarken für diefes Buch. 
Adr.: Zoe Engel, Ehiller Blödg. ſonmift 


FT Spezielle Bargaind, 
Wir Daben einige Regina ufifdofen doll 
ftändia neu, als Mufter gebraucht, welde wir 
u bedeutend berabgejegten Preifen räumen. 
Wenn hr die neueiten Modelle der Königin 
aller Hausmufilinftrumente noh nicht gefeben 
habt, fo fommt beute oder morgen zu uns. Wir 
aben die einzige Agentur für Chicago. — $t 
Baar. Unfer leichter Bahlunasplar. $1 per 
Wode iit für Euch fo leicht, daß Ihr nie fühlt 
dab br bezahlt. Wir mwünfhen e3 Euch leicht 
zu maden eine gu erhalten. 

Hcaly Mufie Co., 265 Wabafh Ave. 

12ja,110& 


— -Verkauf von Pianos 
und jelbitipielenden Pianos. 


Wir räumen den, Neft unferes Lagers bon 
Pianos und jeldftipielenden Pianos, bevor wir 
in neue und beaqnemere Räumlichleiten umaies 
ben; jegt it Eure Gelenenheit für Bargains, 


HEALY MUSIC CO.. 
268 Wabaih Ave, nahe Ban Buren Str. 
Leichte Abzahlungen. leja, Iwx 


Feuer-Verſicherung 


ſollte nur durch zudverläſſige Agenten beforgt 
werden. 


Oscar H. Zuegel, 


Neelled Grundeigentum und Berficherungs 
Geihäft. Dffice 1931 Weft 12..Str., nahe Dow 
glas Boulevard. Phone Weit 598. 11in,imoz 


Etwas für Männer, 


Ein bdeutjcher —* er, Rev. Leo. 
Groß, South Byron, N. Y., ſagt, daß er 
eine vorzügliche Behandlung weiß fi 

Männer, die an Nervenſchwäche Ver⸗ 
luſt der Manneskraft leiden. Wer Luſt 


hat und wirklich geheilt ſein will, kann 
ihm ſchreiben, um die gewünſchte Aus⸗ 


kunft zu erhalten. —R 


Zealteioh's Bruocnband 
lt ben and 
ättt die —— 
T 
Genen oe 
Otto Kalteich, 


188 Glast Gem. . 
Ge Mabiloa Eir. 1 Xrebpe bod. 6ma* 


— U. 


Eiienbagn-Fahrpläne, 


Baltimare & Obie. 

Bahnhof: Grand Gentral Pafjagier-Gtation; Tidet 
SO fices: 4 Clear! Gr. und Auditorium. Keine 
Grirasfyabrpreije verlangt auf Limited Zügen. 

a 

Lo lal * 222 —. 8 “445 

New Bert 
bule Qimited .onnonnsenunen OMU 508 

ten & 


Rem ort * 
N es » 9.00 
B3 7.40 


- RR 70 
ausgenommen 


Rotalbericht. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Xod dem Gefundheitäamt 


Meldung yuging: 
Abramovig, Emma, 24 3.; 506 MW. 12. Etr. 
Broenniele, Iherefe, 75 3.; 1777 Deming BI. 
Doerr, — 65 3.; 896 N. Halfteb Sir. 
tiber, Stellus, 65 9.; gome jor ide Agend. 
Failt, Srant, 30 3.; 242 Tomnfend Str. 
ildemeiiter, 9., 60 3.; 166 Seminary Abe. 
eöler, Charlotte, 39 S.; 6352 graleht e Ave. 
anfen, Mathias, 84 3.; 283 Cdanfton Abe. 
Nehring, Theophile, 56 &; 135 WabanfiaAve. 
Obman, TIherefa, 26 I.; Cook County Afhylum. 
Rofe, Alezander, 40 3.; 520 DOrhard Etr, 
Ranman, Wilbelmina, 56 I.; 1559 Elfton Abe. 
Rappold, Mary, 38 3.; 3545 Emerald Abe. 
Ehmidt, Matthias, 76 Z.; Cook County Ar 
menhaus. 
Stern, Samuel, 75 I.; 8748 SHoufton Abe. 
Cıreier, &., 63 $.; Coof County Shiwinds- 
fuht3-Hofpital. 
Siems, W. FJa 30 J.: Freeport, JII. 
—— ach, 83 3.; 1606 MaplemodAlbe. 
Etolle, Minnie W., 28°3.; 950 ®. 21. Pl. 
Welter, Mary, 13 %.; 37 Slorimond Str. 
Wilczewski, Zabier, 45 3. 603 Didjon Str. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht don: 

Eleonor gegen Frederick Hebard, Verlaſſen; 
David gegen Luella R. Wills, verlaſſen; Auguſi 
egen Marguerite Bemong, Verlaſſen; Lewis 
N. gegen Gertrude Merrell, Verlaſſen; Leonard 
egen Charles M. Silden, grauſame Behand— 
ung; Line ©. gegen James ©. Brool3, Vers 
wilen: Mary gegen Henry Smwarg, graufame 
Behandlung und Trunfjucht; Nettie gegen John 
C Syfe, grauſame Behandlung; Paul gegen 
Varie Cſima Vido, Verlaffen; Soon gegen Ka⸗ 
therine Ctilfa, Berlafien; John ©. gegen Nellie 
©. Duffield, Berlaijen. 


— —— — 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 

Bankerott-Erklärung eingereicht von: 

Alexander MeLean; Verbindlichleiten 8318,604, 
Beitände $3,367. EEE 

NR. M. Sredberg; Verbindlichleiten $1,861, Bes 
ftände $229. 

Sohn M. Handley; Verbindlichfeiten $2,249, Bes 
ftände_ $85. 

Beter Petratos; Verbindlichleiten $3,624, Bes 
ſtände $32. SA 

Leo I. Ziegler; Verbindlichleiten $10,124, Bes 
ftände $402. — J 

gs — Verbindlichkeiten 82,319, Beſtände 


— — — 
Der Grundergenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
* von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: , 


Juſtine Ave. 131 F. füdl. von 66. Str., Weftfr., 
25 bei 124, ©. 8. Mefinney an Mary E. Vor: 
ris, 81700. 

Lowe Ave., 199 F. ſüdl. von 78. Str., Weſtfront, 
& bei 125, Samuel Latin u. U. an Samuel R. 
Hurford, 81250. 

Marihfield Ave., 200 F. füdl. von 51. Str., Ditfr., 
5 —* 125, P. J. Hanno an Chriſt K. W. Bode, 
2700. 

Normal Ave, OO F. füdl. von 71. Str., Weitfr., 
100 bei 15, €. B. Veover an Wilmore Alloway, 
8440. 

Peoria Str., 12 Dftfr., 
50 bei 195, VW Sohnjon, 
$2400. 

61. PB, 21 F. 

R. 


25 bei 13, 
81800. 

S. T. Sub. Lots 1, 3, 4, 5. ſüdlich vom Wege— 
recht der P. F. W. Bahn, von Block 6, Lots 
17 bis 21, 16, 38, Frant Kommers an Amelia 
U Webb und Emma U. Goodrid, 82000. 

8. Str., 95 %. %. meitl. von Xaflin Str., Südfr., 
25 bei 125, B. Morony an Eric $. Wiegel, $1600. 

6. Str., 8 F. meftl. von Juftine Ape., Nordir., 
35 bei 15 6. T. & Go. an Michael 2. 
Byrne, 81100. 

70. Str., Südoſtecke Lowe Ave., Nordfr., 75 bei 75, 
Nachlaß von H. Mills an Elizabeth G. Mills, 
81000. 

Str., 
75 bei 75, 
Minnid an Charles 9. 
8290. 

Townſhip⸗38, nördl. 42 weitl. 3% jüdöftl, 14, 33, 38, 
14, Charles G. Dover an Clarence U. Burley, 
1 


$10,000. 
Union Ave, Rordoftede 53. Str., Meitfront, 241% 
bei 125, Nahlaß von Y. 4. Malloy an John 


Nugent, 81550. 

Union Ave, 108 F. nördl. von 60. Str., Oſtfr., 
50 bei 195, B. S. Finneran an Frank L. Nor— 
ling, $3000. i 

Union ve, 243 %. nördl. von 09. E:r., Weitfr., 
25 bei 10, Mathias Walker an Horace 3. Nelfon, 
8500. = 

Union Ape., 179 $. füdl. von 69. Str., Weitfr., 
20 bei 10 €. €. Wurd u. U. an Alfred 8. 
Ward, $250. ER 

Weftern Ave, Nordoitede 68. Str., Weftfr., 125 bei 
2, Wim. Leighton an Xohn Peter Shechan, 

5,000. 


816,000. 
115. Str., 26 $._teftl. von State Str.. Südfr., 
40 bei 1%4, F. ©. PVeterfon an Wın. F. Davis, 
1775. 
Erd 6, füdöftl. %, %, 


Placerdale, Lot3 1, 4, 5, Blod j 
37, 14, Leon W. Dyniewicz an Iſidor H. Schoen, 


84000. 

Waihington Heights, Weitl. 250, nördl. 824%, Lot 
90, Nejub Lot 8 bis 14, Vlod 5, S. ©. Wet: 
more an Blande M. MeStimming, $4W. 

Mafhington Heights, Lot 1 (ausgenommen weitl. 50 
%. von Lot 6), Vlod 5. Evert Ri an Jay W. 
und Nelie E. Belton, 84000. ft 

Albland Wipd., Norvoftede Harriion Str., Weitfr.. 
100 bei 148, Gajjiug M. McDonald u. U. an die 
G. &. & T. Co., 824,000. t 

Chicago Ave., Nordoſtede Wincheſter Ave., Südfr., 
Bebei 125, Geo. W. MeGhie an Geo. C. Johnſen, 
KR. 

Divifion Str., Südoftede Homan Ave, Nordfr., 48 
bei 110, S. E. Groß an Ernft Heldmeier, $1900. 
18. i 2 %. öftl. von Weſtern Ave., Südfr., 
%5 bei 195, I. Zalud an Cenetk Adamec, 81900. 
Klournoy Str., Nordoftede Yrancisco Ape., Süpir., 
95 bei 194, Nahlab von M. Cullen an Ella M. 

Gullen, $1950. * 

Francisco Ave., 216 F, ſüdl. von Jadſon Str., 
Weftfront, 25 bei 126, Geo. I. Tuder an Gertrude 
Rood, 88100. 

Hamlin * Nordoftede 15. Str., Weltfr., 50 bei 
125. %. D. Callan u. U. an Bartley Burg, $1600. 

Harrijon Str., Nordoftede Lawndale Ave., Sudfr., 
33 bei 125, G. Starr an Yulia Gubbins, 


82400. a 

Harrijon Str., Südmeftede Springfield Ave., Nord- 
tont, 25 — T. F. Griffin an James 
.Caraker, 82300. 

Humboſdt Blod. 129 F. weſtl. von Whipple Str. 
Süpdfr., 30 bei 141, Ihe Continental Nation 
Kant an Ycan 2. und Margaretfa Rohm, 
$ 


1800. i 
adion Str., 107 $. öftl. von Wajhtenaw Upe,, 
881 35 bei 124.8. Thos. J. Lewis an 
Richard J. Murphy, 8000. 
Siberty Str., 100 F. weſtl. von Jefferſon Str., 
Südfr., 25 bei 73, &. Wolf an Annie L. Groß, 


Met Str., Südoſtede Gurley Str. Weſtfront, B 
bei 10. übraham Gittelſohn an Henty P. Mann, 
9x 


10,250. * 

Po Place, 24 g: weitl. von Loomis Gtr., Nord: 
tont, A bei 194; 9. 9. Marks an Rofie Varnett, 
A 


29 5. fünl. von 67, Str., 
t. Shechy an Carl €. 


öftl. von Halfted Str., Nordir., 
&. Lange an Carl L. Schloff, 


Nordweſtecke Normal Ave., Südfront, 
und anderes Gigentbum, Mary U, 
und Mary MeGCullough, 


10. x x 

X. Str., 139 %._öftl. von May Str, Südfront, 
95 bei 100; B. Stejsfal an Joſeph Fucit, 82200. 
X”. Ste, 72 $. öftl. von Xeaditt Str., Nordfront, 
24 bei 124; Zouis EC. Mau an Fred NRoesner, 


2. Str., 5 $; mweitl. von Xbroop Str., Südfront, 
95 bei 197; Charles $. Dupee an Terezie Yirpadı, 
$220. j 

3. Place, 35 %. weitl. von Wajhtenaim Ape., Süd: 
front, 25 bei 13: W. Fehlderg an Marie Gars 


n, $000. ’ £ 
Pi Str., Nordofteke Springfield Ane., Güdfront, 
195 bei 302: M. U. Donohue an Charles B. Paps 


ficet, 3000. i 
Walnut 197% $%. ‚nörbl. bon Madifon Str., 
Oftfront, 3714 bei 1774; 8. %. Eaften an Mar: 
garet Donahue und Ella Laban, 81200. 
Waller Ane., 301 F. nördl. von Adams Str., Oft: 
— 50 bei 176: Michael I. Corboy an Anna Pils 


Den BEINE, a öftl. von California Ave., 


Warren Upe., 123 
Süpdfront, W bei 12; I. P. Steel an Laura Fer: 


riter, $6000. 
Uberdeen Str., 196 $- 

front, Er 124; ©. 

Eigto, $640. — 

lanb Abe, 100 F. nuördl. von Railroad Ape. 
——— * bei 21; 9. Vv. Biſhop an Wilbur 

9 5 0, 
* un: M. U. Ruart an John O. 


Das ſelbe * 
ſüdl. von 56. Str. Oſtfront, 


nördl. von 65. Str., Weit: 
Harvey u. And. an George 


Hare, 81200. 

i Ane., 48 FF. n 
og: 82. Ste an Emma Dahlberg, er 
Green Str., 216 $. nördl. don 66. Str., ft: 
— 30 bei 14: €. ©. Ruben an Minnie Gils 


eipie, $ « 
S 5 F. ſüdl. von 68. Str., Weſt⸗ 
—— —— . Ienfen an Walter 6 


95 bei 124; 
on Lawndale Ave., Nord: 


Ei 
illar, 4 BRL. © 
63. Place, N 3: K D. Diamond an Frant NR. 


ont, 5 bei 


—— Sa . nörbl, von Belmonth Übe,, 


Meftfe., M bei 110, W. Defterreih an Wim. 6. 


—— Wi 948 F. weſtl. von Racine, Südft., 


do bei ie grant Leu an Joſeph O. Krafer — 
9 


$12,000. ö 
tod.,. 45 $: öftl._ don Halfted Etr,, 
een 3 bet 191 &. €. Eudwortd an R. 


—2 oe, 50 bei I, zus, S. Mus 
18, 


"elland Ella Gale MecEtelland, 0. 
— Apr, Südmeftede Rojemont, Oftfr., 4 
KB DEE REG: SA Sue, 

or tr., Norboftede Soutbpor * * 

Et H,% 8. Munfel an &. 4. €. Das 
ntelion, x 

nordl. von Grace Str. fr., 

. * 


ſil Abe. N 
ss, a. 3. Yorgenfen an Marie 


$1800. 
. ne, R., Güboftede Boron Gtr., Weitfr., 62 
Bei 108, Samuel €. Groß an Catherine Kline, 


8250. 
{dt Une, 8 FF. öoſtl. von Sawyer, Südft., 
en 10, R. Rein nv. 4. am Wbolph Kuch, 


33500. 5 
Blod., 275 %. weil. von Hamlin 
Se ehe Mh 110 ©, GE. Grob u. M 
an Ghriftien W. Lemmid, 
— 
eomantopulos und Gonftantine Soomis ER. 
Str., L * Oftfe 


bei 80, Wbolf Ruhftrat eine Kap, Mi 


Bolgende GrundeigentpumseWebertragungen in bee 
—8 bon 81000 und darüber wurden amtlich eins 
etragen: 

ER Elart Str, 9 F. % Zoll bei 100, Mary 
U, Broion an Katherine Dempjey, 87000. 

178 und 190 NR. Clark Str., 45 bei 110, Nadlab 
von Sujanne ®. Lee an John B. YeMoyne, 
Baltimore, Mo., $25,000. 

Cleveland Ape., 291 F. jüdl. von MWebiter, Welt: 
— 25 bei 137 1:3, 3. 3. Anderſon an Minnie 

. Mifenna, $3000. ö 

Crosby Str, Rordoftede Cat, Weftir., 25 bei 66, 
T. Mujolf an Micholi Wliato, von 

Crosby Str., 25 F. nördl, von Oat, Rente 2% 
bei 78, Derielbe an Antonio Dattoli, $21%. 

Girard Str., 144 $. nördl. von North Ape., Dit: 
front, 24 bei 121, R. Kobies u. U. an John W. 
Roemer, $2270. 

Rortd Park .Ade., Norbiveftele Weiter, Dftfr., 600 
bei 166, die Univerfität von Chicago an Burt 2. 
Fisgerald, $200,000. ß 

Robey Str, 72 %. nördl. von Armitage Avenue, 
Oftfe., 24 bei 10, Wm. S. Even u. U. an Gas 
roline U. Dydman, $1407. i 

1803 Indiana pe, 21 bei 100, Louife Whiton an 
Herbert E. Budlen, $6500. 

1914 Indiana Uve., 39 bei 158, M. &. Gallagher 
an U. Stamford White, 813,000.  _ 

3444 und 445 Indiana Ave, 50 bei 160.7, M. R. 
Montague an Andrew P. Hubbell, 88000. 

38. Str., 185 F. meftl. von Wajhtenam Avenue, 
FH Rn 125, U. Powers an Zojeph Me 
Auliffe, 2000. E 

Tond Are, 335 F. nördl. von 74. Str, Oftit., 
25 bei 19, Mae I. Darling an Ela 9. Dunn, 


3250. | 
Commercial Wpe., 195 F. nördl. von 102. Gtr., 
Weitfr., 5 bei 165, D. €. Yohnien an Alma 
©. Reade, 8250. 

Drerel Blood, M F. füdl. von 49. Str, Oftfr., 
100 bei 0, Aaron E. Nusbaum an Unna 8. 
Raymond, $32,000. e 

54. Str., 16 $. öftl. von Kimbart Ave., Nordft., 
36 bei 150. €. 9. Ihompjon an Albert und Anna 
Wagner, KIT. * = 

Jefferjon Ave., 250 %. füdl. von 55. Str., Dftft., 
50 bei 150, Laurence G. Bladman an Thos. 3. 
Lewis, $22,000. ap: , 

75. Str., Süpoftele Michigan Ave, Nordir., 320 
bei 599%, Cugene Willougbby an Chat. S. 
Thornton, $11,000. " 

. Str, 196 5. öftl. von Greenwood Ape., Süd: 
front, 113 bei 150, Aug. W. Farwell an Yannie 
%. Moorhoufe, $22,650. 

South Chicago Ave., Südmweftede Pennett, Nordoft: 
front, 50 bei 188 bei 134, F. Roth an Jacob 
Schloſſer, 3000. a 

45. Place. 330 F. öftl. von Butler Str., Südft., 
100 bei 125, Alice U. Marjhell an William }. 
Ackola, 825,000. * 

Juſtine Ave,, 24 %. nördl. von 66. Str., Oftfr., 
95 bei 124, Nahlaß von I. Wiehen an Marie 
Wichem, 81500. 3 

Normal Ave, 25 %. füdl. von 71. Str., Oftfront, 
50 bei 195, William 3. Hudjon an Maria Love, 
*2400. 

79. Str., 175 %. 
> bi 5, 3 9 
81m. > 

Dobynz Str, 140 F. weſtl. von Waller, Süpdfr., 
24 bei 107, Ghriftian Martin u. U. an Abraham 
Gittelſohn, 8200. — 

Chicago Ave., Rordweſtede Weſtern, Südfr., 50 bei 
121, Benjamin %. Read an Peter Economy — 
$12,000. e 

6. Str., Südmeftede St. Louis Ape., Nordiront, 
51 bei 1%, ®. D. Diamond an Frant N. Ebers 
hart, 81000. 

W. 72. Str. Nr. 201, B bei 125, C. T. & T. Co. 
an James Henxyh, 82000. Be 

3345 und 3347 Cafumet Upve., 31 bei 1%, Glmer 
F. Baldwin an ESujan R. Drinfmwater, 84300. 

3349 Galumet Ave., 31 bei 125, Nadlaß von Q. > 
MWiltins an Louife B. Baldwin, $1130. 

Clark Str., 1M F. nördl. von 17. Str, Meitfr., 
95 bei 134, Auaufta Schmann u. U. an Alphono 
BR. Shubert, $10,000. “ 

Dearborn Str. 100 F. ſüdl. von 0. Str., Ditfr., 
95 bei 110, Thos. I. Alsley an Nellie Thien, 


tweitl. von Normal Ave., Südfr., 
Eridjon an Mary Siegfried, 


210. 

147 bis 153 Fifth Ane., 79 bei 119%, Nadlak von 
Sufanna ®P. Lee an die Univerfity of Chicago, 
8434,70. 

La Salle Str., 201.%. jüdl. von 31. Str., Meftfr., 
95 bei 19, U. Sche u. U. an Frant U. Brown, 
LM. 

Paulina Str.. 74 %. öitl. von Paulina Str., Süd: 
front, 4 bei 116%, Albert ®. Lane an Albert 
und Auaufta Uffrid, $2300. 

Yuffalo Ave, 120 F. nördl. von 18. Str., Oft: 
front, 240 bei 125, €. Spoerri an M. Kolember, 
$1075. 

Cottage Grove Ave, 96 F. fühl. von 65. Str., 
Oftfront. 4 bei P1, RE. M. Brah an Fred J. 
Schneider, BIN. 

Forreftville Ave, 99 %. nördl. von 44. Str., Weit: 
— D bei 195, S. H. S. Wallace an Emma 
1. Hamberg, 8250. 

Greenbay Ape., O F. fiidl. von 89. Str., Oftfr., 
95 bei 14, U. Man an Michael Nicjit. $1750. 
Marguctte Ave, 232 F. nördl. von 8. Str., Weft: 
front, 94 bei 194, €. Yacobjon an Yohn Mazany, 


$1500. 
Margquette Ane., 256 % nördf. von 8. Str., Weft: 
front, Derfelbe an Peter Gizsifi, $1500. 
Mustenon Ave, Süpoftele 81. Str, Weftfront, 
50 bei 194%, 9. E. Leonard an John 9. Nichol- 


fon, $4500. : 

98. Str., 107 %. meitl. von Ellis Ape., Stidfr., 
9% bei 195, Mrs. 8. Schroeder an Pauline und 
Johann Sepeſi, 81250. £ 

St. Latvrence Abde., 10 #. nördl._ don 50. Str., 
Meftfront, 25 bei 127, Charles H. Koeniber an 
Eugene X. Sullivan, $1650. 

Superior Ave., 305 %. nördl. von 91. Str., Wefts 
front, 25 bet 140, M. 4. MeCauley an Robert 
Aspin, *1000. 

Artefieit’ Ape., zwifchen 40. und 41. Str., Oftft., 
95 bei 1%, nad, anderes Gigenthum, S. €. Groß 
u. WU. -an Dan Green, $1960. 

Emerald Ave, 235 %. füdl. von 77. Str., Oftfr., 
129 bei 144, ©. ©. Linthicum an Maria Love, 
BIN. 

4. Str., 8 F. öftl. von Waihtenaw Ape., Nordfr., 
9% bei 110, ©. W. Kraufe an Charles Hornburg, 
ir., SM. ü E 

Garfield Alvd., 145 F. mweitl. von UnionXlve., Eübd- 

‚25 bei 195, M. Hoerner an Yohn Gallahan, 
8250. 

Harvard Ave., zwiſchen 74. und 75. Str., Weſtfr., 
N bei 197, William Loeffler an Fred. Bedlens 
berg, 100. 

Harvard Ave. zwiichen 74. und 75. Str., Oftfe., 

bei 191, 9. €. Green an Fred. Pedlenberg, 


$1%00. j 
53. Ave, S., 141 F. ſüdl. von Waſhington Blod., 
i Warren u. A. 


+ 3 bei 195, Willtam S. 
an uch F. Niaheimer, $5000. 

Jackſon Blyd. 137 5%. öftl. von Center Avenue, 
Südfr. 97% bei IR, 3. Arnold Scudder an Geo. 
A. Sullivan, $12,500. 4 

Aakion Blvd., Nordoftede Kedzie Ape., Südfront, 
75.9 bei 9, Rudolph D. Huszagh, Joſeph Becker 
und Xames Ouiglen, $30.000. 

Kendall Str., Südoftede Volt, Nordmeitfr.. 136 bei 
84, Aeanette B. Campbell an Mar Gittelfon u. 
Q., $20,0M. An 

Lerington Str., ziwiichen California und WMaihte- 
nam Wpe., Süpdfr., 21 bei 1%4, M. M. Looney 
an Marie Julia Graver, 84650. 

Morgan Str, 12 F. füdl, von 13. Pl. Weſtfr., 
94 bei 100, Mar’ Lebin an Sol H. und Harry 
B. Wineberg, $8600. 

Monroe Str., 100 F. dftl. von Homan Ave, Süd: 
front, 95 bei 15, N. M. Wufter an Belle B. 
Bair, 8500. 

Bart Ave, 41 F. öftl. von Homan, grh- 50 
bei 125. John S. Holmes an Freverid U. 9. 
Klapproth, 9000. R i 

Randolph Str., O %. öftl. von Peoria, Siüdfront, 
2% bei 10, €. PB. PBloomer an Samuel S. Cars 
man jr., 87000. — 

2. Str., 25 F. dftl. von Loomis, Eüdfr., 25 bei 
102.9, Iohn Hofert an Mar und Lena Holman, 
$12 00. 2 1 

X. Str, Südteftele Raulina. Nordfr., 24 bei 125, 
. Kruje an Peter Yalgorwsti, 82500. 

25 %. mweitl. von Leapitt, Nordfr., 25 
‚MM. K. Krecet an Jan Sradta, 81250. 

Warren Uve., 153 %. öftl. von Seavitt Str., Süd: 
front, 5 bei 18,.%. R. Miller an Charles F. 
Trapp, KON. 2 

Zouby Une, Nordoftete Weftern Ave, Südfront, 
75 be#175; Jacob Philips an Jacob PB. Phils 
lips, $410. . 

Belle Plaine Ave, Nordoftede Leavitt Str., Side 
vont, 25 bei 195; N. U. Freud an Clothilde M. 
anfing, 82000. 

Roscoe Stri, 82 
Nordfront, heil; E. M. 


8. Butler, $1650. 
Nord 42. Ave., 10 %. nördl. von Grace Str,, Oft: 
front, bei 155; &. Collins an Sophie F. Ros 
Weitfront, 


bera, $15%0. $ 

Shubert Ave, Nordoitede Ridgemway, 
heil: 8. ©. Heafield u. And, an Staniss 
laus C. Zolkowski, 840. 

Winona Ude, 149 %. öftl. von Lincoln, Südfront, 
2915 bei 155; FF. Walter an William 8. Kane, 
BUN. 

Mihigan Str., 75 F. mweftl. von Rufh, Nordfront, 
50 bei 100; Nachlak von Sufen ©. Rage an Mi: 
chael Eſpert, 86250. 

Dasijelbe Gigentbum; Charles W. Clifford u. And., 
Truſtees, an Michael Eſpert, 8820 

Dasſelbe Eignentbum; Horatio N. Greene an Mi—⸗ 
chael Eſpert, 26250. 

Dasfelbe Gigentbum; Francis B. Greene an Mie 
chael Eſpert, 80200. 

Pleafant Place, 18 F weſtl. von Oakley Ave., 
Südfront, 24 bei 10: T. ©. Laffen an Muguftus 
v. Yurmeifter, HR. ; 

Aldine Sauare, zmwiihen Rhodes und Pincennes 
Ave., Südfront, MX bei 60; J. H. Goates u. Und. 
durh den M. in Eh., an Chas. H. Stoddard. 


5195. 
== 7 2, fü. von Zr. Ste. Oftfeont, 
Im 5 


Dearborn Str., i 
25 bei 110; R. urphy an Sadie Adler, 800. 


Das ſelbe Eigenthum; S. Adler an Fredk. J. Sel⸗ 


den, r 
State u Südoftede 21. Str., Weftfront, 196.3 
bet 93; 3: von Sylvia D. Newbonfe an Min. 


k le, ‚00. 
ee RL. don Rhodes Ülpe., Rocdfeont, 


30 bei 151; . Weifenborn an Anna Morgan, 


& Etr., 41 $. ÖRl. von Albany Une. Sübfeont, 
75 bei 195; Iohn U. Maday an Philippine Deu⸗ 
berger, 1500. u 


Mankhe Operation 
an Frauen 


Yann bermieden erden, wenn ihr Sgeiden 
sehhtzeitig erfannt und richtig behandelt 
wird. Daher follte fih jede Frau, die ir⸗ 
gendwelche Befürdtung ivegen ihrer Ges 
„Tundheit, begt, jofort zur koſtenfreien Unter⸗ 
fuhhung wenden an ben beutfdhen Frauenarzt 


Dr. Wm. Blanchard, 


167 Dearborn Str. er 
immer 615. 10-12. 
8 2 a 


. weitl. don Evanſton Ave., 
Rojenthal an Carl 


Abendpoft, Chicago, Kreitag, den 12. Januar 1906. 


Martiberigi. 


Chicago, den 12. Ianuar 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Bew. 
(Baarpreije). 

BVinterweizen, Nr. 2, roth, E-Nk; 
zeit 86-870; Nr. 2, hart, uBölkr; 
Sommermweizen, Nr. 1, Ror 86-88; 
>. Rorthern, a Spring, 


Mais, Rr. 2, Due: Pr. 2, wei, U 

ge: 2. Da, ae * 8, Bez 

t. 8, weiß, ZE2%c; Wr. eid. 
* eh 

afer, Rr. 2, 314e; Nr. 2, weih, ; Rt. 

ä, — — — 

c. 


dard, 2-32 
Mept. WintersPatents, 84. 1044.20 das 
„Straighis‘, B.5H.0; Minneſota 
Spring, Straight, Export Bags, 5 
befondere Marten, $5.0. 
Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beſtes Timot 
$11.50810.0: Nr. 1, $10: 100: u. 
8. 0; Rt. 3, 87.50-98.50; beites Prai⸗ 
a. rer . k ah EIER 
u. u 9. HD; Rr. 8, .50-57.00; Nr. 
86.00—$6.50. 


4, 


Nr. 8, 
Rr. 3, 


* (Auf künftige Lieferung). 

eizen. Januar, Se; Mai, ; 
das u Ic ai, EEE 
rn — — 415340; Mai, 43446; Juli, 5% 


* 
Januar, Ile; Mat, Ir; Zuli, 30% 
e 


Brovifionen. 
Sähmal;, Januar, $7.5246; 
Juli, $7.80—$7.83. 
Gepöteltes Shweinefleifd, 
$13.80; Mai, $14.20. 
Rippen, Januar, 87,57%; Mai, 


7.80. 
Del 

6 
Verfektion 5 
eadlight, 
Naphta 
Dleum, ESpiri 
Gajelin ( 


(34 


Qafer, 
30% 


Mai, 7.72%; 
Januar, 


1.70; Salt, 


»Sn-5 
RR 


u 
. 


‚m. 70... 

Seinfamen=Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 

N RE N 

Schlachtvieh. 

Kindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.80-86.25 per 100 Pfund; gemöhnliche Bi3 
mittlere Sorten, $4.40—$5.50; gute biß ausge: 
fuchte Kühe, 83.00-85.00; gewöhnliche bi$ mitt: 
lere Kälber, 41.00-87.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 87.00-88.25; Bullen, geringe bi aus: 
eejuchte, $2.00—$4.0. 

Sſch weine Ausgejuchte bis befte (zum rn: 
8.20—$5.30 per IM Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, $5.00—$5.15; fchivere 
gemiſchte Waare, 85. 20 85. 30; friſche ausge⸗ 
fuhte, $5.15—$5.35. 

Schafe. Leite jchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.50-86.25; gute bis ausgeiuchte Schafe, $5.75 
—$6.00; qute bi3 ausgejuchte „Eulls“, 33.00— 
81.00;  gewöhnlihe bis ausgejuchte „Lamb“, 
$7.00— 88.0. 

Molterei· Produkte. 

Butter— 


„CLreamery“, extra, per Pfund.... 
J— 
Nr. 2, per Pfund 
„Gooleys“, per Pfund . . 0.23 
Nr. 1, per Piund...... — — 0.19 ° —0.20 
Ladies, per Piund 0.15%—0.17 
Padivaare, friih, per Bfund.... 0.16 —.16% 
Kühlipeicher = Waare 0.18 
Riie- , 
Rabmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.114—0.11% 
„Daifies“, per Pfund * 0.13 
»Voung America“, per Bfund.... r 
— en 10h 
imburger, per Miles skiaune b 
Brid, per Bund 0.12 —0.1244 
Eier— 

Grifhe Waare, ohne Abzug don 

Verluſt, per Dußend (Kiſte aus 

rüdgejandt) ir: 18 0.3 
Briihe Waare, ohne Abzug don 

Berluft (Kiften eingeihloifen).. 0.184—0.3% 
Prima, 60 Prozent friich 0.25 
une für den Stadtverfauf bers 

a 


unserer ernennen nenn ... 


badt 
Kühlfpeiher = Waare 


Geflügel, Fiihe, Kalbfleiih, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund...... re $ 
„Springs“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund.......... 
— 6 
S 


Geflügel (bergerichtet) — 
Hühner, das Pfund.............. 0.11 
„Springs“, das Pfund........... 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten. das Mund 
Bänfe, das Pfund...... 


Kälber (geihladhtet)— 


5-80 Pd. Gewicht, das Bfund 0.07 
60-85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 
85—110 Pd. Gewicht, das Prund 0.09 
“«aninhen, per Dukend 0.75 
do., große meibe, da3 Dukend.. 
Bärenzgiemer, da3 Bfund..... 0.12 
Ausggeweidete Hirſche, 
45 ——— — ..... 016 
e 


Weißfiih, Nr. 1, per Bund... 
Schwarzer Yarfd, pa Wrund. 
Weiber Bari, per Pfund. 
Viderel, per Bund 

echte, per Pfund. .. 

arpfen. per Pfuno 

2. (sugerichtet), per Pfund. 
achs, per Pfund. .............. 
Schellfiſch, per Pfund........... 
Salibut, 
lundern, per Pfund. .ooooonocnse 
SE... — 
Hering, der Pfiund........ onö.02» 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Daderel, per Pfund .. 
Qummer (gelodt), ver Pfund... 


Sriihe Frümte, Gemüfe, 


Aepfel, Konathans, per Faßzccıı.... 
do., Greenings, BOR-ss0u00e 
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per F 
itronen, Kalifornia, per Kifte...... 
rangen, Kalifornia, per Kiſte 

Bananen, Jumbo, da3 Pündel...... 

Kronsbeeren, per Faß 15. 

Erdbeeren, Florida, per Quart....... 0.50 

Kraut, per Kite .. 1.35 

Kopfſalat, per Faß.......... ——— 200 

Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 

Tomaten, ver Mile rnorsennces — 

Rothe Rüben, per Sad 

Mohrrüben, bielige, per Sad 

TE EEE .. 0.60 

Nilben, per Sad 

Rettige, Treibhaus, per Dusend.... 

Meerrettig, das Pündel...r.... FERN 0.5 

Gurken, der Dutzend............. nenn 

Spinat, per Kübel. 0.75 

Alumentohl, per Kifte usa A 

KRoblrabi, per Faß EEE REN 

Bwiebeln, per Buihele.... onen. 0.40 

Bohnen 


Grüne Schniribohnen, per Riepe.. 
Trodene „Beans“, auserlefen kl 
do., minderwertbige Sorte.... 1.45 
Rothe Nierenbohnen 2.9 —2.0 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 0.55 —0.64 
Eüptertoffeln, biefige, per Fab.... 1.50 —2.75 


— — 
Seiraihs⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Rizenſen wurden in der Offie⸗ 
des Counto⸗Clerts ausgeſtellt: in 


Primo Benedetti, Emma Arrighetti, 37, 23. 

William Peterſon, Daiſy G. Young, 28, 19. 

Jeſſe Yallou, Eligabetd N, Bernetti, 27, 23. 

Stanislaw Biutlowsli, Antonina LTewan⸗ 
dowsla, 25, 22. 

| €. Vickaugblin, Katie Neugbton, 
97, : 


Frant 3. Hrusfa, Emilie Dloudy, 24, 26. 
Hoscoe Nusbaum, Ella Houg, 21, 18. 
deu! Sihnuritein, Alma Gauger, 21, 19, 
dmund Xeneli, Eleanora Meleda, 23, 21. 
Conrad Brool3, Eorine_Bournan, 24, 22. 
Jofeph A, Dunn, Jda ©. Shewer, 25, 24. 
Fred D. Porter, Flora 2. Momwbray, 34, 31. 
WBladyslam Sorfomsti,-JulyannaBloh, 23, 18. 
ne Spedt, Helena Lozalowsta, 22, 20. 
William 9. Bielfe, Anna Revelt, 26, 18. 
Charles Jobnion, Jennie Graham, 35, 27. 
Nicola Stolfa, Magdalena Eoluccio, 22, 19. 
2. G. Eimon, Guftada Reinhartien, 25, 26. 
Darıy Walfh, Nellie Wrafe, 22, 23. 

enjamin ®. Clahton, Myrtle 3.Chamw, 21, 18. 
— Ranjtead, Gertrude Hammond, 


Bohumil Hadle, Rofie Aras, 23, 21. 
Efiord Woodfon, Gertrude L. Ellifon, 35, 26. 
Berge Holman, Elizabethd_Sigmunditad, 29, 28 
Edward €. Wellhaufen, Emma 9. Hug, 25, 20 
Antonio Capıa, Maria Mefola, 27, 8%, 
Marcin Slabas, Katarzyna Weitrgaf, 26, 22. 
Yan Objetel Utrata, Johanna Celu, 28, 25 
Michele Zafale, Annina errone, 24, 13. 
John Goſſh— yalepbine Schoditid, 25, 24. 
tetzo, Barber inatdo, Angiolina Cerigliano, 
Dscar White, Cornelia Winfor, 44, 37. 
Same Menewith, Rofie Blinder, 28, 31. 


—1.63 
—1% 


ames U. Demman, Ela M. Young, 27, 23, 
Martin Deitel, Dora Barboncour, 21, 22. 
— Bromberel, Antonina Rattowska, 
Camillo Marx, Roſe Seitner, 20, 26. 

Eimer F. Jackſon, Hannah Shorleh 24, 24. 

dermann Meher, Louiſe Vogt, 22, 18. 

uis Tr Bun Herman, 23, 21. 

red Müller, Elizabeth Hermann, 30, 30. 

tilo Brown, Ejtella Hamlin, 21, 17. 
Vernon Wendber, Emma Krueger, 24, 22. 
Juleno Zoerger, Lena Zriti, 24, 20. 

Honfo Beilel, Rofe Lund, 32, 22. 

Edward Nowidi, Zofia Ehouada, 28, 22. 

ohn Sztanclel, March Yambor, 27, 18, 

ntoni Koslousfi, Eldbieta Jafiules, 28, 24. 
Bladus[ato KRuzniewicz, Iella Sominsta, 
gjobn Stala, Anna Koncel, 22, 18. 

aul Wollner, nena Grenginger, 36, 22. 

ine Mac. Mılomens Galabede. Be-1 

7 ena e, ‚18. 
Abraham Drasn 


on —— Anna M. Warner, 2 = 
A EEE, 
Antoni Mary Duda, > 21. 


co, 22, 19. 
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Der jtarfe Mann gewinnt. 


Rommen Sie heute! 
Konjuitation frei! 


Schmerzen 


zu uns famen. Haben Sie 


Altäglich erhalten wir Bemeije 
dafür, dab für den Schwächling 
fein Raum in dem geichäftigen, 
raftlojen Leben von heute ift. Um 
es mit den Hindernijjen aufzuneh- 
men, denen wir jeht zu begegnen 
gezwungen jind, bedarf e8 der 
Nerdenftärte und Krafi und die 
hat der Schwädling nicht. Schuuen 
Sie jih um und jehen Sie den 
erfolgreihen Mann von heute; 
gleichviel ob er Kaufmann, Advo: 
tat oder Arbeiter ift, er trägt den 
Kopf Hoch, das Auge ift Hlar, in 
jeder Bewegung zeigt er Kraft. 
Er ift bereit, jede Aufgabe mit dem 
Enthujiasmus anzufajjen, der Er= 
folg jichert. 

Wir können gerade joldhe Män- 
ner au Schwählingen mashen, 
gleichviel wie lange fie dies waren 
oder woran der Mikerfolg der 
Heilung lag. 

Beſuchen Sie die Chicago Medi: 
cal Clinic, 34 ©. State Sir, 
Chicago, IU., und an Stelle des 
entnervten, ſchwächlichen Weſens 
werden wir Ihnen einen ſtarken 
Mann zeigen — voll kräftigen Le— 
bens, mit Nerven wie Stahl, be— 
reit Jedermann in's Auge zu 
ſchauen und zu fühlen, daß er den 
Beſten ebenbürtig iſt und thun 
kann, was jene thun können. 

Sie ſagen, das iſt viel verſpro⸗ 
chen. Wir wiſſen das und können 
Ihnen Beweiſe geben, daß wir es 
für Tauſende von ſchwachen Män— 
nern gethan haben, von deuen je- 
der don $50 bi $500- ausgegeben 
hatte, che fie al3 legte. Zuflucht 
oder fühlen -Sie - jich- - jchwach? 


Sind Sie nervös oder jhlaflos? Haben Sie Rheumatismus, ſchwaches Kreuz, 
Nierenleiden, Magenichiväche, Verdauungsbejchiverden oder Verftopfung? Mangelt 


es Ihnen an Lebenskraft? Wir fünnen Ihnen 


den Segen "der. Gejundheit und 


Stärfe bringen. Wir können Ihren Körper mit Kraft füllen und Sie werben fi 
jo wohlig fühlen, wie Sierjich in Ihrer Jugend gefühlt haben. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str, 
CHICAGO, ILL. 


Medizin Foftet nidts, bis Seilung erfolgt. 


Schneiden Sie dieje Anzeige aus, da jie nicht jeden Tag erjcheint. B 


FZurirtin5 Tagen 
und zwar nachhaltig. —-Krampfaderbrud, Wafjerbrud). 


Kein Schneider sder Schmerzen. 
ch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrudh, Blutvergiftung, Nervenichwäche, Waflerbrud, Blafen- und 
Nierentranfheiten leidet. 
Bezahlt für Feine Fehlichläge, fondern für eine Heilung. 
Leiden des Magens, der Leber und Nieren, wenn nod fo Kronifch, heile ih nadhhalttg. 


Zungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronditis oder Schwind- 
fucht leiden, werden mit= 
teljt meiner neuejten Mes 
thode geheilt dur Ein- 
athmung von Orhygens 
Gas. 
Private⸗KKrankheiten — 

der Männer 2 
beile ich fchnell, nachhal- 
tig und vertraulich). \ 
Rath *9 unterſuchung 

rei! 


Dr. L. E. ZI 


Frauen = Krankheiten, 


Vorfall, "Kreugichmerzen, 
weiße — 
nachhaͤltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
pickel, Geſchwüre, Aus— 
Be fallen der Haare. 
Be ch heile Euch nachhaltig. 
8 APE GS wird deutich ge» 
} ſprochen. 


* 


BE . 
S, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Epredftunden: & Vorm. bi8 9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 


Heirath8-Lizenfen. 


Folgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Office 
des Gounty:Glerts ausgrftellt: 
Szyumon Horin, Mary Pilile, 27, 26. 
Charles Ramdpnle, Jobanne M.Neilien, 49, 49. 
George 3. Slater, Rofe M. Doorley, 30, 2 
Adalbert ©. Tifchler, Marp Winizle, 35, 2 
Siaac Batton, Hattie M. Ingrabam, 28, 2 
Sofef Kapr, Marier Hojel, 25, 24. 
Yiliam Mullen, Ada Hann, 24, 22. 
Kohn Ryan, Margaret Heald, 28, 20. 
Herman Hill, Ir., Marie Kuh, 22, 20. 
Richard 9. Eurtis, PBerline Dunham, 27, 
Ramonues3 Stlein, Marb Arendt, 24, 23. 
Eivde T. Cornwell, Minnie Wrigbt, 21, 18. 
Nelſon €. Shule, Alta 2. Morrill, 33, 25. 
Chriftian 3. Full, Martba Bugae, 26, 
Elarence! M. Yurnam, Ora Bond, 22, : 
Michael Starif, Helena Y. Holanna, 22, 
Daniel N. Hagarty, Mamie &. Midhousty, 
24, 26. 
Claus 9. Lemlan, Anne Stoder, 35, 35. 
Wilbelm Holgfeld, Hulda Fled, 24 
Stanislaw Dmofhosfi, Bronislama Zaled3fa, 
27, 18. 
Ebarles Voitanis, Tillie Cbaiq,_35, 32. 
Edward 3. Jobniton, Jeanette” Divyer, 27, 21. 
Louis €. Frend, Jane 3. Waters, 29, 3 
Martin T. Walfb, Yldeline M. Baribeu 
29, 19. 
Stanislaw Puczicti, Maryanna Ptagiewsla, 
39, 30. 
Emil Roinowsfi, Marbanna PBacoda, 22, 22, 
Ysilliam sinoll, Catberine Kaufmann, 19, 18. 
Seorge Boeger, Helene Bantle, 52, 39. 
Samuel Rolal, Qaura Gelb, 24, 19. 
VW. U. NRuger, Sarah Muldromned, 23, 19. 
Thomas Z. Martin, Jane Mullett, 23, 23. 
Sohn Harrington, Franced3 O’Donnell, 44, 38. 
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abomas Seiferfon Hardy, Ethel J. Jordan, 
33, 2 


Ä 
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>. 
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Harrbh E. Pierce, Anna Sift, 27, 26. 

Sofepp GC. Miller, Jane _M. Young, 21, 18. 
Kacob Miller, Rauline Eobnr, 25, 19. 

Sohn Mubif, Katarzuna Kalizala, 26, 21. 
Stanislaw Kurtufe, Viarh Bol, 24, 21. 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäke. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geblagt von Hoff: 
nungslofigleit und fehlehten Träumen, erihöpfenden 
Uusflüſſfen, Prufte, Rüden: und SKopfichmerzen, 
— Abnahme des Gehörs und Geſichts, 

atarry, agendrüden, Stublverftopfung, i 
teit, Errdtben, Zittern, Seratlopfen, Bruftbetlems 
mug, Mengftlichleit und ZTrübfinn, erfahren aus 


dem „Sugendfreund“, wie einfach 
ſchuell und billig alle unwatürlihen Ber: 
Inite und andere Folgen jugendlicher 
Berirrungen gründlich geheilt und volle 
Gefundheit und Frohlinn wiedererlangt 
werden fünnen. — Ganz neues Heilver: 


fahren. Yeder fein eigener Arzt. 

Diefes außerordentlihe intereffante und lehrreidhe 
Bub (Auflage 1904), meldes von Jun und 
ULt gelefen werden follte, fann gegen Einfentung 
bon Gent3 Briefmarken verfiegelt bezogen wer» 
den von der 


Brivat:Klinif, 1816. Ave. 


New York, N. an 2 


3 heilte meinen 


5Sruch 


IH zeige Eu wie ber GEurige zu Heilen 


* 


Ich war hil u. 
selon fi ab 
ren mit einem do 

elten Bruch. 


De u fagten 


$ | Alaffe Operateuren, für tabila 


Müpdig: 


Rein | 
uhband hielt ihm. | Iem 


werden bom 
| lt. Behandlung 


mifrſone 


Bruchlsidends 


fowie ale an Berfrüms 
mungen De Aüdgrass, 
der Beine un? übe Gei- 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitis 
gebeiit, Brudbänm 
Der, MO verichiedene 
Sorten, Beibbinden 
ihwahen Leib, Mutter» 
häden, fette Leute und 
Rabelbrühe,, Gummiftrümpfe für Krampfadern 
Geradebalter, Krden, tünftlie Beine m. d; w. — 
Druchdänder 30 Cents und aufwärts. eſonders 
empfehle ich mein neu erfundenes Bruchbaud, 


weiches eingeführt iR im 

der deutihen Arme. s 

IR das ficherfte, bequemite 

und bauerbaftefte, imeiches — 
Tag sund Naht ohne 

Schmerz getragen wird 
und eine Hier Heilung 


erzielt. 


Dr. Robert Wolfertz, 


abritant, 6O iftb Anz, nahe Kandolph 

tt. Spezial fü Brüde ud Ber 
wahfjungen des Rörpers. Muh Sonm 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben von eine 
Dame Sedient. 6 Brivatzimmer zum Unpaiien, 


Bichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
belfen, verſucht unſere —— ervprobten Heil⸗ 
mittel, welche nienials feblſchlagen in ſoigenden 
gen en Srankbeiten: Hormniare Nr. 1 und 2 

tiren jeden no fo bartnädigen Fall_ bon 
ebeimen Krantbeiten und UrinVeiden. Preis 

100 per Flaide.— Doltsr Tuer’ Blut Sye- 
eifte Lurirt Blutveraiftung in allen Stadien. — 
un 52.00 ». ; late. Dear DeBvis Baitilles 

tgoratenze heilen Männerihtvädge, fchlajlofe 
Käcte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandiolie 
un u zuft iedenſtellendes Eheleben. Brers 


—— nn 3 für $2.50. — Die obigen 
ittel find nur bei uns p baden. — 
dt oihele, 44 = St 


e's Deutſche ar 
Shicaps, Ji 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 

Dbhren-, Najen- unb Haldleiden. Des 

handelt diefelben gründlid und 
ichnell bei mäßig. Breifen u. fchmerzles. 
Sartnäliger Ruafentatarrk, Schwer 
börigleit und Kropf oder Didgals nad 
De hu 

en; \ an . Mniertu nu 
Kath frei. Office: 261 Simcoin Ape. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
68 Abends. Sonntagd S—12 Borm. 


$500 Belohnung, falls „Eafe Relief” 
Negulator veriagt, aufgebaltene 
monatlihe Perioden, gung gleich, 
wie lange unterdrüdt, au ‚lindern. 
Die einzige HAsbehandlung, ab⸗ 
fotnt fiher. Taufende der hart» 
nädigften Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.00. 
Hüffig, $3.00. Sprecht vor oder 

ſchreibt um freien Rath. 

Dfficeftunden von 9-5. Sonittags bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Balr, Dezter Building. 

Die Uerzte diefer Anftalt jind erfahrene deut 
(Me Spez A und DBetracten . eine 
Ehre. ihre leidenden Mitmeniden fo jhnel als 
| ld bon ihren Sebrechen au heilen. Sie bei» 
ündli unter Garantie alle gebeimen 
'& J Männer, — — und 
u: 4 Sta Dan Selbitbefledung, verie 
rene Dan etc. Operationen bon etfter 
le Heilung bon 

ınoren, Baricocele etc. flo 


Damen: 


Brüden, ftrebs, T 


——— 


en wirt 


Rur drei Dollars 


er Een 





 SteieVankk BurendConaness: Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


Ein weiterer Berfauf von Männer: 


Unierzeug zu 


Der neue Vorfteher bringt Leben in 
lung. 
jehen worden. 

Geripptes Unterzeug für Männer. 
Schwer gefließt. 


Solde Bargains find hier zubor 


Weich, 
Starf Baummolle gerippt. 


20 Brozent ab 


die Männer - IR REN 
felten ge— re 


3X 


Sedes Kleidunasftüd korrekt paſſend zu— 


geſchnitten. 
nicht unter 5080 das 
Räumung, zu 37e. 

Natural Wolle 
Stück zu 6560. 
Wright's 9e Health 
*1.25 reinwollene 
Wright's 
1.50 Chamois 


Stück kaufen. 


Männer- Hemden und 


geri ip ptes 


Moderne Männer:s 


| Wir we hielten mit der einen Sorte von Kragen und machen durch⸗ 
greifende Reduktionen für die alte Sorte. 


neueſten Facons. Größen 14 bis 18. 


räumen, Se das Stück. 


25c bis 50c Männer-Sravatten, 





er einlegen. 
die von 256 bis 50c verfauft wurden, gehen am Samftag zu 19e. | 


1.23 Seide pla ited Molle- gefließtes 
fin Zeibchen, jhliht oder gefüttert, 


Diefes Unterzeug könnt hr anderswo 
Samſtag, zwecks 


Unterhojen, das 4— 


aefliehte Hemden und Unterhojen, 75 
Worfted Unterzeug, 


für 1.00 
Unterzeug, 1.00. 


morgen, das Stüd 1.20 


| 56 | 


ragen zu Sc 





Die 
zu 


Alles reine Sachen. 
- Um jofort damit 


19c 





Alle Halsbinden, | 


19c || 





15c weiße Latın Dreß Bow Ties. 
69€ für weiße gebügelte Männer: 
De hemden, hinten offen, eingefeßte 
PRujen, Größen 14 bis 18, Nr. 5 Uermel: 
Längen, $1:Hemden, 69e. 


Verichiedene Facons, 


Samftag das Stüd zu Se. 
19€ für $1.00 und 1.25 Negligee- 

e Männerhemden, ein Theil hat 
angenähte Manjchetten, andere 2 Paar 
jeparate Manfchetten, zu 79e. 








Diefe 3.50 Mädchen:Loals zur — 82 


Trefft Eure Auswahl von dieſer intereſſanten Partie 


8 
au madt, in 


| Diner der Saifjon 


einer Auswahl 


Winter-Stoff. 


ı zu 2.00. 


Facons 


3.00 
4.00 


für $5 volle Länge Mädchen: 
gemacht aus 


Wir räumen mit unferem ganzen Lager von Männer-Halstrahten | 
auf, da wir cin vollitändig neues Lager 


und Mijies = 
guten MWinteritoffen. 

für Auswahl von 6.75 Winter=Cvats 
und Mijjes, Auswahl von mehr als 


von Mädchen Coatz zu 2.00. Diefelben find 
hübſche, volle Länge Kleidungsitücde, qut ge- 


der beliebteſten 


Jeder berfelben aus fchmerem 
Reguläre 3.50 Coats, 


am Gamijtag 


gemacht. Zum Vertauf morgen: f.9Dc 


Coats, 


für Mädchen 
hundert. 


St und 1.50 Kappen für Männer 


und Auaben, 


Zweiter 


Kappen für Männer und Knaben. 
le gewünfchten Farben 
Mufter. 


oc 


Räumung am Samjtag zu 50e. 


— — — — — — 


Japans nächſter Krieg. 


Korreſpondenz des „Berliner Lokal— 
Anzeiger“. 
Jokohama, Mitte November. 
Dieſer Friede darf nicht ratifizirt 
werden! So hieß es, als die Beſchlüſſe 
von Portsmouth zuerſt hier bekannt 
wurden. Dann ſah man ein, daß gute 


Gründe vorlagen, den Frieden Doch zu ! 


ratifiziren. Eine neue Parole löfte die : 
alte ab; jebt hieß es: Diefer ?yriede | 
wird nur ein Waffenftillitand fein! 

Jeder Japaner gab ich in Wort 
und Schrift das Anfehen, als jei e3 
feine fejte Ueberzeugung und thatjäch- 
li nicht daran zu rütteln, daß man 
fi) ja leider diesmal in das Under- 
meidliche fügen müffe—aber nur vor: 
läufig! Diesmal hatten ja die Diplo- 
maten wieder einmal 
Schiwertes verdorben. Wir haben das 
moderne Kriegführen bon den Euro= 
päern gelernt, ja, wir übertreffen fie ı 
jetzt ion; Verweis: wir — die Ruſ 
ſen geſchlagen— aber in der Diploma- 
tie fehlt es uns noch. Das müſſen wir 
noch nachholen, und das nächſtemal 
werden wir es beſſer machen! Daß wir 
allerdings zu dieſem Zwecke noch ein— 
mal werden Krieg führen müſſen, 
macht gar nichts. Wir können uns 
das leiſten. 

Es kam dazu noch ein anderer Ge— 
danfe, der diefe Stimmung unterftüß= | 
ie, Man nahm an, 
ebenjo dachte: Rußland ift meit ent= 
fernt, zugugeftehen, daß e8 von ber gel= 
ben Raffe endailtig befiegt ij. Es 
denft auch gar nicht daran, Port Ar: 
thbur und halb Sadalin, dazu die 
ganze Mandfchurei und feine Abfichten 
auf Korea und China wirklich aufzu- 
geben. && mill nur Athem jchöpfen 
und fein Volk im Innern beruhigen, 
dann fängt e& licher bon neuem an. 
Alfo muß auch Japan zu einem neuen 
Kriege mit Rufland gerüftet fein. 

Das Hang alles fo felbitverftändlich 
und ar, daß fein Menfh aud nur 
daran zu zweifeln wagte. Und jeht 
find ein paar Monate ins Land gegan— 
gen, und wie iſt die Stimmung jetzt? 

Die „Iſezaki-cho“ in Jokohama iſt 
eine der delebieſten Straßen der Stadt, 
ſie wird auch die Theaterſtraße ge— 
nannt. Ein großer Theil des öffentli— 
chen Lebens ſpielt ſich dort ab. Dort 
ſind, wie der Name ſagt, alle Theater, 
in denen jetzt mit Vorliebe kinematogra⸗ 
phiſche Vorſtellungen von Kriegsbil⸗ 
dern gegeben werden; dort ſind 
Wirthshäuſer, Bazaare, Schießbuden 
uſw. Dort ſtanden früher eine Men— 
ge Wahrſager mit ihren geheimnißvol⸗ 
len Gläſern und Käſten, und wenn ein 
Europäer ſeinen Boy in Verdacht hat⸗ 
ie daß er ihm die goldene Uhr geſtoh— 
ien habe, ſo drohte er ihm, zu ſolchem 
Wahrſager zu gehen, und ſicher fand 
dann die Uhr „zufällig“ an irgend 


"CASTORIA füsügingemd Kite 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


90e für Auswahl von einer reichhalti: 
gen Partie von jchiveren Mädchen = Koat8. 
Reguläre 1.50 Kleidungsftüde, in vielen 


die Arbeit des | 
| Ruflen zu zeigen, wer Herr im Großen ; 


daß Rußland | 


Samitag 50€ 


Floor. 


Die regulären 81 und 159 Sorten. 


und jedes 


Schwere Winterfappen für 
Männer und Stnaben, in einer großen 


———— — —— ——— — — WE EEE — — — 


— 


—— Auch 'Geſchichtenerzähler ſa— 
das Volk drängte ſich um ſie. Jetzt iſt 
nicht die Zeit, Märchen zu lauſchen, 
und Die $ Bahrfager find aud) in Mip- 
frebit gefommen. Statt ihrer fieht man 
| jebt Leute, die öffentlich politifche Re- 
i den halten, und die Menge dränat fich 
| vor ihren Buden und 


und das PBublitum tft nicht fri- 
Was jagen diefe Leute? 

Nippon tit die Blume der 
— folgen Betrachtungen 
großen Sieg Sapans 


' poll, 
| tifch, 
Dat 


Felt“ 
den 


| iiber die Nuffen — „Japan ijt groß- 
| müthig, es hat den Ruffen den Frieden 


| geichentt, anjtatt Rußland gänzlich zu 


vernichten! Es genügte Japan, den 
Ozean iſt. Es hat den frevelhaften 
Moskowitern Port Arthur weggenen- 
men (folgt die Geichichte von Port Ar: 
'thur, das die Japaner ſchon einmal * 
obert hatten, das fie aber damals 
folge der Intervention — 
Frankreichs en Deutſchlands wieder 
herausgeben mußten, nebſt biſſigen Re— 
densarten gegen Deutſchland, das da— 
mals Kiautſchou nahm), Japan hat 
Korea von der Moskowitertyrannei 
befreit und auch China gezeiat, daß es 
| nicht länger ein Spielball der europäi- 
ſchen Mächte ſein darf (folgen Andeu— 
tungen über Deutſchlands Abſichten 
auf Schantung, eine Provinz, die ja 
eigentlich Japan gehört) uſw. Wie ge— 
ſagt, Japan iſt groß und großmüthig. 
Die ganze Welt bewundert ſeine Größe 
und Großmuth. 
die ihm ſeine Größe nicht gönnen. Es 
gibt ein Land fremder Raſſe, das in 
Oſtaſien ein Landgebiet okkupiert hat, 
welches Japan nahe liegt. Wie Port 
Arthur und mie die ruffiichen Afpiras | 
tionen in Korea vor zwei Jahren ihm 
zu nahe auf den Leib rüdten, fo daß 
feine reiheit bedroht war und es Jo= | 
gar im Synterefje feiner Unabhängig- 
feit zum Schwerte greifen mußte, jo 
liegt noch jet ein Gebiet Japan fo na= 
be, und die fremde Macht wird immer 
ftärfer. Japan wird noch einmal um 
feine Sicherheit, feine Welttellung, 
feine Seeherrfchaft im Großen Ozean 
zu kämpfen haben, denn diefe Macht 
benft nicht daran, aus freien Stüden 
bor dem fiegreichen Sonnenbanner zu= 
rückzuweichen. Dieſe Macht iſt —“ 

Lieber Leſer, willſt du einmal gefäl— 
ligſt rathen? Ich wette einen Golddol⸗ 
lar gegen einen abgenutzten chineſiſchen 
Käſch, daß du falſch räthſt. Du kommſt 
nicht darauf! 

Dieſe Macht iſt — Amerika! 

Und dann wird des längeren und 
breiteren auseinandergeſetzt, daß die 
Beſitzergreifung Amerikas auf den 
Philippinen Japans Preſtige bedrohe. 

— 


an (Den 


Unterschrift 
_ von 


einem Orte wieder, wo fie feiner ver= | 


hen da auf improvifirten Bühnen, und | 


bejtaunt ihre | 
: Mersheit. Die Leute nehmen denMtund | 


über | 
im legten | 
| Kriege und jpött iſche Bemerkungen 


Aber es gibt Leute, 


ann Ghicano, Breitan, den 12. — 1906. 


„3.48.“ Grüne Trading Stamps frei mit jedem Einkauf und zwar jeden Tag 


ROTHSCHILT) 


STATE 6 VANDBUREN STREEIS 


— von einem Drittel bis zur Hälfte 
3.50 Anzüge und Meberzieher, 15.50 


Neberzieher find in Paletots, Surtouts, fchottifchen Ulfters und regu- 
lären, ———— und ertra langen Modellen. 


Der Amerikaner wird von Manila 
aus verſuchen, den oſtaſiatiſchen Han— 
del in die Hände zu bekommen, d. h.: 
den Japanern das chineſiſche Feld ab— 
zugraben; er wird auf den Philippinen 
Flottenſtationen errichten und 
Nothfalle, wenn es ſich darum han— 
delt, irgendwo den Einfluß Japans 
zu überbieten, feine militärifche Macht 
in die MWagfchale werfen; er wird bei 
Komplikationen derjenige fein, der im 
Hintergrunde fteht, um die Vortheile 
einzuheimjen ufw. Alfo, um die Sa=- 
che kurz zu machen: es mird Japan 
nichts übrig bleiben, al3 auf einen 
Krieg mit Ameritfa bedacht zu ſein, 
und wenn ſchon, dann je eher, je beſſer, 
ehe ſich Amerikas Macht zu ſehr befe— 
ſtigt hat! 
So merkwürdig ein ſolcher Um— 
ſchwung der öffentlichen Meinung Ja— 
| pans ift, jo ifter doch nicht ohne 
| Grundlage. Das japanifche Volk 
; glaubt jeiner Regierung nicht mehr 
ı recht, daß Amerika neben England der 
große Freund Japans ift, und von den 
Syinpathiebefuchen, die jet über das 
ſiegreiche Anjelland hereinregnen, halt 
ı man aud) nicht jehr viel. 
|  Yuerit fam befanntlich der Kriegs» 
| mintjter Taft und mit ihm Frl. Alice 
Roojevelt. Aber diejer Befuch fiel ge: 
| tabe in die Zeit, da die Chineſen in 
| ganz Ditafien, von Singapore bis Jo— 
; fohama, den großen Boykott gegen die 
| amerifanifchen Waaren und Schiffe in 
ı Szene feßten. Der freundliche Yantee 
hatte jich gegen die Einwanderung der 
Chineſen fehr abgeneigt gezeigt und 
| auch fonjt die „gelbe Gefahr” mit Miß- 
| trauen angejeben; jett drehte der Chi- 
| nefe den Spieß um, und der gefchäfts- 
; Huge Japaner beeille ſich, die Sachlage 
| auszunugen. Wollten die Chinejen fei- 
ı ne amerifanifchen Waaren mehr fau= 
| fen, qut, jo mochten fie ftatt deffen ja= 
| | panifche nehmen! In der That wurden 
| im Schanghai, Amoy, Futſchou uſw. 


| 
| 
| 
I 


ı griff nahmen, den bisher die Amerifa- 
ner bejorgt hatten. E& wurde der Ver 
! dacht laut, daß die Japaner vielleicht 
| bei dem Bopfott, den die Chinefen pro- 
ı Hamirten, au) die Hand im Spiele 
| hatten, daß die Chineſen gar nicht ſo 
| fanatifch aufgetreten wären, wenn die 
Ssapaner nicht gehegt hätten. Nun ging 
13 Iaft von hier na Manila. Was hatte 
| der amerikanifche Kriegsminifter in 
— zu thun, wenn es ſich nicht 
darum handelte, die amerikaniſche Po— 
| ſition auf den Philippinen zu ſtärken, 
Pläne für Befeſtigungen zu beſprechen, 
Bet ae au berathen, mit 
den Iofalen Behörden Fühlung zu neh— 
men, ob ſie vielleicht eine Verſtärkung 
| des dort ftationirten amerifanifchen 
: Gefchwaders für nöthiga hielten und 
deraleihen mehr? Mlice Roojevelt 
| aber ging gar nad China und, was 
' noch jchlimmer ift, nad) Korea, nad) 
Ländern, wo Napan jet am liehiten 
feinen Fremden fehen inöchte. Al3 dann 
Taft zurüdfam, war gerade die Zeit 
der Unruhen in Tofio, bei denen ein 
 Dugßend amerifanifcher und anderer 
‚ Miffionsfirhen abgebrannt morden 
| waren. Das war peinlich — fchlechte 
Zeiten für Verbrüderungsfefte! 


Dann famen andere amerifanifche 
ı Notabilitäten nach Japan, und ihre 
hieftgen Zandsleute beeiferten fich nad) 
; Kräften; aber Japan hat jebt eigene 

Ichlimme Sorgen, Xrmuth und Mip- 
; ernten, politifche Ungufriedenheit und 
den Rüdtransport der Truppen ufm. 
Die Begrüßung mar höflich, aber fie 
hätte berzlicher fein können. 

Der legte war Herr Bryan, der ehe- 
malige Präfidentfchaftsfandidat. Er 
machte aber einen fchlechten Eindrud. 
Als er an einem Felte zu Ehren des 


| 

| errichtet, die flott den Handel in An— 
| 

| 


| 
| 
I 
| 
! 


— 


ſich, mit dem Seehelden in Sekt anzu— 


im | 


Admirals Togo theilnahm, weigerte er ı 


|itoßen: ex fei fchen feit vierzig Jahren | 


Abſtinenzler. 
Beſcheid thun, und er machte den Witz, 
daß Togo ja auch ſeine Siege auf dem 
Waſſer erfochten habe. Aber der Ad— 
miral Ito, der dabei ſtand meinte, 
Seewaſſer ſchmecke ſchlecht, und ſchließ— 
lich ſtießen die drei Herren mit drei ver— 
ſchiedenen Getränken an, der eine mit 

Waſſer, der andere mit Sekt und der 


Er wollte mit Waffer | ! e tannt E 
ſoll, wie man hört, irgendwo ein japa-⸗ 


Männer-Uhren 
Herren-Taſchenuhren, 
Elgin oder Waltham 
Uhrwerke, garantirte, 
zuverläſſige Zeitmeſſer 
in ſoliden ſtaubdich— 


ten Nickel— 
Gehäufen.. 4.50 


ı plößlich zahlreiche japanifche Gefchäfte | B 


Pbonograpben 


Columbia Sterling Type B. © 

A Scaphopdone, Aluminium Tone 
9 Um, fpielt drei Records, 

a beim einmaligem Aufziehen, 

B ipielt Disc Records aller 

E Größen, einfchließlich ſechs 

4 Columbia oder Victor Re- 

a cords u. 500 

a Nadeln 


Victor 
Muſter, 


3.60 


Neues Modell 

MM „Tapering“ Arın 
| doiljtändig mit 

6 NRecord..... 


Ediſon 
einſchl. 
Flower— 


Volles Lager von Columbia und Vietor Re— 
Jan nar-Liſte, die eine Anzahl von 


cords, einſchl. 
J ſehr guten Selektionen enthält 


Schickt uns Namen und Adreſſe um die monatlicheRecord— 


Liſte. Wir ſchicken ſie Euch koſtenfrei. 


—— —— ——— 


denn die alten Japaner Killer über: 
haupt teine Stüple. 

Ihatjfache ift ferner, daß die ameri- 
kaniſchen Schiffsoffiziere ufw. plötzlich 
Befehn von Waſhington bekommen ha— 
ben, alle ihre japantſchen Boys zu ent— 
laſſen. Der bekannte Admiral Evans 


niſches Kriegsſchiff beſucht und dabei 
gefunden haben, daß der Kapitän ein 


früherer Boy von ihm war! 


| 
| 
| 


| dritte mit Rothwein. In Japan ailt | 


i aber das Trinfen ala eine Kultur- 


| errungenfchaft, und in der Mandichu- | | J 
ben, und daher kam es auch, daß die 


| rei hat der Sake als Anfeuerungsmit— 
tel in der Schlacht eine große Rolle ge— 
ſpielt. Dann dachte Bryan den Japa— 
nern einen beſonderen Gefallen zu 
| thun, indem er den Stuhl, auf dem 
| Togo während jener Zeremonie aefef- 
| fen hatte, für fich reflamirte. Die Ja— 
paner mollten ihm den Seffel nicht ge- 

| ben. da er ein altes Erbftüd der Fa- 
| milie der Bicomte Daafawara war und 
der PVicomte ihn eigens hergeliehen 
‚ hatte, damit Togo darauf fie. Bryan 
| aber verftand das nicht und anneftirte 
| den Stuhl. Alle Ameritaner waren 
mwüthend, daß der große Mann fi 
auf den Standpunft eines öden Kurio- 

‚ Titätenjägers gejtellt hatte, und Bryan 
| mußte ſpäter an den Bürgermeiſter 
von Tokio einen Entſchuldigungsbrief 
ſchreiben und den Stuhl zurückgeben. 
Uebrigens, unter uns, ich glaube die 
Geſchichte von dem alten Erbftüd nicht, 


Häßlicher fahler Flecken. 


Durch Wunden am am Raden verurſacht. 
Erbarmungsloſes Jucken zwei 
Jahre lang machte ihn 
beinahe raſend. 


— 


Koch eine Heilung durch Cuticura. 


„Während zwei Jahre war mein Naden 
mit Wunden bededt, der Ausihlag breitete ich 
über mein Saar aus, da8 audfiel, einen häß- 
lien, fablen Sleden aurüdlaffend, während ber 
wunde Zuftand, Entzündung und dad erdar- 
mungslofe Juden, mich beinahe rafend machte. 
Sreunde empfahlen re Cuticura-Seife und 
Salbe und nad wenigen Einteibungen hörte au 
meiner Freunde die Qual auf. „ie Wunden 
beriiwanden bald, mein Saar wucdh8 wieder und 
iwar fo did und gefund, wie je. Ich werde 
Immer Guticura empfehlen. (@ezeichnet) 9. I. 
Epalding, 104 Weit 104. Etr., Rew Port Eity.“ 


| 


| 


ber Irrenhäuſer Petersburgs ſtamme. 


Vor ſol⸗ 
cher Spioniererei wollen ſich die Ame— 
rikaner ſchützen, was man ihnen na— 
türlich nicht verdenten fann. &s ijt be— 
fannt, daß vor dem Kriege Die ganze 
Mandſchurei vor japaniſchen Offizie— 
ren wimmelte, die ſich unter allen mög-⸗ 
lichen Verkleidungen dort herumtrie— 


Japaner ſchließlich dort beſſer Beſcheid 
wußten als die Ruſſen. Man munkelt 
auch von topographiſchen Aufnahmen, 
die die Japaner in aller Stille in den 
Philippinen, 
king, ja, ſogar auf Niederländiſch-JIn-⸗ 
dien vorgenommen haben ſollen. Ob 

die Geſchichte von Admiral Evans ſich. 
wirklich ſo zugetragen hat, wiſſen wir 
hier nicht, es iſt vielleicht nur eine Fa-⸗ 


bel; aber daß die Amerikaner ihre lie- 


ben Freunde, die Japaner, mit Miß— 
trauen anſehen und alle ihre japaniſche 
Dienerſchaft entfernen, iſt ſicher. 


Zum Kriege braucht es ja wegen all 
dieſer Dinge, auch wegen der beſtehen- 
Gegenfäte, nicht fo= | 

Aber es ift Doc ' 


den Sinterejfen = 
fort zu, fommen. 


offenbar auf längere Zeit fertig, man 
bat fich mit ihnen aejchlagen und ber= | 
tragen, und der Gedante, daß der jebi- 
ge Friede nur ein Waffenitillitand ei, 
dem nach kurzem Smifchenraum .. ein 
zweiter Krieg mit Rußland folgen 
mülfe, ift bald verblaßt. Das ift im- 
merhin ein günftiges Zeichen. 


Eine Rundfrage. 


Nah Meldungen rufjifcher Blätter 
hat fich eine Gruppe junger ruffifcher 
Schriftfteder und Künftler an meit- 
europäifche Politifer und Schriftitel- 
ler mit der Bitte gewandt, ihr mehrere 
Tragen zu beantworten, darunter bie: 
„Mit melden Wünfchen begrüßen Sie 
das Eintreten des ruffifchen Volkes in 
die Familie der zipilijirten Völker?“ 

m „Srafhdanin“ behandelt Fürft 
Meichtichersti diefe Ze nad) 
feiner Weife, indem er u, U. jagt, fie 
made den Eindrud, daß fie aus einem 


SI bDoar und & per  Wod): 


12 Records, 
Horn 
u. Hornftand... 


im franzöſiſchen Tong- 


ſymptomatiſch, daß die Volksmeinung 
ſich ſo äußert. Mit den Ruſſen iſt man 
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mie feinen ganztwollenen Tmweeds und 


denen 
und Oxford 


Caſſimeres 


8§ 50 yebt, während 
.) 


die Hälfte 


Verkaufes beträgt Eure Erſpatniß 


2.50 Bafirmeffer 89r 


Ganz hohlgefchliffene Wade & But- 
cher, 8. 8., Ertra oder Nr. 55 und 
Little 

Red 

Devil 

Raſir⸗ 

meſſer, 2.50 BE 


8I 


Anzüge find in hüb- 


Tweeds und feinen Lajji- 


$25 und $30 Anzüge und Ueberzieher zu 17.50. 
Wir kaufen die allerbejten Kleider, die in Amerika 
hergejtellt werben. Der Unterfchied bejteht aber da- 
rin, daß hr ftet3 einen vollen Drittel weniger da- 
für zu bezahlen braucht, wenn hr zu ung fommt. 


diefes Räumung? 


17.50 


Aufßerordentfirhe Hofen:Wertge, ein Drittel His zur Hälfte ab vom Preife 


Hünfche fency Worfteds und elegante fchottifche Peatops, bis zu 52 Taillenmaß und 37 Zoll lang — 


2.50 MWertbe zu 


1.0 


3.50 und 54 Wertbe, 


$5 und $6 


2.29 


Werthe, 


3.50 


$7 und $8 MWertbe, 


4.15 


$12 und 13.50 Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge— Die beliebten fchmwarzen Orford Ueberzieher und 


eleganten jHottifchen Ulfters, fanch Worften, Tnibet und Scotch Tmeed Anzüge, 


bis 20 Jahre, jehr Tpeziell im Samjtaas = Räumungs-Verfauf 


7.50 und 8.50 Ueberzieher, Reefers und An= |  Ertra 
züce für Knaben, 8.50. Ueberzieher in Orford, 
ichwarzen und eleganten Scotches. 
fancy Morfteds und feinjten Tweeds. 
Uliter - Kragen, find aus Frieze, Alter von 7 


bis 16 Jahren, Samftag 


1.25 fancg Worftled u. Scoth Aniehofen TC 


55 Mädchen:Conts, bolle Länge, 2. 75 


ſpeziell 


Anzüge in | 
eds 


4.50 


bis 16 Jahre 


Auswahl von 500 Coals, 


verkauft in 


dieſer Sektion bis zu 


55, alle eingeſchloſſen in dieſe große 
Partie zu dem Verſchleuderungs— 


Preiſe von 


Home Phonograph, 
großes 


36.75 
60c 


teljtoffen, 


Auswahl nur 


„Welcher Europäer fann-mwohl ohne 
bitteres Kächeln des Mitleids oder der 
Verachtung diefe Frage lejen, jegt wo 
die tügli aus Rußland kommenden 
Nachrichten Durch ungmweifelhafte und 
überzeugendfte Fatta Ddarthun, daß 
Rußland, nachdem es Dlaste und 
Schmud einer zivilifirten Nation (?) 
abaeworfer, nicht etiva in die yamilte 
der ztoilifirten Ylationen eintritt, jon- 
dein untee Yirm und Kracen aus ihr 
austritt, um nad) zweihundertjährigem 
Sceinleven eines zivilijirten Giaates 
der Welt Das Schaufpiel eines gewal- 
ken Voltsgedränges zu geben, das 
nicht nur den Gejegen der zivilifirten 
| Welt, nicht nur den Gefegen der Bar 
; baren, jondern auch den Gejeten der 
Ihiere Den Krieg erklärt hat! Man 
: jteile fich Poch vor, in weldem Moment 
dieje Phyjifchfranten von einem Ein- 
| treien Ruplands in die Reihe der zipi- 
ı lijirten Völfer reden! In einen Mo 
| ment, wo Zehntaufende von Eijenbah- 
| nern, irgend einem Häuflein Leute ge- 
horhend, turh einen Ausitand Die 
Ausfuhr ven Getreide in die Mißernte⸗ 
gegenden verhindern; wo ſie auf Befehl 
dieſer Leute einen Ausſtand anfangen, 
| um die sulliichen Truppen an ber 
| Rüdteht aus dem Sriege zu berhin- 
dern (?). In einem Moment, wo die 
| ganze lernende Jugend Ruflands boin 
ı 10. Ledensjahre an erklärt, daß fie 
nicht zum Lernen, fondern zum Regie- 
ten des Staates da fei, und ganz 
Rußland mitfammt der Regierung 
ı und ben Eltern fi vor diefem Be- 
ı Ichluß beuat. In einem Moment, mo 
neun Zehntel aller Preorgane das 
| Heer, die Rinder, die Beamten zur 
Smpöruna die Bauern zu Aufruhr 
und Plünderung jeglichen fremden 
Eigentums aufrufen und von ‘den 
Geriten verlangen, daß fie fih in 
den Dienjt des Aufruhrs ftellen follen. 
Sn einem Moment, mo die Bauernbe- 
bölferung aller Goupernement3 Rup- 


Berfudt es felbft. 


Das nähite Mal, wenn Ihr an irgendiwelden 
Beihwerden leidet, die don einem ihwanen 
oder in Unsrbnung geraihenen Magen berrüb- 
ren, mödten wir Euch rather, eine Zlaihe des 
berühmten 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


"zu beriuden und felpit feine wunderbaren Bor- 
züge zu erproben. 
ausgezei er Re Es ppeti Blä- 
ngen —— 
© fung, ——— Grippe und —— 
Holt es heute und — auch 
ein 


Er ift fehr urgweilig. 
# 


2.7 
zur Auswahl, gemacht aus feinften 
Meltons, Hibelines u. fancy Mäne 
Empire und volle loje 
Gürtel-MToden und fancy jtrapped 
und piped, in allen Sarben und 
Größen, morgen die 


— — 


— — — — — — — — — — 
— — 


Zehn Moden 


‚2.15 


Alter 14 


$5 Weberzieher, Anzüge und Ree- 


| fers für Anaben, 2.25. Rujfian und Auto Ueberzie- 
ber, Ruffian, Bu ſter und Sailor Anzüge 
Tar Reefers, Alter 3 bis 10 Jahre. Norfolk und dop— 
pelbrüſtige Anzüge, lange Oxford Frieze und Seal 
Ueberzieher, Uljter Kragen Neefers, Alter 7 


Slar u. K. €. Rlonfen MC 


und ad 


—* 3 Ai 
Auswahl von diejen Facons, 2.75. ; 


OO O FE 


uns ausgebt, geitempelt. 


Berfauf diefe Woche. 


SENSE 


4 


lands aus dem Freiheitsmanifeit her— 
auszulefen glaubt, daß jie vom Zaren 
das Recht erhalten habe, alle Gutshäus 
fer zu demoliren und allen Grundbe- 
figern ihr Land fortzunehmen. In ei- 
nem Moment, mo die Boit- und Tele- 
granhenbeamten der Regierung den 
Krieg erfiären und einen Yusjtand be- 
ginnen, der dem Staate Milliarden- 
verlufte bringt, die mit ihrer ganzen 
Schwere auf die vielen bejiglofen Mil- 
lionen der Benölterung fallen. In ei- 
nem Moment, mo— doch genug, über- 
genua. Uebergenug, um zu bemeijen, 
daß Rußland eben nicht nur aus der 
Familie ver zipilifirten Völker ausge- 
Ichieden, jondern auch unter das Ne- 
beau des Ihierreihs hinabgejunten | 
iit.“ | 
— BVielleitig.— Bauer (nachdem der 
fpindelbürre Sebp, ein Menjch, der | 
Alles verftand und fich mit Allem be= 
half und ver ebenfo Tijchler wie Bar- 
bier, Uhrmacher, wie Mufitant, Maul- 
mwurfsfänger. wie Hausfchlächter war, | 
der aber auch zerbrochenesTafelgeichirr 
mit Drab! wieder einftridte, Mefjer : 
und Scheeren jchliff und im Herbft mit : 
dem Krauthobel auf dem Rüden auf’3 
Sauerfrautfchneiden ausging und der 
foeben de3 Bauern Hund gefchoren, 


Der Sepp ift doch ein Genie, der reine 


| Univerfalmenfch. Wie jehade, da er 


ze unferes 1906 Nalenders. 5 nicht fuoirt: Bat, 
»fehabe! 


| 
das Haus verlaffen, zu feiner Frau): | 
! 


wirklich jammer⸗ 


u ılere Drämien: Tickets: 


verden für den doppelten Betrag, den Ihr bei 


25% Rabatt 


Ueberziehern, Unterzeug, 
Swegters und wollenen Waaren. 


— 
— LE ET a re ae een A EN» Mar Ta — — —— —— — —— — — — 


en unfere Schaufenfter. 


RI IT HIHI OH ee; 


Zählt zwei und zmei zufammen. 

Der Ulfter Preis ift jehr niebrig 
diefes Yahr, meil der alte Winter jich 
dudt. 

Er mag nod fommen, und bas 
wird diefe „Zourift3* — Ulfters von 
ftädbtifhem Schnitt — zu nur nod 
größeren Bargaind machen. 

Wir haben den Preis jedes einzelnen 
diefer Röde auf $20 ermäßigt. 

Größen für Jünglinge, 33, 34 und 
35 Bruftmaß, $18. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Beet & Go. Rieider. 
Qute und Wusftattungsiwaeren, 


Ecke Clark & Madison ßtr. 


— Radzuahmen, was ein ein Klügerer 
thut, iſ nicht immer klug. 


a 





